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Vernehmlassungen: Mitmachen,  

um gehört zu werden!

Der Schweizerische Verband für Pferdesport wird 

immer wieder im Rahmen von Gesetzgebungsver-

fahren, vor allem wenn diese Pferde, Raumpla-

nung, Sport oder Landwirtschaft betreffen, zu Rate 

gezogen. In diesem Kontext hat der Vorstand vor 

kurzem eine Vorgehensweise eingeführt, die es 

allen Mitgliederverbänden ermöglicht, ihre Mei-

nung mitzuteilen, um diese dann in die Antwort des 

SVPS zu integrieren. Wir haben gerade einerseits 

unsere Stellungnahme bezüglich der Tierseuchen-

verordnung eingereicht, andererseits unsere  

Antwort über die Revision des Raumplanungs-

gesetzes. Auch wenn die Kommentare der Mitglie-

derverbände nicht sehr zahlreich waren,  haben 

sie dazu beigetragen, relevante und konstruktive 

Antworten zu formulieren. Diese Antworten kön-

nen auf unserer Website eingesehen werden 

(www.fnch.ch > Pferd + > Themendossiers).

Eine neue eidgenössische Vernehmlassung wurde 

vor kurzem lanciert: Sie betrifft das Agrarpaket 

Herbst 2015 (www.blw.admin.ch). Mehrere Punkte 

in diesen Texten betreffen die Pferdebranche. Des-

wegen ist es wichtig, dass unsere Position klar 

definiert ist. Ich bedanke mich schon im Voraus 

bei den Mitgliederverbänden und bei allen anderen 

Personen, die uns ihre Meinung zukommen lassen 

werden und uns so ermöglichen, eine auf Fakten 

beruhende und repräsentative Stellungnahme zu 

verfassen. 

Dieses Vernehmlassungsprozedere beschränkt 

sich nicht nur auf Gesetzgebungsverfahren: Der 

SVPS wendet es auch in diversen Bereichen der 

Ordnungspolitik an. Leider muss manchmal fest-

gestellt werden, dass die betroffenen Kreise, seien 

es Mitgliederverbände, Klubs oder Einzelperso-

nen, sich nicht die Zeit nehmen, Projekte genü-

gend zu untersuchen oder ihre Meinung zu 

äussern. Daraus erfolgt Verständnislosigkeit, das 

Gefühl, vor vollendete Tatsachen gestellt zu wer-

den, oder sogar Frustration oder Wut. Es ist natür-

lich nicht immer möglich, die Wünsche jedes Ein-

zelnen zu erfüllen, wir versuchen aber in unserem 

demokratischen System die Erwartungen von 

allen, so gut es geht, zu vereinbaren, vorausge-

setzt, dass diese ausgedrückt werden!

Ich ermutige Sie also, sich sowohl für politische 

als auch verbandsinterne Vernehmlassungen zu 

interessieren. Ich bitte ebenfalls die Mitgliederver-

bände, die die Mittelstation zwischen dem SVPS 

und ihren Mitgliedern sind, die Vernehmlassungen 

an diese weiterzuleiten und ihre Meinungen 

zusammenzutragen, sodass die Stellungnahmen 

letztlich die Meinung der Mehrheit der Leute, aus 

denen der SVPS besteht, widerspiegeln.

Consultations: participer pour  

se faire entendre!

La Fédération Suisse des Sports Equestres est 

régulièrement consultée dans le cadre de proces-

sus législatifs, en particulier ceux concernant les 

chevaux, l’aménagement du territoire, les sports 

ou l’agriculture. Dans ce contexte, le comité a défi-

ni récemment une procédure permettant à toutes 

les associations-membres de faire connaître leur 

avis, afin de l’intégrer dans la réponse de la FSSE. 

Nous venons de déposer d’une part une prise de 

position concernant l’Ordonnance sur les épizoo-

ties et, d’autre part, notre réponse à la consultation 

sur la deuxième étape de la révision de Loi sur 

l’aménagement du territoire. Même si les com-

mentaires émanant des associations-membres 

n’ont pas été très nombreux, ils ont contribué à 

rédiger des réponses pertinentes et constructives. 

Ces réponses peuvent être consultées sur notre 

site Internet (www.fnch.ch > Cheval + > Dossiers).

Une nouvelle consultation fédérale vient d’être 

lancée, elle concerne le Train d’ordonnances agri-

coles d’automne 2015 (www.blw.admin.ch). Dans 

ces divers textes, plusieurs points concernent la 

filière équine. Il est donc important que notre posi-

tion soit claire et je remercie par avance non seu-

lement les associations-membres mais aussi les 

autres personnes qui nous fourniront leurs avis, 

nous permettant ainsi de rédiger une prise de posi-

tion factuelle et représentative.

Ce processus de consultation ne se limite pas à la 

législation: la FSSE l’applique également pour 

divers domaines réglementaires. Malheureuse-

ment on constate parfois que les milieux intéres-

sés, qu’il s’agisse des associations-membres, des 

clubs ou des individus, ne prennent pas le temps 

d’étudier suffisamment les projets ou de donner 

leur opinion. Il en résulte alors de l’incompréhen-

sion, le sentiment d’être mis devant le fait accom-

pli ou même de la frustration ou de la colère. Bien 

sûr, il n’est pas toujours possible de réaliser les 

désirs de chacun mais, dans notre système démo-

cratique, on cherche par principe à concilier le 

mieux possible les attentes de tous, pour autant 

qu’elles soient exprimées! 

Je vous encourage donc à vous intéresser tant aux 

consultations de nature politique qu’à celles 

internes à notre fédération. Je prie également les 

associations-membres, qui sont le relai de la FSSE 

vis-à-vis de leurs membres, de leur transmettre 

ces consultations et de recueillir leurs avis afin 

qu’au final les prises de positions soient le reflet 

de la majorité des personnes qui constituent la 

FSSE. 

Charles F. Trolliet

Präsident SVPS – Président FSSE
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Wer es nicht selber am Turnier in Genf oder 
im Fernsehen gesehen hat, der hat mindes-
tens darüber gelesen oder davon gehört: 
der schreckliche Unfall der Schimmelstute 
von Athina Onassis.
Die Stute landete im Oxer und verletzte 
sich schwer. Solche oder ähnliche Unfälle 
können leider immer wieder passieren, 
überall und auf jedem Niveau. Das Risiko 
ist aber bestimmt erhöht in Disziplinen,  
in denen Sprünge überwunden werden. In 
Zukunft soll darum für alle Disziplinen, die 
Hindernisse und Sprünge enthalten, ein 
auf dem Platz anwesender Turniertierarzt 
obligatorisch sein. Dafür wird die SVPS-
Veterinärkommission VETKO eine ent-
sprechende Reglementsänderung vorschla-
gen.

Verletzt sich ein Pferd während eines Tur-
niers, muss ein Turniertierarzt umgehend 
helfen können. Dies ist nur gewährleistet, 
wenn er auch direkt vor Ort ist. Auch aus 
tierschützerischer und ethischer Sicht muss 
eine sofortige kompetente veterinärmedizi-
nische Beurteilung und das weitere Vorge-
hen durch einen Turniertierarzt stattfinden.

Angepasste Ausbildung

Der Turniertierarzt muss auch entsprechend 
ausgebildet sein. Der obligatorische Kurs des 

Aus der Veterinärkommission

SVPS-Turniertierärzte: Für den Fall der Fälle

2015 ist ein Übergangsjahr, was die Ausbildung und die Bestimmungen der Turniertierärzte 

angeht. Ab dem 1. Januar 2016 dürfen nur noch Tierärzte, die den obligatorischen Kurs des 

SVPS absolviert haben, Turnierdienst leisten. Warum ist aber ein Turniertierarzt auf Platz über-

haupt notwendig?

Heisses Eisen:

Die Entschädigung des Turniertierarztes

In diversen Diskussionen kam es zur Annahme, dass ein SVPS-Turniertierarzt mit einem 

Tagesansatz von CHF 700.– oder mehr an einer Veranstaltung entschädigt werden sollte. 

Die Veterinärkommission des SVPS hält hiermit jedoch fest, dass es sich lediglich um eine 

Empfehlung handelt, wie Tierärzte entschädigt werden könnten. Die Bezahlung des Turnier-

tierarztes beträgt aufgrund einer Empfehlung der Veterinärkommission je nach Dauer der 

Anwesenheit zwischen CHF 400.– und 800.–. Natürlich war die VETKO auch sehr ent-

täuscht zu hören, dass diese Empfehlung von CHF 400.– bis 800.– zu hoch sein soll. 

Man sollte jedoch bedenken, dass dem Turniertierarzt eine sehr grosse Verantwortung 

obliegt und seine Tätigkeiten auch immer sehr kritisch beurteilt werden. Würde der Tierarzt 

seine Zeit rein nach wirtschaftlichem Aufwand bemessen, müsste er sogar CHF 1300.– pro 

Tag verrechnen. Es gibt vermutlich auch keinen vergleichbaren Beruf, der für einen Einsatz 

an einem Sonntag diesen tiefen Ansatz besitzt. So möchten wir auch alle Veranstalter bit-

ten, diesen Ansatz zu respektieren und so auch den Einsatz des Tierarztes zu schätzen. 

Der Einsatz der ausgebildeten Turniertierärzte dient  schliesslich den Pferden. 

Leider können Unfälle an den Pferdesportplätzen nicht vollständig vermieden werden. Und 

diesen treuen Begleitern sind wir auch verpflichtet, eine korrekte und kompetente Behand-

lung zukommen zu lassen, wenn es Unfälle und Verletzungen gibt. Umso mehr, wenn es 

sich um Unfälle handelt, die während eines Sportereignisses geschehen. Es muss aber ver-

mieden werden, dass Angebot und Nachfrage die Tagesansätze für die Vereine, respektive 

für die Organisatoren von Pferdesportanlässen, in die Höhe treiben.

Allgemeine Infos

–  Per Ende 2014 haben bereits über  

300 Turniertierärzte den SVPS-Kurs 

absolviert. Die Veterinärkommission 

schätzt, dass es bis zum 1. Januar 2016 

rund 380 sein werden.

–  Auf der Website des SVPS kann unter 

info.fnch.ch eine Liste aller Turniertier-

ärzte abgefragt werden.

–  2015 sind noch zwei Kurse geplant:  

18. Juni in Bern und 5. November in Zürich.

Turniertierärzte sind an internationalen Fahrturnieren, wie hier an den Weltreiterspielen 2014, ein Muss.
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Weitere Daten für das Seminar «Der Turniertierarzt»

Ab dem 1. Januar 2016 müssen alle Turniertierärzte das Seminar «Der Turniertierarzt» 

besucht haben. 

Die beiden nächsten Daten für den obligatorischen Kurs für die Turniertierärzte sind:

• 18. Juni 2015 in Bern 

• 5. November 2015 in Zürich 

Der Kurs in Bern ist in französischer, der in Zürich in deutscher Sprache.  

Die Anmeldung läuft in jedem Fall (schriftlich, online, telefonisch oder per Mail) über:  

Gabriele Schmid

Administration & Financial Office

Departement für Pferde der Vetsuisse-Fakultät

Universität Zürich

Winterthurerstrasse 260

CH-8057 Zürich

Telefon +41 44 635 84 01

Fax +41 44 635 89 05

www.pferdeklinik.uzh.ch

Link für die Online-Anmeldung: 

http://www.gstsvs.ch/de/veranstaltungen/veranstaltungen/detail/2979.html?tx_datapool_

pi1[land]=CH&tx_datapool_pi1[pointer2089]=3&cHash=87ff0db53dee9bc0ec41dd59db3b

1dd4

 Prof. Dr. med. vet. Anton Fürst

 Präsident der Veterinärkommission

SVPS gibt jungen Tierärzten einen Einblick 
in das Regelwerk des SVPS und seine Anwen-
dung. Weiter erfahren die angehenden Tur-
niertierärzte, welche Aufgaben sie vor Ort 
zu bewältigen haben. «Für bereits amtieren-
de und erfahrene Turniertierärzte ist der 
Kurs eine gute Auffrischung und Weiterbil-
dung», sagt Anton Fürst, Präsident der Vete-
rinärkommission des SVPS. «Die Aufgaben 
des Turniertierarztes sind in den letzten Jah-
ren zahlreicher und umfassender geworden, 
nicht zuletzt, weil das Tierschutzgesetz an-
gepasst worden ist und zum Beispiel Rollkur 
und Barren gesetzlich verboten sind. Ein 
Turniertierarzt sollte sich auch ethischer 
Grundsätze im Pferdesport bewusst sein.»
Der obligatorische Kurs beinhaltet neben 
Auffrischung und Erfahrungsaustausch über 
das SVPS-Veterinärreglement die Organisa-
tion eines Turniertierarztes und einen Vor-
trag über Ethik im Sport sowie die entspre-
chenden Aufgaben des Tierarztes. Weiter 
werden die Erste-Hilfe-Massnahmen bei 
Pferdesportveranstaltungen wiederholt. Ein 
weiteres sehr wichtiges Thema sind die Me-
dikationskontrollen.

Besser vorsorgen als nachsehen

Am Ende kommt die Anwesenheit eines ent-
sprechend ausgebildeten Turniertierarztes 
auch dem Veranstalter zugute: Denn er 
macht alles Menschenmögliche, dass es den 
Sportpferden an nichts mangelt, auch wenn 
Unvorhergesehenes geschehen sollte. Im 
schlimmsten Fall kann der Turniertierarzt 
ein Pferd von seinen Schmerzen – sofern 
wirklich nichts mehr gemacht werden kann 
– erlösen. Alle hoffen natürlich, dass es nie 

Auch an Endurance-Wettkämpfen steht das Wohl des Pferdes immer im Mittelpunkt und wird regelmässig eingehend kontrolliert.
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so weit kommt. Aber was, wenn doch und 
dann kein Turniertierarzt auf Platz ist? Das 
wünscht man keinem Pferd …
Abgesehen davon steht der Pferdesport im-
mer stärker im Mittelpunkt der Öffentlich-
keit. Nicht von ungefähr gibt es auch immer 
wieder Diskussionen darüber, ob Pferde-
sport aus ethischen Gründen überhaupt 

noch olympisch sein soll. Wollen wir Pfer-
desportliebhaber also nicht alles dafür tun, 
dass Pferdesport weiterhin olympisch bleibt 
und von der Öffentlichkeit respektiert und 
toleriert wird?

 Nicole Basieux
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Celui qui ne l’a pas vu en direct au concours 
de Genève ou à la télévision a au moins lu 
ou entendu des informations au sujet du 
terrible accident de la jument grise d’Athina 
Onassis. La jument a atterri dans un oxer et 
s’est blessée gravement. De tels accidents, 
ou des similaires, peuvent malheureuse-
ment toujours arriver, partout et à n’importe 
quel niveau. Mais le risque est certainement 
plus élevé dans des disciplines où des obsta-
cles doivent être franchis. Pour cette raison, 
un vétérinaire de concours devra à l’avenir 
être obligatoirement présent sur place pour 
toutes les disciplines qui comportent des 
obstacles et des sauts. La commission vété-
rinaire de la FSSE COVET va donc proposer 

2015 est une année de transition en ce qui concerne la formation des vétérinaires de concours. 

A partir du 1er janvier 2016, seuls les vétérinaires qui auront suivi le cours obligatoire de la FSSE 

pourront être de service lors d’un concours. Mais pourquoi un vétérinaire de concours est-il 

donc indispensable sur place?

en conséquence un changement de régle-
mentation. 
Si un cheval se blesse pendant une compé-
tition, un vétérinaire de concours doit pou-
voir intervenir immédiatement. Cela ne 
peut seulement être assuré que s’il est sur 
place. Egalement du point de vue éthique et 
de la protection des animaux, une apprécia-
tion vétérinaire immédiate et compétente, 
ainsi que des indications sur la suite de la 
procédure à suivre doivent être prises par un 
vétérinaire de concours. 

Une formation adaptée 

Le vétérinaire de concours doit également 
être formé de manière optimale. Le cours 

obligatoire de la FSSE donne aux jeunes vé-
térinaires un aperçu de la réglementation de 
la FSSE et de son application. De plus, les 
futurs vétérinaires de concours apprennent 
à connaître quelles sont les tâches qu’ils 
doivent gérer sur place. «Pour les vétéri-
naires de concours déjà en exercice et expé-
rimentés, le cours représente une bonne 
remise à niveau et une occasion de se per-
fectionner», souligne Anton Fürst, président 
de la commission vétérinaire de la FSSE. «Les 
tâches du vétérinaire de concours sont de-
venues ces dernières années plus nom-
breuses et plus vastes, en particulier parce 
que la loi sur la protection des animaux a 
été adaptée et que par exemple la ‹rollkur› 
(hyperflexion de l’encolure) et le barrage 
sont désormais interdits par la loi. Un vété-
rinaire de concours devrait également être 
conscient des principes éthiques dans le 
sport équestre.»

De la commission vétérinaire

Vétérinaires de concours FSSE –  
afin d’éviter le pire

Dossier brûlant

Les indemnités des vétérinaires de concours

Lors des discussions, il a été accepté qu’un vétérinaire de concours FSSE doit être indem-

nisé lors d’une manifestation par un revenu journalier de CHF 700.– ou plus. La commis-

sion vétérinaire de la FSSE tient cependant à souligner qu’il ne s’agit uniquement d’une 

recommandation, comment les vétérinaires doivent être indemnisés. Selon une recomman-

dation de la commission vétérinaire, la rémunération du vétérinaire de concours s’élève à un 

montant de 400.– à 800.– selon la durée de la présence sur place. Naturellement, nous avons 

été très déçus d’entendre que cette recommandation de CHF 400.– à 800.– était trop haute. 

On doit en effet prendre en compte qu’une très grande responsabilité incombe au vétéri-

naire de concours et aussi que son activité est toujours jugée de manière très critique. Si le 

vétérinaire mesurerait son temps purement selon le coût économique, il devrait même fac-

turer 1300.– par jour. Il n’existe probablement aucun métier comparable, qui propose une 

rémunération si basse pour un engagement le dimanche. C’est pourquoi nous aimerions 

prier tous les organisateurs de respecter cette rémunération et d’avoir également ainsi de 

l’estime pour l’engagement du vétérinaire. L’engagement de vétérinaires de concours for-

més rend finalement service aux chevaux. 

Malheureusement, les accidents sur les places de concours ne peuvent pas être complète-

ment évités. Et nous nous devons d’offrir à ces compagnons fidèles un traitement correct 

et compétent, lorsqu’il y a des accidents et des blessures. D’autant plus lorsqu’il s’agit 

d’accidents, qui se déroulent lors d’un événement sportif. On doit cependant éviter que 

l’offre et la demande poussent vers le haut les coûts journaliers pour les associations, res-

pectivement pour les organisateurs de manifestations équestres. 

Lors des compétitions de Concours Complet, un vété-

rinaire de concours doit être sur place.
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Dates supplémentaires pour le séminaire  
«Le vétérinaire de concours»

Dès le 1er janvier 2016, tous les vétérinaires de concours doivent avoir suivi le séminaire  

«Le vétérinaire de concours». 

Voici les prochaines dates du cours obligatoire pour les vétérinaires de concours: 

• le 18 juin 2015 à Berne 

• le 5 novembre 2015 à Zurich 

Le cours de Berne est en français, celui de Zurich en allemand. 

L’inscription (par écrit, en ligne ou par courriel) doit impérativement être adressée à:

Gabriele Schmid

Administration & Financial Office

Departement für Pferde der Vetsuisse-Fakultät

Universität Zürich

Winterthurerstrasse 260

CH-8057 Zürich

Téléphone +41 44 635 84 01

Fax +41 44 635 89 05

www.pferdeklinik.uzh.ch

Lien pour les inscriptions en ligne: 

http://www.gstsvs.ch/de/veranstaltungen/veranstaltungen/detail/2979.html?tx_datapool_

pi1[land]=CH&tx_datapool_pi1[pointer2089]=3&cHash=87ff0db53dee-

9bc0ec41dd59db3b1dd4

 Anton Fürst, Prof. Dr. méd. vét.

 Président de la Commission vétérinaire 

Informations générales

–  A la fin 2014, plus de 300 vétérinaires 

de concours avaient déjà suivi le cours 

de la FSSE. La commission vétérinaire 

estime qu’ils seront près de 380 au  

1er janvier 2016. 

–  Sur la page internet de la FSSE, une 

liste de tous les vétérinaires de 

concours peut être téléchargée sous 

info.fnch.ch. 

–  En 2015, deux cours sont encore pré-

vus: le 18 juin à Berne et le 5 novembre 

à Zurich. 

Le cours obligatoire contient – mis-à-part 
une remise à niveau et un échange d’expé-
riences sur le règlement vétérinaire de la 
FSSE – des informations sur l’organisation 
d’un vétérinaire de concours, ainsi qu‘un 
exposé sur l’éthique dans le sport, avec les 
tâches correspondantes du vétérinaire. De 
plus, les mesures de premier secours lors de 
manifestations de sports équestres sont ré-
pétées. Un autre thème très important sont 
les contrôles de médication. 

Mieux vaut prévenir que guérir 

Finalement, la présence d’un vétérinaire de 
concours formé en conséquence rend égale-
ment service à l’organisateur. En effet, il fait 
tout ce qui est humainement possible pour 
que les chevaux de sport ne manquent de 
rien, même si une situation imprévisible 
devait arriver. Dans le pire des cas, le vétéri-
naire de concours peut délivrer le cheval de 
ses souffrances – pour autant que plus rien 
ne puisse vraiment être entrepris. Tous es-
pèrent naturellement que cela ne se produi-
ra jamais. Mais que se passe-t-il alors, si cela 
arrive quand même et qu’aucun vétérinaire 
de concours n’est sur place? On ne le sou-
haite à aucun cheval …
Mis à part ce point, le sport équestre se 
trouve de plus en plus au centre de l’atten-
tion. Ce n’est pas sans raison qu’il y a tou-
jours des discussions pour savoir si les sports 
équestres, pour des raisons éthiques, doivent 
rester olympiques. Ne voulons-nous pas, 
nous les amateurs de sports équestres, faire 
tout notre possible, pour que notre sport 
demeure olympique et qu’il soit respecté et 
accepté par le grand public? 

 Nicole Basieux

Dans la discipline Saut, les chevaux doivent passer une première visite vétérinaire.
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Eine solide Grundausbildung aller Personen, welche sich mit dem Pferd beschäftigen – sei dies 

in der Haltung, im Umgang, im Sattel oder beim Fahren –, ist von grosser Wichtigkeit. Der 

Schweizerische Verband für Pferdesport hat darum eine neue Broschüre publiziert, welche 

einen Überblick über die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für Einsteiger, Freizeitreiter und 

Wettkampfsporttreibende bietet.

Das Pferd soll als Fluchttier und sensibles 
Lebewesen erkannt und verstanden werden. 
Dabei stehen die Sicherheit von Pferd und 
Mensch sowie eine partnerschaftliche, pfer-
degerechte Zusammenarbeit immer im Vor-
dergrund. Der Schweizerische Verband für 
Pferdesport SVPS setzt sich für eine solide 
und breite Grundausbildung aller Pferde-
sporttreibenden ein. Dazu bietet er die nö-
tigen Strukturen und Inhalte und ist zustän-
dig für die Ausbildung der Offiziellen wie 
Kursleiter und Richter, welche die Ausbil-
dungskurse durchführen und die Prüfungen 
abnehmen.
Die neue Broschüre fasst die unterschiedli-
chen Aus- und Weiterbildungen, welche der 
SVPS anbietet, in Kurzform zusammen und 
verweist für Detailinformationen jeweils auf  
die entsprechenden Websites oder an weite-
re Ansprechpartner. Sie eignet sich daher 
ideal zur Abgabe an interessierte Eltern oder 
Reitschüler, welche sich über das Ausbil-
dungsangebot informieren möchten.

Nur ein Viertel mit Ausbildung

Eine solide Grundausbildung ist für alle, die 
sich mit Pferden beschäftigen, das A und O. 
«Gerade auch für Freizeitreiter und Pferde-

liebhaber, die nicht an Wettkämpfen star-
ten, ist mehr als nur ein Minimum an Wis-
sen und Praxis notwendig», ist Charles Trol-
liet, Präsident des SVPS, überzeugt. In der 
Schweiz nutzen etwa rund 20 000 Reiterin-
nen und Reiter ihr Brevet oder ihre Lizenz 
für eine Teilnahme an Wettkämpfen. Man 
kann die Anzahl von Brevetierten, die nicht 
an Wettkämpfen teilnehmen, auf rund 
50 000 Personen schätzen. Allerdings be-
schäftigen sich etwa 200 000 Menschen in 
der Schweiz regelmässig mit dem Wesen 
Pferd, was bedeutet, dass  kaum mehr als ein 
Viertel eine entsprechende Ausbildung be-
sucht hat. Dies ist auch mit ein Grund dafür, 
dass sich der SVPS im Jubiläumsjahr des Rei-
ter- und Fahrerbrevets – es wird dieses Jahr 
ein Vierteljahrhundert alt – dem Thema 
Ausbildung umfassend widmet.

Ausbildungstagung mit Referaten und 

 Diskussionsrunden

Anlässlich des Jubiläumsjahres findet am  
3. Oktober 2015 eine Tagung zum Thema 
Ausbildungen rund ums Pferd statt. Die Ta-
gung startet mit Referaten verschiedener 
Vertreter der Branche. Anschliessend setzen 
sich Expertinnen und Experten in mehreren 
Podiumsdiskussionen mit verschiedenen 
Aspekten der Ausbildung auseinander. Da-
bei werden sowohl bestehende Ausbildungs-
strukturen unter die Lupe genommen, aber 
auch über die Entwicklung der Ausbildung 
rund ums Pferd und die kommenden Her-
ausforderungen in einem sich verändern-
den Umfeld diskutiert. 

 Nicole Basieux / Nadine Niklaus

Neue Ausbildungsbroschüre

«Es ist noch kein Reiter vom Himmel gefallen»

Broschüre bestellen!

Die in den Sprachen Deutsch, Französisch und Italienisch verfügbare Broschüre «Ausbil-

dungen rund ums Pferd» sowie weitere Publikationen können kostenlos beim SVPS bezo-

gen oder auf der Internetseite als PDF oder E-Paper heruntergeladen werden (fnch.ch Der 

SVPS / Publikationen). Die Verwendung ist unter Quellenangabe erwünscht.

Datum reservieren!

Tagung zum Thema 
Ausbildungen rund ums 
Pferd

Am 3. Oktober 2015 findet eine öffentli-

che Tagung zum Thema Ausbildungen 

rund ums Pferd statt. Sie sind herzlich 

eingeladen, an diesem interessanten 

Anlass im Haus des Sports in Ittigen bei 

Bern teilzunehmen. Weitere Informationen 

werden zu gegebener Zeit im «Bulletin» 

sowie auf der Website fnch.ch publiziert.

Auch das korrekte Satteln will gelernt sein.
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Une formation de base solide pour toutes les personnes qui s’intéressent de près au cheval, que 

ce soit dans la détention, la manipulation, en selle ou à l’attelage, est très importante. C’est 

pourquoi la Fédération Suisse des Sports Equestres a publié une nouvelle brochure qui propose 

une vue d’ensemble sur les possibilités de formation de base et de perfectionnement pour les 

débutants, les cavaliers de loisir et les personnes qui pratiquent le sport de compétition. 

Le cheval doit être reconnu et compris 
comme animal craintif et sensible. La sécu-
rité du cavalier et du cheval ainsi qu’une 
collaboration harmonieuse et respectueuse 
de l’animal figurent toujours au premier 
plan. La Fédération Suisse des Sports 
Equestres FSSE s’engage pour une formation 
de base solide et vaste de toutes les per-
sonnes qui pratiquent le sport équestre. Pour 
cela, elle propose les structures et les conte-
nus nécessaires et forme les officiels (moni-
teurs, juges, etc.) qui dispensent les cours et 
évaluent les examens.  
La nouvelle brochure regroupe en bref di-
verses formations de base et formations 
continues proposées par la FSSE qui renvoie, 
pour des informations plus détaillées, aux 
sites web concernés ou à d’autres contacts. 
Elle est donc parfaitement appropriée pour 
être distribuée à des parents ou à des élèves 
d’équitation intéressés qui aimeraient se ren-
seigner sur l’offre en matière de formation. 

Seul un quart est formé  

Une solide formation de base est essentielle 
pour tous ceux qui travaillent avec le cheval. 
«Particulièrement les cavaliers de loisir et les 
passionnés de chevaux qui ne participent 

pas à des compétitions doivent acquérir plus 
qu’un minimum en matière de connais-
sances et de pratique», de cela Charles Trol-
liet, président de la FSSE, en est convaincu.  
En Suisse, près de 20 000 cavalières et cava-
liers utilisent leur brevet ou leur licence 
pour participer à des compétitions. Et on 
peut estimer le nombre de personnes titu-
laires d’un brevet mais que ne participent 
pas à des compétitions à environ 50 000. Or, 
en Suisse, environ 200 000 personnes s’ac-
tivent régulièrement autour de la créature 
cheval, ce qui signifie qu’ils ne sont prati-
quement pas plus d’un quart à avoir suivi 

Nouvelle brochure relative à la formation 

«On ne naît pas cavalier»

Commander  
la brochure!

La brochure «Formations liées au cheval» 

disponible en allemand, en français et en 

italien, ainsi que d’autres publications 

peuvent être obtenues gratuitement 

auprès de la FSSE ou être téléchargées 

sur son site Internet en format PDF ou 

comme e-document (fnch.ch/  

La FSSE / Publications). Lors de toute 

utilisation, la mention de la source est 

souhaitée. 

Réservez la date!

Séminaire sur le thème 
de la formation autour 
du cheval 

Le 3 octobre 2015 aura lieu un séminaire 

public sur le thème de la formation autour 

du cheval. Vous êtes cordialement invités 

à participer à cette manifestation intéres-

sante à la Maison du Sport à Ittigen  

près de Berne. De plus amples informa-

tions seront publiées en temps utile dans 

le «Bulletin» ainsi que sur notre site web 

fnch.ch.

Une formation de base solide est très importante.
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une formation adaptée. C’est également 
l’une des raisons qui ont poussé la FSSE, en 
cette année de jubilé du brevet de cavalier 
et de meneur qui fêtera son quart de siècle,  
à se consacrer de façon approfondie au 
thème de la formation. 

Séminaire de formation avec des exposés et 

des tables rondes

A l’occasion de cette année de jubilé, un sé-
minaire consacré à la formation autour du 
cheval aura lieu le 3 octobre 2015. Ce sémi-
naire débutera par des exposés de divers 
représentants de la branche. Suite à cela, des 
expertes et des experts se pencheront sur 
divers aspects de la formation lors de tables 
rondes. Dans ce contexte, les structures de 
formation existantes seront examinées à la 
loupe et l’évolution de la formation autour 
du cheval et les défis découlant d’un envi-
ronnement en mutation seront discutés. 

 Nicole Basieux / Nadine Niklaus 
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Schicken Sie uns Ihr schönstes Fohlenbild 2015! Das schönste Fohlenbild, welches von 

einer Jury auserkoren wird, gewinnt in einer der kommenden «Bulletin»-Ausgaben den Platz 

des Titelbilds und wird auf diesem veröffentlicht.

Wir benötigen das Bild in digitaler Form. Bitte beachten Sie folgende Angaben:
Mindestgrösse: 3354 × 2384 Pixel
Druckauflösung: 300 dpi

Sofern das Bild nicht grösser als 10 MB ist, können Sie es per E-Mail schicken an: n.basieux@fnch.ch

Ist es grösser als 10 MB, benutzen Sie bitte Dropbox oder wetransfer.com, um uns die Datei zu übermitteln.  
Sie können auch persönlich in der Geschäftsstelle des SVPS vorbeikommen und uns Ihr Bild auf einem Memorystick  
abgeben oder diesen per Post schicken an: Nicole Basieux, Schweizerischer Verband für Pferdesport,  
Papiermühlestrasse 40 H, 3000 Bern 22

Einsendeschluss: 15. Juni 2015

Fotowettbewerb

Ihr Fohlen auf dem «Bulletin»-Titelbild

Envoyez-nous votre plus belle photo de poulain 2015! La plus belle photo, choisie par un 

jury, gagne la publication sur la page de titre dans un des numéros du «Bulletin» à paraître!

La photo devra nous parvenir en format numérique. Veuillez observer les indications suivantes:
Taille minimale: 3354 × 2384 pixels
Résolution d’impression: 300 dpi

Si l’image n’est pas plus volumineuse que 10 MB, vous pouvez l’envoyer par e-mail à n.basieux@fnch.ch

Si elle est plus volumineuse que 10 MB, veuillez utiliser Dropbox ou wetransfer.com pour nous faire parvenir le fichier.
Vous pouvez aussi passer directement au secrétariat de la FSSE et nous apporter votre photo sur une clé USB ou nous envoyer 
cette-dernière par la poste à Nicole Basieux, Fédération Suisse des Sports Equestres, Papiermühlestrasse 40 H, 3000 Bern 22

Délai d’envoi: 15 juin 2015

Concours photo

Votre poulain sur la page de titre  
du «Bulletin»
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 Natürliches, staubfreies 
Einstreu aus 100 % Stroh

• Erhältlich in 25 kg-Säcken, 
Big-Bag à 800 kg oder lose

• Senkt den Arbeitsaufwand 
um 60 – 70 %

• Reduziert die Mistmenge 
im Vergleich zu Stroh 
bis zu 1/3

 Litière naturelle, sans 
poussière, à partir de 
100% de paille

• Disponible dans des sacs 
de 25 kg, des big-bag 
à 800 kg et en vrac

• Abaisse la charge 
de travail de 60 à 70 %

• Réduit la quantité 
de fumier de 1/3 en
comparaison à la paille

Gratis-Infoline 
0800 808 850 
www.raufutter.ch

Infoline gratuite 
0800 808 850 
www.fourrages.ch

SE IT ÜBER 25 JAHREN POUR LES PLUS DE 25 ANS

Schweizerischer Verband für Pferdesport
Fédération Suisse des Sports Equestres

www.fnch.ch
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Jana Röthlisbergers Springkarriere war eigentlich vorprogrammiert. Dann kam alles anders. 

Heute gehört sie zu den Schweizer Nachwuchshoffnungen im Reining.

Signau. 2700 Einwohner. Ein kleines, idylli-
sches Dorf umgeben von sanften Hügeln 
und grünen Wäldern. Hier im Herzen des 
Emmentals hat sich in den letzten Jahren 
eine lebendige Westernszene entwickelt. 
Mittendrin: Jana Röthlisberger. Die 17-Jäh-
rige ist eine der Nachwuchshoffnungen in 
der Schweizer Reining-Szene. Hätte man 
dem Mädchen noch vor vier Jahren gesagt, 
dass sie einst mit Jeans und Westernhut statt 
mit Reithelm und Stiefeln aufs Pferd steigt, 
hätte sie lauthals losgelacht. «Das war für 
mich unvorstellbar», erinnert sich die Gym-
nasiastin mit den langen braunen Haaren 
und wickelt ihrem Welsh-Cob-Wallach 
 Lerry hellblaue Bandagen um die Beine. 
Schliesslich wurde der Emmentalerin der 
englische Reitstil in die Wiege gelegt. Ihr 
Vater, Jörg Röthlisberger, ein bekannter 
Springreiter. Ihre Mutter nicht weniger aktiv 
im Sattel. Jana selbst kraxelte bereits als klei-
nes Mädchen auf ihrem Shettypony herum. 
Mit neun Jahren bekam sie von ihrem Vater 
Lerry geschenkt. Einen lebendigen, eigen-
sinnigen Wallach. Mit ihm startete sie oft an 

Springturnieren. Mit der Zeit stellte Lerry 
sich jedoch quer, verweigerte oft. Jana be-
kam Angst und verlor etwas das Interesse. 

Etwa zur gleichen Zeit, vor zweieinhalb Jah-
ren, starb ihr Vater an Krebs. Von da an 
schlug Janas Leben eine andere Richtung 
ein.

Grosse Fortschritte

Jana hat Lerry mittlerweile gesattelt, führt 
ihn in die Reithalle, stülpt sich den Cow-
boyhut über den Kopf und schwingt sich in 
den Westernsattel. Am langen Zügel lässt sie 
den dunkelbraunen Wallach durch die Hal-
le schreiten. Dieser hat den Kopf entspannt 
nach unten gesenkt und blickt zufrieden aus 
seinen dunklen Augen. «Es ist schon enorm, 
welche Entwicklung die zwei gemacht ha-
ben», sagt Martina Wolf, welche den beiden 
gefolgt ist. Die Trainerin muss es wissen: 
Schliesslich hat sie den Wandel von Anfang 
an miterlebt – und mitgeprägt. 
Nach dem Tod von Janas Vater mietete sie 
für ihre Pferde Boxen im Stall Röthlisberger. 
Mit Jana hatte sie bald einen treuen Fan. Das 
junge Mädchen schaute mit grossen Augen 
vom Bandenrand zu, wenn Wolf mit ruhiger 
Hand und ohne Zwang ihre Pferde zu 

Von der Springreiterin zum Cowgirl

«Ich will noch viele Erfolge feiern –  
und Spass haben!»

Jana Röthlisberger und ihr Wallach Lerry haben von Springen auf Reining umgesattelt.
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Innert kurzer Zeit haben die beiden schon Turnierluft schnuppern können.
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Höchstleistungen in vollem Galopp antrieb. 
Dabei blieben die Quarter und Paint Horses 
stets cool. Der Wunsch war bei Jana ge-
weckt: «Das will ich auch!» 
Das Umsatteln verlief problemlos. «Wer gut 
reitet, reitet gut – egal ob Western oder Eng-
lisch», ist Wolf überzeugt. Beim Pferd sieht 
es etwas anders aus: Das typische Western-
pferd ist kompakt gebaut mit einem «Mo-
tor» von einer Hinterhand. Nicht gerade 
das, was Lerry mitbrachte. Dennoch hat sich 
der Wallach gemausert. Motiviert denkt er 
mit, unterstützt seine Reiterin und hat sicht-
lich Spass, wenn die Übungen gelingen.

Spins und Stopps

Dies ist nicht zuletzt der Trainerin zu ver-
danken. Sie achtet bei der Ausbildung dar-
auf, sowohl Pferd wie auch Reiter nicht zu 

überfordern. «Mir ist lieber, die Übungen 
werden kontrolliert und sauber geritten, als 
dass man das Pferd mit hohem Tempo ner-
vös macht.» Während sie erzählt, lässt sie 
Jana und Lerry nicht aus den Augen. Das 
eingespielte Team hat das Tempo erhöht. 
Mit feinen Hilfen lenkt Jana den Wallach in 
den Spin, wobei das Pferd sich im Trab im 
Kreis dreht, die Hinterbeine an Ort, die Vor-
derbeine kreuzen sich. Einmal herum, zwei-
mal, dreimal, viermal. Dann galoppiert sie 
weiter durch die Bahnmitte, stachelt Lerry 
an, um ihn dann einige Meter weiter zu 
stoppen und direkt rückwärts zu richten. 
«Das war jetzt sehr gut», lobt die Trainerin. 
Wichtig sei, dass die Figuren exakt und auf 
den Punkt genau geritten werden. 
Bei Turnieren erhalten die Reiter kurz vor 
dem Start eines von zwölf möglichen Pat-

tern, also das exakte Programm, welches sie 
reiten sollen. Die Manöver sind überall die-
selben und reichen von Galoppwechsel, 
Spins bis hin zu den Stopps, Rollbacks und 
dem Rückwärtsrichten. Je nach Pattern wer-
den die Übungen aber in anderer Reihenfol-
ge geritten. Wer das Programm falsch reitet, 
scheidet aus. 

Erste Turnierluft geschnuppert

Jana hat bereits ein halbes Jahr nach dem 
Umsatteln ihr erstes Turnier bestritten. In 
Mooslargue in Frankreich ging sie mit Lerry 
an den Start. «Er hat super mitgemacht und 
wir haben beide viel gelernt», sagt Jana. Die 
Stimmung sei lockerer als auf den Spring-
plätzen. Dazu kommt eine Prise Show und 
Glamour. «Man spürt den amerikanischen 
Ursprung», so Jana. Eine Welt, die der 

Interview mit dem Disziplinleiter Reining Sven Friesecke

Reining: Nachwuchs im Aufbau

Die Schweiz nimmt an der Reining-EM der Junioren im eigenen 

Land eine Aussenseiterrolle ein. Dennoch ist Trainer Sven Fries-

ecke für die Zukunft zuversichtlich.

«Bulletin»: Die Reining-EM der Junioren findet in diesem 

Jahr in Givrins im Kanton Waadt statt. Wie viele Schweizer 

sind am Start?

Sven Friesecke: Das ist noch offen. Zwischen einem und vier Rei-

ter. Wir haben zwar einige vielversprechende Nachwuchstalente, 

doch scheitern diese an den Vorgaben der FEI. Pferde dürfen bei-

spielsweise nicht jünger als sieben Jahre sein. Und dann verfügen 

Einzelne nicht über geeignete Vierbeiner für internationale Erfolge.

Welche Chancen rechnen Sie den Schweizern zu?

Das ist schwierig einzuschätzen. Wir sind eine kleine Szene – 

gegen starke Nationen wie Italien und Deutschland haben wir das 

Nachsehen. Dort ist Westernreiten und das Reining im Speziellen 

viel populärer als hier. Dadurch haben sie auch eine grössere 

Auswahl an talentierten Nachwuchsreitern.

Stichwort Nachwuchs. Wie hat sich dieser in den letzten Jahren entwickelt? 

Erfreulich! Wir sind bisher vor allem gegen innen gewachsen. Sprich: Der Nachwuchs kam jeweils von Eltern, die bereits Western ritten.  

Nun stossen aber immer mehr Jugendliche von ausserhalb der Szene zu uns. Das ist ein gutes Zeichen und stimmt mich für die Zukunft 

zuversichtlich.

Was fasziniert die Jungen am Reining?

Zum einen ist es der Sport an und für sich. Die Übungen verlangen Präzision und hohe technische Anforderungen. Reining ist dynamisch 

und sehr athletisch. Es braucht eine enge Bindung zum Pferd. Dazu kommt: Es ist ein familiäres Umfeld, jeder kennt jeden. Und schliesslich 

profitieren wir vom exotischen Bonus. Das spricht die Jugendlichen auch an. 

Welche Grundvoraussetzungen muss der Nachwuchs mitbringen?

Sicher mal Talent. Reiterliches Geschick, Biss und Disziplin sind das A und O. Daneben ist das richtige Pferd matchentscheidend. Diese 

müssen kompakt und nervenstark sein. Und schliesslich spielen auch die Finanzen eine Rolle. Im Westernreiten braucht man eigene Pferde, 

die Wege zu den Turnieren sind oft weit und die Ausrüstung teuer – da braucht es das nötige Kleingeld und die Unterstützung der Familie. 

 Sarah Forrer

Sven Friesecke ist Disziplinleiter Reining des SVPS.
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17-Jährigen gefällt – und auch bei ihrem 
grossen Freundeskreis in der Springszene 
Anklang findet. «Die finden es cool und 
freuen sich für mich», erzählt Jana. Im 
Herbst 2014 ging sie in Matzendorf an zwei 
Prüfungen an den Start – und gewann auf 
Anhieb. Dort stach sie auch Sven Friesecke, 
Leiter der Disziplin Reining im Schweizeri-
schen Verband für Pferdesport SVPS, ins 
Auge. «Jana zeigt viel Biss und Talent.» 
Grund genug, sie ins Nachwuchskader auf-
zunehmen. Sowohl Friesecke wie auch Jana 
Röthlisberger und ihre Trainerin sind sich 
jedoch bewusst, dass Lerry, vom Alter, aber 
auch vom Exterieur her, an seinem Limit 
geht. 

Jana Röthlisberger (à gauche) et son entraîneuse Martina Wolf.
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À l’entraînement.

Doch für Nachwuchs ist bereits gesorgt: «Lil 
Ruf Smoking Gun», ein Paint Horse mit im-
posanter Hinterhand und blauen Augen. Im 
Moment steht der Jährling noch in Belgien 
auf der Weide. In einem Jahr, wenn Jana das 
Gymnasium beendet hat, wird sie ihn schon 
bald anreiten können. Während Jana beruf-
lich überhaupt nicht weiss, in welche Rich-
tung es gehen soll, ist der Weg im Western-
sattel klar: «Ich will noch viele Erfolge feiern 
– und Spass an der Sache haben!»

 Sarah Forrer

Internationales Reining-Turnier in Givrins (SUI)

Europameisterschaften des Reining-Nachwuchses  
in der Schweiz

Vom 1. bis 4. Juli 2015 finden in Givrins am Genfersee die SVAG CS Classic 15 kombiniert 

mit den SVAG FEI Reining-Europameisterschaften der Junioren und Jungen Reiter auf der  

CS Ranch statt. Nach dem Erfolg des letzten Jahres ist der Veranstalter stolz erneut diesen 

schönen  FEI-Event durchzuführen.

Erneut sind auch wieder alle NRHA-Prüfungen vertreten, darunter die zwei grossen Prüfun-

gen SVAG CS Classic Open dotiert mit 30 000 US-Dollar und SVAG CS Classic Non Pro 

dotiert mit 20 000 US-Dollar.
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Jana et son hongre Lerry.
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Dans un court laps de temps, les deux ont été en mesure de respirer l’air en concours.
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La carrière de saut de Jana Röthlisberger était presque programmée à l’avance. Pourtant,  

tout a changé. Aujourd’hui, elle fait partie des espoirs de la relève suisse de reining.

Signau. 2700 habitants. Un petit village 
idyllique entouré de douces collines et de 
forêts vertes. C’est ici, au cœur de l’Emmen-
tal, que s’est développée une dynamique 
scène western au cours des dernières années. 
Au milieu de celle-ci: Jana Röthlisberger. La 
jeune fille de 17 ans est l’un des espoirs de 
la relève dans le monde de reining suisse. Si 
l’on avait dit à l’adolescente il y a seulement 
quatre ans qu’un jour, elle montera à cheval 
en jeans et chapeau à la place des bottes et 
de la bombe, elle aurait éclaté de rire. 
«C’était impensable pour moi», se rappelle 
la gymnasienne au longs cheveux bruns en 
bandageant les jambes de son hongre 
Welsh-Cob Lerry avec des bandages bleu 
clair. 
Après tout, l’Emmentaloise baignait dès son 
plus jeune âge dans le monde de l’équitation 
anglaise. Son père, Jörg Röthlisberger, était 

un cavalier de saut connu et sa mère n’était 
pas moins active en selle. Encore petite, Jana 
grimpait déjà sur son Shetland. À ses neuf 
ans, elle reçut Lerry, un hongre vif et têtu, 
de la part de son père. Elle participa souvent 
à des compétitions de saut. Mais avec le 
temps, Lerry ne voulait plus participer et 
s’arrêtait souvent. Jana prit peur et perdit un 
peu la motivation. C’est à peu près à cette 
époque, il y a deux ans et demi, que son père 
décéda des suites d’un cancer. À partir de là, 
la vie de Jana prit une autre direction.

De grands progrès

Entre temps, Jana a sellé Lerry et le conduit 
dans le manège, met son chapeau de cowboy 
et se hisse sur la selle western. Les rênes lon-
gues, elle laisse marcher le cheval à travers 
le manège. Celui-ci se promène détendu, la 
tête en bas, ses yeux foncés lançant un re-

gard satisfait. «C’est impressionnant com-
ment ces deux se sont développés», dit Mar-
tina Wolf qui a accompagné la paire. 
 L’entraîneuse devrait en savoir quelque 
chose: après tout, elle a suivi – et influencé 
– le développement dès le début.
Après le décès du père de Jana, elle louait des 
boxes pour ses chevaux dans l’écurie Röth-
lisberger. Jana devint vite une grande fan. 
Depuis le bord de la piste, la jeune fille ob-
servait avec envie comment, la main calme 
et sans contrainte, Wolf poussait ses che-
vaux à la performance au grand galop. Ce 
faisant, les Quarter et Paint Horses restèrent 
toujours cool. Chez Jana, l’envie était née: 
«Je veux savoir faire ça!» 
Le changement de discipline se fit sans pro-
blème: «Qui monte bien, monte bien – que 

De la cavalière de saut à la «cowgirl» 

«J’aimerais encore fêter beaucoup  
de succès – et m’amuser!»
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ce soit western ou anglais», Wolf en est per-
suadée. Pour le cheval, c’est différent: le 
cheval western typique est compacte, avec 
un bon «moteur» dans l’arrière-main. Ce 
n’était pas vraiment le cas de Lerry. Malgré 
cela, le hongre a fait son chemin. Motivé, il 
participe activement, soutient sa cavalière 
et prend visiblement plaisir quand les exer-
cices sont réussis.

Spins et stops

Ceci est surtout à mettre au compte de l’en-
traîneuse. Lors de la formation, elle veille à 
ce que ni le cheval, ni le cavalier ne soient 
surchargés. «Je préfère que les exercices 

Interview avec le Chef de la Discipline Reining Sven Friesecke

Reining: relève en construction

Lors des Championnats d’Europe Juniors de Reining dans leur 

propre pays, les Suisses prennent le départ en outsiders. L’entraî-

neur Sven Friesecke est tout de même confiant en ce qui 

concerne l’avenir. 

«Bulletin»: Les Championnats d’Europe Juniors de Reining 

ont lieu cette année à Givrins dans le canton de Vaud. 

Combien de Suisses prendront le départ?

Sven Friesecke: Ce n’est pas encore sûr. Entre un et quatre cava-

liers. Nous avons bien sûr quelques jeunes talents, mais ils ne 

remplissent pas les conditions de la FEI. Les chevaux ne doivent 

par exemple pas avoir moins de sept ans. Et certains cavaliers 

n’ont pas de monture adéquate pour remporter des succès inter-

nationaux.

Quelles chances donnez-vous aux Suisses?

C’est difficile à dire. Le monde de l’équitation Western est petit 

chez nous, nous sommes donc désavantagés par rapport à des 

nations fortes comme l’Italie ou l’Allemagne. Là-bas, l’équitation 

western et surtout le reining sont bien plus populaires qu’ici. 

C’est pourquoi ils ont aussi un plus grand choix de jeunes cava-

liers talentueux pour la relève.

En parlant de relève, comment s’est développée celle-ci ces dernières années?

De façon très réjouissante! Jusque-là, nous nous sommes surtout développés «vers l’intérieur», c’est-à-dire que la relève nous parvenait à 

travers des parents qui montaient déjà western. À présent, de plus en plus de jeunes arrivent de l’extérieur du monde western. C’est un 

signe très positif et me rend confiant pour l’avenir.

Qu’est-ce qui fascine les jeunes dans le reining?

C’est d’abord le sport en lui-même: les exercices demandent de la précision et de bonnes capacités techniques. Le reining est un sport 

dynamique et très athlétique et requiert un lien étroit avec le cheval. De plus, c’est un environnement familier, les uns connaissent les autres. 

Et pour finir, nous profitons du bonus de l’exotique, ce qui attire aussi les jeunes.

Quelles sont les aptitudes que les jeunes cavaliers devraient posséder?

Du talent certainement. L’habileté à cheval, la niaque et la discipline sont le b.a.-ba. À côté de ça, l’élément décisif est le cheval adéquat. 

Ces derniers doivent être compactes et forts mentalement. Et finalement, les finances jouent aussi un grand rôle. Dans l’équitation western, 

il faut avoir ses propres chevaux, les trajets jusqu’aux concours sont souvent longs et l’équipement cher – il faut donc avoir les liquidités 

nécessaires et le soutien de la famille.

 Sarah Forrer

Sven Friesecke, Chef de la discipline Reining à la FSSE.
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Tournoi international de Reining à Givrins (SUI)

Championnats d’Europe de la relève Reining  
en Suisse

Du 1 au 4 juillet 2015 aura lieu le SVAG CS Classic 15 combiné aux SVAG FEI European 

Reining Championships for young and junior riders à Givrins, Suisse. Après le succès de 

l’année dernière, nous sommes heureux d’accueillir à nouveau cette belle épreuve FEI. 

Comme d’habitude, nous proposerons nos traditionnelles classes NRHA parmi lesquelles 

nous aurons nos deux épreuves phares, le $ 30,000-added SVAG CS Classic Open et le  

$ 20,000-added SVAG CS Classic Non Pro.
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Jana et Lerry concentrés.

Lil Ruf Smoking Gun – le jeune Paint.

P
h
o

to
s
: 

zv
gsoient effectués de façon contrôlée et propre 

au lieu que le cheval soit rendu nerveux par 
un tempo trop élevé.» Pendant qu’elle parle, 
elle ne quitte pas Jana et Lerry des yeux. La 
paire a accéléré le rythme. Avec des aides 
légères, Jana mène son cheval dans le spin, 
où le cheval tourne sur place au trot, les pos-
térieurs sur place, les antérieurs se croisant. 
Un tour, deux tours, trois, quatre. Puis, elle 
galope à travers la longueur du manège, sti-
mulant Lerry, pour le stopper quelques 
mètres plus loin et directement le faire recu-
ler. «Ça c’était très bien», commente l’en-
traîneuse. Le plus important est de monter 
les figures de façon exacte et précise.
Aux compétitions, les cavaliers reçoivent 
peu de temps avant le départ l’un des douze 
pattern possibles, c’est-à-dire le programme 
exact qu’ils doivent monter. Les manœuvres 
sont les mêmes partout et vont des change-
ments de galop aux stops en passant par les 
spins, rollbacks et les reculer. Cependant, 
selon le pattern, les exercices doivent êtres 
effectués dans un ordre différent. Celui  
qui commet une erreur de programme est 
éliminé.
 
Premières expériences en concours 

Seulement six mois après son changement 
de discipline, Jana a déjà participé à son pre-
mier concours. Elle prit le départ avec Lerry 
à Mooslargue en France. «Il a super bien 
participé et nous avons beaucoup appris 
tous les deux», raconte Jana. L’ambiance 

serait plus détendue que sur les places de 
saut d’obstacles. En plus de cela, il y a un 
peu de show et de glamour. «On sent l’ori-
gine américaine», explique Jana. Un monde 
qui plaît à la jeune fille de 17 ans – et qui est 
bien accepté par son cercle d’amis de la 

scène de saut. «Ils trouvent cela cool et se 
réjouissent pour moi», raconte Jana. En au-
tomne 2014, elle prit le départ dans deux 
épreuves à Matzendorf – et les remporta 
haut la main. C’est là-bas aussi que Sven 
Friesecke, chef de la discipline Reining à la 
Fédération Suisse des Sports Equestres FSSE, 
l’a remarquée. «Jana montre qu’elle a de la 
niaque et du talent.» Des raisons suffisantes 
pour la faire entrer dans le cadre relève. Mais 
Friesecke, tout comme Jana Röthlisberger et 
son entraîneuse, est conscient que Lerry at-
teint ses limites, que ce soit en raison de son 
âge ou de son extérieur.
Mais la relève est déjà assurée: «Lil Ruf 
Smoking Gun», un Paint Horse avec une 
arrière-main imposante et des yeux bleus. 
Pour le moment, le yearling se trouve encore 
au pré en Belgique. Dans une année, quand 
Jana aura terminé le gymnase, elle pourra 
bientôt commencer à le débourrer. Alors que 
Jana ne sait pas encore quelle voie profes-
sionnelle elle aimerait prendre, son chemin 
en selle western est clair: «J’aimerais encore 
fêter beaucoup de succès – et m’amuser!»

 Sarah Forrer
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In dieser Ausgabe des «Bulletins» sind sie wieder drin: die Einladungen für die Sichtungen der 

Nachwuchsreiterinnen und -reiter. Dahinter steckt eine ganze Abteilung des Schweizerischen 

Verbands für Pferdesport. Ein kurzes Porträt.

In einer der Bürobuchten in der Geschäfts-
stelle des Schweizerischen Verbands für Pfer-
desport ist die Abteilung Nachwuchsförde-
rung und Ausbildung der Offiziellen SVPS 
daheim. Namentlich stecken da Markus 
Niklaus und Sarah Overney dahinter. Sie 
sind gerade dabei, die Seiten für die Sich-
tungseinladungen, die ebenfalls in dieser 
Ausgabe publiziert sind, fertig zu stellen. Der 
SVPS ist Mitglied von Swiss Olympic und 
hat seit 2012 die Vorgaben für die Nach-
wuchsrekrutierung übernommen und ent-
sprechende Konzepte erarbeitet. Dieses Kon-
zept heisst «Prognostische integrative syste-
mative Trainereinschätzung», kurz PISTE.

Selektionen nach Vorgaben von  

Swiss Olympic

PISTE beinhaltet neben Noten vom Sich-
tungstag noch weitere Faktoren, die bei ei-
nem Selektionsentscheid in eines der SVPS-
Kader mitspielen. «Es zählen eben nicht 
alleine bereits erzielte sportliche Resultate, 
sondern auch das Umfeld, die schulischen 
Leistungen, ein Sporttest sowie die berufli-
chen Wünsche», erklärt Markus Niklaus, der 
bei den Sichtungen jeweils dabei ist. Ein 
ganzes Netz wurde für talentierte Nach-
wuchsreiter aufgebaut. Sie sollen die Mög-
lichkeit haben, sich bereits in Regional-
kadern zu behaupten, bevor sie dann weiter 
in ein Nationalkader gezogen werden.

Auch eine Frage des Willens

Der Sprung vom Regional- ins Nationalka-
der ist aber nicht so einfach. In den Regio-
nalkadern werden die Reiterinnen und Rei-
ter langsam an ein höheres Niveau herange-
führt, aber sie sind damit noch lange nicht 
in der obersten Liga – und der Weg ist kein 
einfacher. «Es ist vor allem wichtig, dass die 
jungen Nachwuchstalente genügend Biss 
haben, wissen, was sie wollen, und sich 
auch der mittel- und langfristigen Konse-
quenzen des Leistungssports bewusst sind», 
ergänzt Sarah Overney. Denn sie sollen im 
besten Fall in Zukunft internationale Erfolge 
feiern und die Schweiz an Europa- und Welt-

meisterschaften sowie Olympischen Spielen 
siegreich vertreten.
Im Reitsport ist der Humanathlet aber nicht 
alleine unterwegs. Sein Partner Pferd ist ent-
scheidend. Auch das Pferd wird jeweils an 
den Sichtungen analysiert. Für den SVPS 
steht deswegen der Erfolg auf jeder einzel-
nen Stufe im Fokus. Denn es könnte ja sein, 
dass eine Reiterin auf Ponystufe Erfolg hat, 
jedoch an diesen mit einem neuen Pferd 
nicht anknüpfen kann. Im Vergleich dazu 
verfolgt Swiss Olympic als oberstes Ziel, dass 
seine Athleten Olympische Spiele gewinnen.

Kaderzugehörigkeit ist keine Garantie

Markus Niklaus weist darauf hin, dass die 
jungen Pferdesportler jedes Jahr wieder von 
neuem ihren Kaderstatus bestätigen müs-
sen. «Eine erstmalige Zugehörigkeit in ei-
nem regionalen oder nationalen Kader ist 
noch keine Garantie für einen erfolgreichen 
sportlichen Werdegang», ergänzt er. Es stehe 
zum Beispiel in den Sternen, ob der gleiche 

Athlet dann auch in Zukunft zum Beispiel 
für die Elite an Weltmeisterschaften an den 
Start gehen wird. Und je nachdem, wie gross 
die Konkurrenz ist, kann es für die Jungen 
von Jahr zu Jahr schwieriger werden, sich 
weiterhin zu behaupten.
Talentierte Kinder und Jugendliche sollen 
aber auch regelmässig die Möglichkeit ha-
ben, ihr Talent und ihren Biss unter Beweis 
zu stellen.
 Nicole Basieux

Nachwuchsförderung und Ausbildung Offizielle SVPS

Gesucht: Talente mit Biss

Nachwuchsförderung

Infos zu Sichtungen

Weitere Informationen zu den bereits 
geplanten Sichtungen in den Diszipli-
nen Dressur, Springen und Concours 
Complet finden Sie ab Seite 30.

Talent allein reicht nicht – der Wille muss auch da sein.
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Elles sont dans ce numéro du «Bulletin»: les invitations aux sélections des cavalières et 

 cavaliers de la relève. Derrière tout cela se cache un département entier de la Fédération Suisse 

des Sports Equestres. Portrait.

Dans un des espaces de bureau du secrétariat 
de la Fédération Suisse des Sports Equestres 
se trouve le département de Promotion de 
la relève et Formation des officiels FSSE. 
C’est Markus Niklaus et Sarah Overney qui 
y sont aux commandes. Ils sont en train de 
terminer les pages pour les invitations aux 
sélections, qui sont aussi publiées dans ce 
numéro. La FSSE est membre de Swiss Olym-
pic et a repris en 2012 les directives pour le 
recrutement de la relève et a élaboré des 
concepts en fonction. Ce concept s’appelle 
«Prognostische integrative systemative Trai-
nereinschätzung» (en français « Evaluation 
pronostique, intégrative et systématique de 
la part de l’entraîneur»), PISTE en raccourci.

Des sélections d’après les directives de 

Swiss Olympic

A côté des notes obtenues lors de la journée 
de sélection, PISTE contient encore d’autres 
facteurs jouant un rôle important dans la 
décision de sélection pour l’un des cadres de 
la FSSE. «Ce ne sont pas seuls les résultats 
sportifs déjà obtenus qui comptent, mais 
aussi l’entourage, les performances scolaires, 
un test sportif ainsi que les souhaits profes-
sionnels», explique Markus Niklaus qui as-
siste aux sélections. Un réseau entier a été 
mis en place pour les jeunes cavaliers talen-
tueux. Ils doivent avoir la possibilité de se 
prouver déjà dans les cadres régionaux 
avant qu’ils ne soient pris dans un cadre 
national.

Aussi une question de volonté 

Le passage du cadre régional au cadre natio-
nal n’est cependant pas si facile. Dans les 
cadres régionaux, les cavalières et cavaliers 
sont amenés graduellement à un niveau su-
périeur, mais il ne font de loin pas partie de 
la plus haute ligue – et le chemin n’est pas 
facile. «Il est surtout important que les 
jeunes talents aient assez de ‹niaque›, qu’ils 
sachent ce qu’ils veulent et qu’ils soient 
conscients des conséquences du sport d’élite 
sur le moyen et le long terme», rajoute Sarah 
Overney. En effet, dans le meilleur des cas, 

ils devraient fêter des succès internationaux 
dans le futur et représenter la Suisse avec 
succès lors de championnats d’Europe et du 
monde ainsi qu’aux Jeux olympiques.
Mais, dans les sports équestres, l’athlète hu-
main n’est pas seul. Son partenaire le cheval 
est un élément décisif. Celui-ci est aussi ana-
lysé lors des sélections. Pour la FSSE, la réus-
site est donc le point de mire à chaque palier 
de la sélection. Il se pourrait en effet qu’une 
cavalière remporte des succès au niveau po-
ney mais n’arriverait pas à faire de même 
avec un nouveau cheval. En comparaison, 
l’objectif principal de Swiss Olympic est que 
ses athlètes remportent des Jeux olym-
piques.

L’appartenance au cadre n’est pas une 

garantie 

Markus Niklaus souligne que les jeunes spor-
tifs équestres doivent confirmer leur place 
dans le cadre à nouveau chaque année. 
«Une première appartenance à un cadre ré-
gional ou national n’est pas une garantie 
pour une carrière sportive réussie», ajoute-
t-il. Par exemple, il est impossible de savoir 
si un même athlète prendra le départ pour 

l’élite à l’avenir lors de championnats du 
monde par exemple. Et en fonction de la 
taille de la concurrence, il peut être difficile 
pour les jeunes de se prouver à nouveau an-
née après année.
Cependant, les enfants et les adolescents 
talentueux devrait avoir régulièrement la 
possibilité de prouver qu’ils ont du talent et 
de la «niaque».
 Nicole Basieux

Promotion de la relève et Formation des officiels FSSE

A la recherche de talents qui ont la «niaque» 

Promotion de la relève

Informations au sujet 
des sélections

Vous trouverez de plus amples informations 

quant aux sélections prévues dans les dis-

ciplines dressage, saut d’obstacles et 

concours complet à partir de la page 31. 

La relève est recrutée lors de sélections.
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Von links nach rechts: Anne Krauter, Myriam Corpataux, Ueli Fritz, Conny Herholz, Dominik Burger, Iris Bach-

mann, Rico Thun, Ruedi von Niederhäusern, Lucina Wach-Gygax, Natalie Heliczer, Olivia Lorello, Milena Schei-

degger, Stefan Rieder.
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Am 16. April 2015 feierte das Netzwerk Pferdeforschung Schweiz sein zehnjähriges Jubiläum 

im Schloss in Avenches, liess die vergangenen Jahre Revue passieren und hielt Ausblick auf  

die Herausforderungen der Zukunft. Wie alle Jahre trafen sich Forschende, Vertretende aus 

Industrie und Verbänden, Studierende und Personen aus Pferdesport, -haltung und -zucht zu 

einem angeregten Austausch von Wissen und Erfahrungen.

Bis heute präsentierten an diesen zehn 
 Tagungen Studierende, Doktoranden, Post-
Docs und gestandene Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler in insgesamt 127 Vor-
trägen und 234 Poster ihre an Schweizer 
Institutionen realisierten Studien. Promi-
nente Gäste aus dem In- und Ausland hiel-
ten insgesamt 31 Vorträge zu aktuellen ge-
sellschaftlichen Themen rund ums Pferd. 
Dank der grosszügigen Unterstützung vieler 
Sponsoren konnten jedes Jahr Preise für die 
besten und originellsten Beiträge vergeben 
werden. Das Ziel dabei war immer, junge 
Forschende zu motivieren, und damit die 
Förderung der Innovation für die Schweizer 
Pferdebranche. Viele der Arbeiten wurden 
später auch im Ausland an Tagungen prä-
sentiert und konnten damit einen Impact 
über unsere Landesgrenzen hinaus erzielen.

Pferdebranche – ein Wirtschaftsfaktor

Die Pferdebranche ist Teil der Freizeitbran-
che. Sie generiert rund eine halbe Milliarde 
Schweizer Franken an Einnahmen in der 
Landwirtschaft. Wie nachhaltig diese Bran-
che sich in den nächsten Jahren weiterent-
wickelt und behauptet, wird sich noch zei-
gen. In der Netzwerktagung hat die Schwei-
zer Pferdebranche eine wichtige Plattform, 
welche immer wieder Impulse setzt.

Namhafte Referenten an der Tagung 2015

Bereichert wurde die Netzwerktagung 2015 
u. a. durch Referate von Bernard Lehmann 
und Hans Wyss, den Direktoren der Bundes-
ämter für Landwirtschaft BLW sowie für 
Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen 
BLV, welche die Bedeutung und die zukünf-
tigen Herausforderungen der Pferdebranche 
aus ihrer Sicht beleuchteten. Charles Trol-
liet, Präsident des Schweizerischen Verban-
des für Pferdesport SVPS, sowie Anja Lüth, 

Geschäftsführerin des Zuchtverbandes 
Schweizer Sportpferde ZVCH, sprachen zu 
den Entwicklungen im Bereich Freizeit, 
Sport und Pferdezucht.
Das Netzwerk Pferdeforschung Schweiz prä-
mierte wiederum die besten Präsentationen 
und Poster vom Forschungsnachwuchs. 
 Folgende Arbeiten wurden ausgezeichnet:

Die Forschungsarbeiten sind im Schweizer 
Archiv für Tierheilkunde sowie im Agro-
scope Science unter www.netzwerkpferde-
forschung.ch publiziert.
 pd

Zehn Jahre Pferdeforschung Schweiz: Bilanz und Ausblick

Wichtiger Treffpunkt für Forscher und  
Pferdeleute

Preis Autoren Titel Institution

Wissenschaftlicher  
Preis – beste  
Präsentation

Julie Schwechler Antibiotikagebrauch von 
Pferdetierärzten in 
Deutschland, Österreich 
und der Schweiz

Department für Pferde, 
Vetsuisse-Fakultät, 
Universität Zürich

Wissenschaftlicher  
Preis – bestes Poster

Lucina Wach-Gygax Jahreszeitliche 
Schwankungen der 
Samenqualität beim 
Hengst

Klinik für Reprodukti-
onsmedizin, Vetsuisse-
Fakultät, Universität 
Zürich

Wissenschaftlicher Prix 
Surprise

Ueli Fritz Luxus, Innovation  
und Fortschritt –  
Die Kutsche als 
Prestigeobjekt im  
17.–19. Jahrhundert

Hochschule der Künste, 
Bern

Preis Zucht Myriam Corpataux Kundenzufriedenheit in 
Pensionsställen

Hochschule für Agrar-, 
Forst- und Lebensmittel-
wissenschaften HAFL

Preis Pferdebranche Olivia Lorello,  
Milena Scheidegger

Programm «Vetcheck», 
Monitoring von 
Sportpferden

Institut suisse de 
méde cine équine ISME
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Environ 300 spectateurs étaient présents.
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Le 16 avril 2015, le réseau de recherche équine en Suisse a fêté son 10e anniversaire au Château 

d’Avenches. L’occasion de faire une rétrospective des années écoulées et d’évoquer les défis 

futurs. Comme chaque année, des chercheurs/-euses, des représentant(e)s de l’industrie, des 

fédérations et des sports équestres de même que des étudiant(e)s, des détenteurs/-trices de 

chevaux et des éleveurs/-euses se sont retrouvés pour de passionnants échanges.

Tout au long de ces dix années d’existence, 
ce ne sont pas moins de 127 conférences et 
234 posters qu’étudiant(e)s, doctorant(e)s, 
PostDocs et scientifiques confirmé(e)s ont 
présenté. Il s’agissait généralement de tra-
vaux réalisés au sein d’une institution suisse. 
En outre, des hôtes suisses et étrangers ont 
présenté au total 31 conférences sur des 
thèmes de société actuels en lien avec le che-
val. Grâce au soutien généreux de nombreux 
sponsors, chaque année, des prix ont pu être 
remis afin de récompenser les meilleures et 
les plus originales contributions avec   
pour objectif de motiver les jeunes cher-
cheurs/-euses et donc de promouvoir l’inno-
vation au sein de la branche équine. Un 
grand nombre de ces travaux ont ensuite été 
présentés dans des congrès à l’étranger et ont 
eu un impact au-delà de nos frontières.

La filière équine – un facteur économique 

important

La filière équine fait partie de la branche des 
loisirs et génère environ un demi-milliard 
de francs de recettes en faveur de notre agri-
culture. Dans quelle mesure va-t-elle se dé-
velopper de façon durable au cours des pro-
chaines années? Seul le futur nous le dira! 
Quoi qu’il en soit, elle dispose dans le réseau 
de recherche équine d’une plateforme en 
mesure de lui donner des impulsions.

Intervenants de renom lors de l’édition 2015

La rencontre de cette année a été marquée 
entre autres par les conférences de Bernard 
Lehmann, directeur de l’Office fédéral de 
l’agriculture OFAG, et de Hans Wyss, direc-
teur de l’Office fédéral de la sécurité alimen-
taire et des affaires vétérinaires OSAV. Tous 
deux ont exposé leur point de vue concer-
nant l’importance et les défis futurs de la fi-
lière équine. Charles Trolliet, président de la 

Fédération Suisse des Sports Equestres FSSE, 
et Anja Lüth, directrice de la Fédération d’éle-
vage du cheval de sport CH, ont présenté 
quant à eux l’évolution de ces dernières an-
nées dans le domaine des loisirs et des sports 
équestres ainsi que de l’élevage chevalin.
Cette année encore, le Réseau de recherche 
équine Suisse a récompensé les meilleures 
présentations et les meilleurs posters des 
jeunes chercheurs/-euses suisses. Les travaux 
suivants ont été primés:

Les travaux de recherche présentés lors de 
cette journée sont publiés dans les Archives 
suisses de médecine vétérinaire (ASMV)  
de même que dans un Agroscope Science  
à l’adresse www.reseaurechercheequine.ch.

 pd

Le réseau de recherche équine en Suisse fête ses 10 ans: bilan et perspective

Lieu de rencontre important pour les 
 chercheurs et les intéressés du cheval

Prix Auteur(e)s Titre Institution

Prix scientifique de la 
meilleure présentation

Julie Schwechler Utilisation des 
antibiotiques par les 
vétérinaires pour 
chevaux en Allemagne, 
Autriche et Suisse

Department für Pferde, 
Vetsuisse-Fakultät, 
Universität Zürich

Prix scientifique du 
meilleur poster

Lucina Wach-Gygax Les variations saisonniè-
res de la qualité du 
sperme chez les étalons

Klinik für Reprodukti-
onsmedizin, Vetsuisse-
Fakultät, Universität 
Zürich

Prix scientifique surprise Ueli Fritz Luxe, innovation et 
progrès – l’attelage en 
tant qu’objet de prestige 
aux 17e et 19e siècle

Haute école des arts de 
Berne

Prix de l’élevage Myriam Corpataux Satisfaction des clients 
vis-à-vis des pensions 
pour chevaux

Haute école des sciences 
agronomiques, 
forestières et alimen-
taires HAFL

Prix de la branche 
équine

Olivia Lorello,  
Milena Scheidegger

Programme «Vetcheck», 
Monitoring des chevaux 
de sport

Institut suisse de 
méde cine équine ISME
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Hier noch kurz ein Selfie, da noch schnell ein Kommentar … Und wo sind da jetzt eigentlich die 

Grenzen? Swiss Olympic hat 2012 einen interessanten und umfangreichen Ratgeber verfasst, 

der auch heute noch aktuell ist. Wichtig ist vor allem, dass sich Kinder und Jugendliche 

 früh zeitig mit dem Internet und seinen sozialen Plattformen auseinandersetzen und sich allfälli-

ger  Konsequenzen bewusst werden – auch Nachwuchstalente im Pferdesport.

Der Pferdesport steht immer wieder im Fo-
kus der Öffentlichkeit. Gerade wenn dem 
Sportpartner Pferd während eines Wett-
kampfs etwas passiert, steigt die Anzahl der 
Kommentare in den digitalen Medien rasant 
in die Höhe. Und es sind dies in der Regel 
kaum positive Wortmeldungen, im Gegen-
teil. Aber wie reagieren?
Dies ist eine mögliche Situation, mit der 
sich aktive Pferdesportlerinnen und -sport-
ler konfrontiert sehen können. Soziale Netz-

werke sind in der heutigen Zeit sehr beliebt. 
Portale wie Facebook, Twitter, Google+, 
Flickr und Co. bieten eine optimale Platt-
form, um sich einfach und mit wenig Auf-
wand mitzuteilen und sich mit Gleichge-
sinnten zu vernetzen. 

Einmal im Netz, immer im Netz!

Online-Plattformen bieten viele Vorteile, 
aber auch Nachteile: Sehr schnell kann es 
passieren, dass Privates plötzlich gar nicht 

Ratgeber von Swiss Olympic

Umgang mit sozialen Medien –  
fit und sicher auf Facebook & Co.

Der Ratgeber kann  
auf der Internetseite 
swissolympic.ch >  
Ausbildung/Schule > 
Social media einge-
sehen werden.

Grosse Erfolge werden von Sportlern gerne auf den sozialen Plattformen geteilt.
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mehr privat ist. Besonders im Hinblick auf 
die Zukunft von Nachwuchstalenten kön-
nen sich die eigenen Profile später als Sport-
ler oder im Beruf als Stolpersteine entpup-
pen. Denn im Internet gilt: Einmal im Netz, 
immer im Netz!
Die sozialen Medien können aber auch ge-
zielt zum Vorteil genutzt werden, sofern 
man sich der Problematik und der gegebe-

nen Mechanismen bewusst ist. Mit der Bro-
schüre von Swiss Olympic hat jeder Nach-
wuchsreiter einen kompetenten Ratgeber, 
wie er sein Profil aufbauen und pflegen so-
wie sich und sein Umfeld vor unliebsamen 
Überraschungen schützen kann.

 Nicole Basieux / Swiss Olympic

Aus dem Swiss-Olympic-Ratgeber  

«Fit und sicher auf Facebook & Co.»

Dein öffentliches Profil – 
ein paar Spielregeln

Zeige Wettkampfbilder

Wettkampfbilder und Bilder, die dich vor 

oder nach dem Wettkampf zeigen, sind 

privaten Fotos vorzuziehen.

Privates mit Mass

Ab und zu kannst du auch ein privates 

Bild posten, etwa mit deiner Familie an 

einem speziellen Anlass (deinem Geburts-

tag, deiner Siegerehrung etc.).

Sei aktiv

Gib deinem Profil eine persönliche Note, 

z. B. mit Hilfe von Kommentaren zum 

einen oder anderen Wettkampf von dir.

Sei aktuell

Halte dein Profil immer auf dem neusten 

Stand. Versorge deine Fans mit aktuellen 

Infos. Informiere sie über kommende 

Wettkämpfe und lasse sie an den Vorbe-

reitungen dazu teilhaben.

Sei präsent

Kommuniziere mit deinen Fans. Ermögli-

che ihnen, deine Wettkämpfe und Einträ-

ge zu kommentieren. Aber: Du musst 

nicht immer alles beantworten.

Take it easy

Überlege dir, wie du mit negativen Kom-

mentaren umgehen willst. Lösche grund-

sätzlich keine Kommentare, es sei denn, 

sie sind wirklich nicht tragbar. Lasse dich 

nicht provozieren oder unter Druck 

 setzen.

Nutze andere Medien

Vielleicht gibt es einen Youtube-Film von 

deinem letzten Wettkampf? Oder von der 

Siegerehrung? Oder gibt es Zeitungsarti-

kel über dich? Auch diese kannst du auf 

deinem Profil verlinken. Vergiss aber 

nicht, die Quelle, also die Herkunft des 

Artikels, anzugeben.

Denk an deine Sponsoren

Deine Sponsoren haben dir ein spezielles 

Geschenk gemacht? Oder vielleicht hast 

du einen neuen Sponsor? Auf deinem 

Profil kannst du darauf hinweisen!

Aus dem Swiss-Olympic-Ratgeber «Fit und sicher auf Facebook & Co.»

Auch im Internet gilt «Safety first»!

Diese Basics zeigen dir, wie du deine Privatsphäre schützen und die Sicherheit im Internet 

erhöhen kannst.

•  E-Mails und Nachrichten von unbekannten Absendern sind mit Vorsicht zu behandeln. 

Wenn du den Absender nicht kennst oder er dir komisch vorkommt, öffne weder die Mail 

noch ihren Anhang.

•  Verwende Antivirenprogramme und aktiviere deine Firewall. Regelmässige Backups 

schützen dich zudem vor Datenverlust.

•  Sichere Passwörter garantieren einen höheren Schutz vor fremden Zugriffen auf die eige-

nen Daten. Dein Passwort sollte mindestens achtstellig sein, aus Gross- und Kleinbuch-

staben, Ziffern und Sonderzeichen bestehen. Ein Tipp ist, einen Satz zu machen und dar-

aus die jeweils ersten Buchstaben, Zahlen und Zeichen für das Passwort zu entnehmen. 

Beispiel: Der Satz «Meine 139 Facebook-Freunde sind cool!» ergibt das Passwort 

M139FFsc! Achtung: Notiere das Passwort nicht, sondern lerne es auswendig. So verhin-

derst du, dass es in die falschen Hände gerät.

•  Facebook ermöglicht dir, deine Privatsphäre-Einstellungen so einzustellen, dass du selber 

entscheiden kannst, wer was auf deinem Profil sehen kann. Wenn du deine Sicherheits-

einstellungen regelmässig überprüfst, kannst du sicher sein, dass nur erwünschte Perso-

nen dein Profil bzw. bestimmte Bereiche davon einsehen können.

Der Nachwuchsreiter Martin Fuchs besitzt eine offizielles Profil auf Facebook.
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Un petit selfie par-ci, un rapide commentaire par-là . . . Mais où sont les limites? En 2012,  

Swiss Olympic a rédigé un guide pratique intéressant et complet qui est encore d’actualité 

aujourd’hui. Le plus important est surtout que les enfants et les adolescents soient éclairés le 

plus tôt possible aux risques d’Internet et de ses réseaux sociaux et qu’ils soient conscients 

des potentielles conséquences qui y sont liées – et cela concerne aussi les jeunes talents des 

sports équestres.

Les sports équestres font régulièrement l’ob-
jet de l’attention publique. Surtout lorsqu’il 
arrive quelque chose à un cheval lors d’une 
compétition, le nombre de  réactions dans 

les médias numériques grimpe en flèche. Et 
en règle générale, ces commentaires ne sont 
pas positifs, bien au contraire. Mais com-
ment réagir à cela?

Il s’agit d’une situation possible à laquelle 
des sportifs équestres actifs peuvent être 
confrontés à tout moment. Les réseaux so-
ciaux sont très appréciés de nos jours et des 
portails comme Facebook, Twitter, Google+, 
Flickr et Cie offrent des plateformes opti-
males pour communiquer et entrer en 
contact facilement avec des personnes par-
tageant les mêmes idées.

Guide pratique de Swiss Olympic

L’usage des réseaux sociaux – être au top 
en toute sécurité

Extraits du guide pratique Swiss  Olympic «Facebook & Co.: être au top en toute 

 sécurité»

Ton profil public – quelques règles

Montre des photos de compétition

Privilégie les photos de compétition et les photos qui te montrent avant ou après une 

épreuve aux photos privées.

Partage ta vie privée avec  modération

De temps à autre, tu peux poster une photo privée, par exemple avec ta famille à une 

occasion spéciale (anniversaire, remise de médailles, etc.).

Sois actif

Donne une touche personnelle à ton profil en écrivant par exemple des commentaires sur 

une de tes compétitions.

Tiens ta page à jour

Actualise régulièrement ton profil. Donne des informations récentes à tes supporters. 

Informe-les sur tes futures compétitions et fais-les participer aux préparatifs.

Sois présent

Communique avec tes supporters. Permets-leur de commenter tes compétitions et tes 

publications. Mais n’oublie pas: tu n’es pas obligé de répondre à tout.

Reste détendu

Réfléchis à la façon dont tu entends gérer les commentaires négatifs. En règle générale, 

n’efface aucun commentaire, à moins qu’il ne soit véritablement insupportable. Ne répond 

pas à la provocation ni aux tentatives de pression.

Utilise d’autres médias

Peut-être y a-t-il une vidéo de ta dernière compétition sur YouTube? Ou de ta remise de 

médailles? Ou encore des articles de journaux à ton sujet? Tu peux insérer un lien vers 

ceux-ci sur ton profil, mais n’oublie pas d’indiquer la source de l’article.

Pense à tes sponsors

Tes sponsors t’ont fait un cadeau particulier? Tu as un nouveau sponsor? Parles-en sur ton 

profil!

Le guide pratique peut 
être consulté sur le site 
Internet swissolympic.
ch > Formation/Ecole > 
Réseaux sociaux.

De temps à autre, une photo, un peu plus, privée ne 

fait pas de mal.
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Extraits du guide pratique Swiss Olympic «Facebook & Co.: être au top en toute sécurité»

Sur Internet aussi, c’est la sécurité avant tout!

Ces informations de base te montrent comment protéger ta sphère privée et augmenter la 

sécurité sur Internet.

•  Les e-mails et les messages d’expéditeurs inconnus doivent être traités avec prudence. 

Si tu ne connais pas l’expéditeur ou que ce dernier te semble bizarre, n’ouvre ni l’e-mail ni 

la pièce jointe.

•  Utilise des programmes antivirus et active ton pare-feu. Faire des sauvegardes régulières 

te protège contre la perte de tes données.

•  Des mots de passe sûrs te garantissent une meilleure protection contre les attaques mal-

veillantes. Ton mot de passe doit comporter au moins 8 caractères et être composé de 

majuscules, de minuscules, de chiffres et de caractères spéciaux. Une des astuces est de 

faire une phrase et de prendre les premières lettres, chiffres et signes pour en faire le mot 

de passe. Par exemple, la phrase «Mes 139 amis Facebook sont cool !» permet d’obtenir 

le mot de passe M139aFsc! Attention: ne note jamais ton mot de passe, mais apprends-

le par cœur. Ainsi, tu évites qu’il ne tombe entre de mauvaises mains. 

•  Facebook te permet de régler tes paramètres de confidentialité de manière à ce que tu 

puisses décider toi-même qui peut voir quoi sur ton profil. En vérifiant régulièrement tes 

paramètres de confidentialité, tu t’assures que seules les personnes de ton choix puissent 

voir ton profil ou certaines parties.

Pius Schwizer possède un profil officiel sur facebook.
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Mobility HCC

Der Schmierstoff für alle Gelenke

• Unterstützt die Gelenkfunktion,

Beweglichkeit und Regeneration

• Reduziert deutlich postoperative

Gelenkergüsse*

• Hyaluronsäure-Chondroitin-

Komplex mit 25’000 mg/1000 ml

* B. J. Bergin et al. (2006): Oral hyaluronan gel reduces

post operative tarsocrural effusion in the yearling

Thoroughbred. Equine vet. J. 38 (4) 375-378

www.derbymed.eu

Mobility HCC

En ligne un jour, en ligne toujours!

Les plateformes en ligne présentent de nom-
breux avantages, mais ont aussi des dés-
avantages: il est vite arrivé que des informa-
tions privées ne soient plus privées du tout.  
Particulièrement en vue du futur des jeunes 
talents, le propre profil peut devenir une 
pierre d’achoppement dans la vie sportive 
et professionnelle plus tard. Car le principe 
d’Internet est: en ligne un jour, en ligne tou-
jours!

Les avantages des médias sociaux peuvent 
cependant aussi être utilisés de manière ci-
blée, à condition que l’on soit conscient de 
la problématique et des mécanismes don-
nés. Avec le guide pratique de Swiss Olym-
pic, chaque jeune cavalier dispose d’un ou-
vrage spécialisé compétent pour l’aider à 
construire et entretenir son profil ainsi que 
le protéger, lui et son entourage, de mau-
vaises surprises.

 Nicole Basieux / Swiss Olympic
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Um die Selektion für die regionalen sowie 

nationalen Nachwuchskader vorzunehmen, 

laden die Disziplin Dressur SVPS sowie die 

Regionalverbände OKV, ZKV, FER, PNW 

und FTSE zum Selektionstag ein. Die 

gesamte Kaderselektion wird anhand der 

sogenannten «PISTE» (Prognostische integ-

rative systematische Trainereinschätzung) 

durchgeführt. Für den Pferdesport wurden 

Bewertungskriterien definiert, welche unter 

anderem folgende Punkte enthalten:

• Wettkampfleistung

• Sichtung zu Pferd/Pony

• Sporttest

• Umfeldanalyse

•  Beurteilung der zur Verfügung stehenden 

Pferde

Mindestanforderungen

Die untenstehenden Mindestanforderungen 

müssen für die Zulassung zur Selektion 

erfüllt sein, gelten jedoch nicht als direkte 

Zulassungskriterien für ein bestimmtes 

Kader. Die verlangten Resultate müssen in 

der Periode vom 1. Oktober des Vorjahres 

bis zum 30. September des laufenden Jah-

res erreicht werden. 

Es wird von allen Ponyreitern eine Pony-

messbescheinigung SVPS eines beim SVPS 

registrierten Tierarztes verlangt.

Bisherige Kadermitglieder müssen sich 

zwingend ebenfalls für die Selektion 

anmelden und diese auch vollständig 

absolvieren!

Pony regional

• Bis max. 15-jährig (Jg. 2000)

• 2 Klassierungen ab GA03

Pony national

• Bis max. 15-jährig (Jg. 2000)

•  2 Resultate > 65 % an zwei verschiedenen 

Turnieren ab L16

Children national (nur mit Pferd möglich)

• Bis max. 13-jährig (Jg. 2002)

• 2 Klassierungen ab GA08

Junioren regional (Pferd)

• Bis max. 17-jährig (Jg. 1998)

• 2 Klassierungen ab L11

Junioren national (Pferd)

• Bis max. 17-jährig (Jg. 1998)

•  2 Resultate > 65 % an zwei verschiedenen 

Turnieren ab M24

Junge Reiter

• Jg. 1997–1995

•  2 Resultate > 63 % an zwei verschiedenen 

Turnieren ab S

• Kürresultate werden nicht berücksichtigt

Ein wichtiger Bestandteil der Selektion ist die 

Sichtung zu Pferd/Pony. Die Athleten werden 

von einem Fachgremium anlässlich der SM 

oder eines speziell organisierten Sichtungs-

tages reiterlich beurteilt. Grundsätzlich gilt, 

dass jede/r Reiter/in nur einmal gesichtet 

wird, sich somit nicht für mehrere Anlässe 

anmelden muss. Wer sich nicht für die SM in 

Turbenthal qualifiziert hat, kann sich für den 

Sichtungstag in Aarau anmelden. 

Für die Sichtung gilt Reithelmpflicht mit Drei-

punktbefestigung. Sicherheitswesten sind 

erlaubt.

Sichtungsdaten

Datum: 11.–13. September 2015

Ort:  Turbenthal ZH anlässlich  

SM Pony / Junioren / Junge 

Reiter

Anmeldung:  bis 9. August 2015 online auf 

www.fnch.ch (Dressur/Nach-

wuchs)

  (Zusätzlich zur normalen 

Online-Nennung für das Tur-

nier muss die Anmeldung zur 

Sichtung zwingend online 

über die SVPS-Plattform auf 

www.fnch.ch [Dressur/Nach-

wuchs] erfolgen!)

Datum: 10. Oktober 2015

Ort: Aarau (Reithalle KRV Aarau) 

  Vorgeritten werden muss 

mind. ein Dressurprogramm 

des Niveaus der höchsten 

Klassierung des Reiters. Bei 

der Anmeldung muss das 

Programm bereits angege-

ben werden.

Anmeldung:  bis 15. September 2015 

online auf www.fnch.ch 

(Dressur/Nachwuchs)

Sporttest

Die Kaderselektion beinhaltet auch in die-

sem Jahr einen sportmotorischen Test. Alle 

Athleten müssen diesen Test absolvieren 

(auch bisherige Kadermitglieder).  Arztzeug-

nisse werden berücksichtigt, gelten jedoch 

nicht als komplette Dispensation vom Test 

– die Präsenz vor Ort ist obligatorisch!

Der Sporttest kann an folgenden Standor-

ten absolviert werden:

Datum:  23. September 2015 

(Nachmittag)

Ort: Muri b. Bern

Datum: 17./18. Oktober 2015

Ort: Ins BE

Datum 25. Oktober 2015

Ort: Rüti ZH

Kosten

Die Teilnahme an der Selektion kostet CHF 

50.–. Dieser Betrag muss bis zum Anmelde-

schluss auf folgendes Konto überwiesen 

werden:

30-8391-6 Schweiz. Verband für Pferde-

sport SVPS, 3014 Bern

Zahlungszweck: Kaderselektion Dressur / 

Name und Vorname Reiter

Links

www.fnch.ch / www.okv.ch / www.zkv.ch / 

www.ferfer.ch / www.equiticino.ch / 

www.pnw.ch 

Selektion Nachwuchskader  
regional/national 
Dressur 2016
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Afin de trouver des nouveaux talents de la 

relève et d’évaluer les cadres actuels, la 

discipline Dressage FSSE, ainsi que les 

Associations régionales OKV, ZKV, FER, 

PNW et FTSE vous invitent à la journée de 

sélection. La sélection se fera sur la base de 

la «PISTE» (Prognostic intégratif et systé-

matique par l’estimation de l’entraîneur). 

Des critères d’évaluation ont été définis 

pour le sport équestre, ils contiennent entre 

autres les points suivants:

• Performances de compétition

• Sélection à cheval/poney

• Test sportif

• Analyse de l’environnement

•  Evaluation des chevaux/poneys à disposi-

tion

Exigences minimales

Les exigences minimales ci-dessous 

doivent être remplies, afin de pouvoir parti-

ciper à la sélection de cadre. Cependant, ils 

ne donnent pas automatiquement droit  

à l’admission au cadre respectif. Les résul-

tats requis doivent être obtenus entre le  

1er octobre de l’année précédente jusqu’au  

30 septembre de l’année courante.

Il est exigé que tous les cavaliers poneys 

possèdent un certificat de toisage FSSE 

réalisé par un vétérinaire agréé auprès de la 

FSSE.

Les membres actuels des cadres doivent 

obligatoirement s’inscrire et participer 

complètement à la sélection.

Poneys régional

• Jusqu’à maximum 15 ans (2000)

• 2 classements à partir de FB03

Poneys national

• Jusqu’à maximum 15 ans (2000)

•  2 résultats > 65 % à deux concours diffé-

rents à partir de L16

Children national (seulement possible 

avec des chevaux)

• Jusqu’à maximum 13 ans (2002)

• 2 classements à partir de FB08

Juniors régional (cheval)

• Jusqu’à maximum 17 ans (1998)

• 2 classements à partir de L11

Juniors national (cheval)

• Jusqu’à maximum 17 ans (1998)

•  2 résultats > 65 % à deux concours diffé-

rents à partir de M24

Jeunes Cavaliers

• Années 1997-1995

•  2 résultats > 65 % à deux concours diffé-

rents à partir de S

•  Résultats en reprise libre ne sont pas pris en 

compte. 

Une partie importante de la sélection est la 

sélection à cheval/poney. Les athlètes sont 

jugés par un panel d’experts lors des Cham-

pionnats Suisses ou lors d’une journée de 

sélection spécialement organisée pour l’oc-

casion.

En principe, chaque cavalier ne sera évalué 

qu’une fois et ne devra donc pas s’inscrire à 

plusieurs manifestations. Les athlètes, qui ne 

sont pas qualifiés pour le Championnat 

Suisse à Turbenthal, peuvent s’inscrire à la 

journée de sélection à Aarau.

Il est obligatoire de porter un casque avec 

trois points de fixation lors de la sélection. Les 

gilets de protection sont autorisés.

Dates de sélection

Date: 11-13 septembre 2015

Lieu:  Turbenthal ZH, lors du 

Championnat Suisse  

Poneys / Juniors / Jeunes 

 Cavaliers 

Inscription:  en ligne, jusqu’au 9 août 

2015 sous www.fnch.ch 

(dressage/relève)

  (En plus de l’inscription pour 

le concours, l’inscription 

pour la sélection doit obliga-

toirement être faite sur la 

plateforme FSSE sur  

www.fnch.ch [dressage/

relève]!) 

Date: 10 octobre 2015

Lieu: Aarau (Manège KRV Aarau) 

  Le cavalier doit présenter, 

au minimum, un pro-

gramme de dressage sur le 

niveau de son plus haut 

classement. Le programme 

doit être indiqué lors de 

l’inscription.

Inscription:  en ligne, jusqu’au  

15 septembre 2015 sous  

www.fnch.ch (dressage/

relève)

Test sportif

La sélection de cadre comporte cette année 

aussi, un test sportif moteur. Tous les ath-

lètes doivent participer à ce test (également 

les membres du cadre actuel). 

Les certificats médicaux seront pris en 

compte, mais ne consistent pas en une dis-

pense complète du test – la présence sur 

place est obligatoire!

Les tests sportifs peuvent se faire sur les 

lieux suivants:

Date:  23 septembre 2015 

(après-midi)

Lieu: Muri b. Bern

Date: 17/18 octobre 2015

Lieu: Ins BE

Date 25 octobre 2015

Lieu: Rüti ZH

Frais

La participation à la sélection coûte CHF 

50.–. Ce montant est à verser jusqu’au délai 

d’inscription sur le compte CCP suivant:

30-8391-6 Fédération Suisse des Sports 

Equestres FSSE, 3014 Berne

Référence: Sélection de cadre Dressage / 

Nom et prénom cavalier

Liens

www.fnch.ch / www.okv.ch / www.zkv.ch / 

www.ferfer.ch / www.equiticino.ch / 

www.pnw.ch 

Sélection du cadre relève 
régional/national 
Dressage 2016
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Um die Selektion für die regionalen sowie 

nationalen Nachwuchskader vorzunehmen, 

laden die Disziplin Springen SVPS sowie die 

Regionalverbände OKV, ZKV, FER, PNW 

und FTSE zum Selektionstag ein. Die 

gesamte Kaderselektion wird anhand der 

sogenannten «PISTE» (Prognostische integ-

rative systematische Trainereinschätzung) 

durchgeführt. Für den Pferdesport wurden 

Bewertungskriterien definiert, welche unter 

anderem folgende Punkte beinhalten:

• Wettkampfleistung

• Sichtung zu Pferd/Pony

• Sporttest

• Umfeldanalyse

•  Beurteilung der zur Verfügung stehenden 

Pferde/Ponys

Mindestanforderungen 

Die untenstehenden Mindestanforderungen 

müssen für die Zulassung zur Selektion erfüllt 

sein, gelten jedoch nicht als direkte Zulas-

sungskriterien für ein bestimmtes Kader. All-

gemein gilt, dass der/die Reiter/in mindestens 

eine R-Springlizenz besitzen muss. Die ver-

langten Resultate müssen in der Periode vom 

1. Oktober des Vorjahres bis zum 30. Septem-

ber des laufenden Jahres erreicht werden.

Wichtige Hinweise

–  Bisherige Kadermitglieder müssen sich 

zwingend ebenfalls für die Kaderselektion 

anmelden.

–  Alle Reiter, welche an der Schweizermeis-

terschaft Springen mitreiten, werden an 

der SM gesichtet (zusätzlich zur normalen 

Online-Nennung für das Turnier muss die 

Anmeldung zur Sichtung zwingend online 

über die SVPS-Plattform auf www.fnch.ch 

(Springen / Nachwuchs) erfolgen!).

–  An der SM wird die Sichtung ohne Volte 

geritten, an den Sichtungstagen wird die 

Volte durchgeführt.

–  Für das Ponykader muss zwingend mit 

einem Pony geritten werden.

–  Für das Junioren Regional- und National-

kader sowie für das Children Nationalka-

der muss zwingend mit einem Pferd gerit-

ten werden.

–  Wenn sich ein Kandidat für mehrere Kader 

anmelden will, muss die Sichtung für alle 

Kader gemacht werden (Pony und Pferd etc.).

Selektion Nachwuchskader  
regional/national 
Springen 2016

Pony (regional)

Jg. 2004–2000  3 Klassierungen 

 Kat. P110 

Pony (national)

Jg. 2004–2000 3 Klassierungen 

 Kat. P120 

Children (national)

Jg. 2004 3 Klassierungen 

 Kat. R/N/J 100

Jg. 2003–2002 3 Klassierungen 

 Kat. R/N/J 110

Junioren (regional)

Jg. 2004–2000 3 Klassierungen 

 Kat. R/N/J 110

Jg. 1999–1998 3 Klassierungen 

 Kat. R/N/J 115

Junioren (national)

Jg. 2001–1998 3 Klassierungen 

 Kat. R/N/J 130

Junge Reiter (national)

Jg. 1997–1995 2 Klassierungen 

 Kat. N140

Ein wichtiger Bestandteil der Selektion ist die 

Sichtung zu Pferd/Pony. Die Athleten werden 

von einem Fachgremium anlässlich der Schwei-

zermeisterschaft oder eines speziell organisier-

ten Sichtungstages reiterlich beurteilt.

Sichtungsdaten

Datum: 17.–20. September 2015

Ort:  SM Springen Pony/Child-

ren/Junioren/Junge Reiter 

in Sion, VS

Anmeldung:  bis 17. August 2015 online 

auf www.fnch.ch  

(Springen / Nachwuchs)

Datum: 17./18. Oktober 2015

Ort: Center Etter, Müntschemier

Anmeldung:  bis 14. September 2015 

online auf www.fnch.ch 

(Springen / Nachwuchs)

Datum: 25. Oktober 2015

Ort: Rüti ZH

Anmeldung:  bis 14. September 2015 

online auf www.fnch.ch 

(Springen / Nachwuchs)

Die Sichtungshöhe in Müntschemier und 

Rüti entspricht den Mindestanforderungen 

des jeweiligen Kaders:

Pony R: 110

Pony N: 120

Children: 100 / 110

Junioren R: 110 (2004–2000)

 115 (1999–1998)

Junioren N: 130

Junge Reiter: 135

Sporttest

Die Kaderselektion beinhaltet auch in die-

sem Jahr einen sportmotorischen Test. Alle 

Athleten müssen diesen Test absolvieren 

(auch bisherige Kadermitglieder). Arztzeug-

nisse werden berücksichtigt, gelten jedoch 

nicht als komplette Dispensation vom Test 

– die Präsenz vor Ort ist obligatorisch!

Der Sporttest kann an folgenden Standor-

ten absolviert werden:

Datum:  23. September 2015 

(Nachmittag)

Ort: Muri b. Bern

Datum: 17./18. Oktober 2015

Ort: Ins, BE

Datum: 25. Oktober 2015

Ort: Rüti, ZH

Kosten

Die Teilnahme an der Selektion kostet CHF 

50.–. Dieser Betrag muss bis zum Anmelde-

schluss auf folgendes Konto überwiesen 

werden:

30-8391-6 Schweiz. Verband für Pferde-

sport SVPS, 3014 Bern

Zahlungszweck: Kaderselektion Springen / 

Name und Vorname Reiter

Links

www.fnch.ch / www.okv.ch / www.zkv.ch / 

www.ferfer.ch / www.equiticino.ch / 

www.pnw.ch 
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Sélection du cadre relève  
régional/national 
Saut 2016

Afin de procéder à la sélection des cadres 

régionaux et nationaux de la relève, la disci-

pline Saut FSSE, ainsi que les Associations 

régionales OKV, ZKV, FER, PNW et FTSE 

vous invitent à la journée de sélection. La 

sélection se fera sur la base de la «PISTE» 

(Prognostic intégratif et systématique par 

l’estimation de l’entraîneur). Des critères 

d’évaluation ont été définis pour le sport 

équestre, ils contiennent entre autres les 

points suivants:

• Performances de compétition

• Sélection à cheval/poney

• Test sportif

• Analyse de l’environnement

•  Evaluation des chevaux/poneys à disposi-

tion

Exigences minimales

Les exigences minimales ci-dessous 

doivent être remplies, afin de pouvoir parti-

ciper à la sélection. Cependant, ils ne 

donnent pas automatiquement droit à l’ad-

mission au cadre respectif. En règle géné-

rale, l’athlète doit disposer au minimum 

d’une licence R saut. Les résultats requis 

doivent être obtenus entre le 1er octobre de 

l’année précédente jusqu’au 30 septembre 

de l’année courante.

Renseignements importants

–  Les membres actuels des cadres doivent 

obligatoirement s’inscrire pour la sélection 

de cadre.

–  Tous les cavaliers participants aux Cham-

pionnats Suisse seront notés sur le Cham-

pionnat Suisse (En plus de l’inscription 

pour le concours, l’inscription pour la 

sélection doit obligatoirement être faite 

sur la plate-forme FSSE sur www.fnch.ch 

(saut / relève)!). 

–  Lors du Championnat Suisse, la sélection 

ne se fera pas avec la volte. Cependant, 

lors de la journée de sélection, la volte 

devra être montée.

–  Pour les cadres Poneys, vous devez mon-

ter la sélection avec un poney.

–  Pour les cadres régionaux et nationaux 

Juniors et pour le cadre Children national, 

vous devez monter la sélection avec un 

cheval.

–  Si un candidat souhaite s’inscrire dans plu-

sieurs cadres, il doit faire la sélection pour 

chaque cadre (poney et cheval etc.).

Poneys (régional)

Années 2004–2000 3 classements 

 cat. P110 

Poneys (national)

Années 2004–2000 3 classements 

 cat. P120 

Children (national)

Année 2004 3 classements 

 cat. R/N/J 100

Années 2003–2002 3 classements 

 cat. R/N/J 110

Juniors (régional)

Années 2004–2000 3 classements 

 cat. R/N/J 110

Années 1999–1998 3 classements 

 cat. R/N/J 115

Juniors (national)

Années 2001–1998 3 classements 

 cat. R/N/J 130

Jeunes Cavaliers (national)

Années 1997–1995 2 classements 

 cat. N140

Une partie importante de la sélection est la 

sélection à cheval/poney. Les athlètes sont 

jugés par un panel d’experts lors des Cham-

pionnats Suisse ou lors d’une journée de sélec-

tion spécialement organisée pour l’occasion.

Dates de sélection

Date: 17–20 septembre 2015

Lieu:  Championnat Suisse Saut 

Poney/Children/Juniors/

Jeunes Cavaliers à Sion, VS

Inscription:  en ligne, jusqu’au 17 août 

2015 sous www.fnch.ch 

(saut / relève)

Date: 17/18 octobre 2015

Lieu: Center Etter, Müntschemier

Inscription:   en ligne, jusqu’au  

14 septembre 2015 sous  

www.fnch.ch (saut / relève)

Date: 25 octobre 2015

Lieu: Rüti, ZH

Inscription:  en ligne, jusqu’au  

14 septembre 2015 sous 

www.fnch.ch (saut / relève)

La hauteur de sélection à Müntschemier et 

Rüti correspond aux exigences minimales 

des cadres respectifs: 

Poney R: 110

Poney N: 120

Children: 100 / 110

Juniors R: 110 (2004–2000)

 115 (1999–1998)

Juniors N: 130

Jeunes Cavaliers: 135

Test sportif

La sélection de cadre comporte cette année 

aussi un test sportif moteur. Tous les ath-

lètes doivent participer à ce test (également 

les membres du cadre actuel). 

Les certificats médicaux seront pris en 

compte, mais ne consistent pas en une dis-

pense complète du test – la présence sur 

place est obligatoire!

Les tests sportifs peuvent se faire sur les 

lieux suivants:

Date:  23 septembre 2015 

(après-midi)

Lieu: Muri b. Bern

Date: 17/18 octobre 2015

Lieu: Ins, BE

Date 25 octobre 2015

Lieu: Rüti, ZH

Frais

La participation à la sélection coûte CHF 

50.–. Ce montant est à verser jusqu’au délai 

d’inscription sur le compte CCP suivant:

30-8391-6 Fédération Suisse des Sports 

Equestres FSSE, 3014 Berne

Référence: Sélection de cadre Saut / Nom 

et prénom cavalier

Liens

www.fnch.ch / www.okv.ch / www.zkv.ch / 

www.ferfer.ch / www.equiticino.ch / 

www.pnw.ch 
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Um die Selektion für die regionalen sowie 

nationalen Nachwuchskader vorzunehmen, 

laden die Disziplin CC SVPS sowie die Regi-

onalverbände OKV, ZKV, FER, PNW und 

FTSE zum Selektionstag ein. Die gesamte 

Kaderselektion wird anhand der sogenann-

ten «PISTE» (Prognostische integrative 

 systematische Trainereinschätzung) durch-

geführt. Für den Pferdesport wurden Bewer-

tungskriterien definiert, welche unter ande-

rem folgende Punkte enthalten:

• Wettkampfleistung

• Sichtung zu Pferd/Pony

• Sporttest

• Umfeldanalyse

•  Beurteilung der zur Verfügung stehenden 

Pferde/Ponys

Mindestanforderungen

Die untenstehenden Mindestanforderungen 

müssen für die Zulassung zur Selektion 

erfüllt sein, gelten jedoch nicht als direkte 

Zulassungskriterien für ein bestimmtes 

Kader. Die verlangten Resultate müssen in 

der Periode vom 1. Oktober des Vorjahres 

bis zum 30. September des laufenden Jah-

res erreicht werden. 

Bisherige Kadermitglieder müssen sich 

zwingend ebenfalls für die Selektion anmel-

den und diese auch vollständig absolvieren!

Pony (regional)

• Jg. 2006–2000

• Bisher gerittenes Niveau  B1 – B2

•  Inhaber eines Silbertestes CC bei der Teil-

nahme an der Kaderselektion  

(Vor der möglichen Aufnahme in ein Kader, 

ist die R-Springlizenz jedoch zwingend bis 

31. Oktober 2015 zu erwerben!)

Pony (national)

• Jg. 2006–2000

• Bisher gerittenes Niveau  B2 – B3

• R-Springlizenz

Junioren (regional)

• Jg. 2004–1998 für Junioren mit Pferden

• Bisher gerittenes Niveau  B1 – B2

•  Inhaber eines Silbertestes CC bei der Teil-

nahme an der Kaderselektion  

(Vor der möglichen Aufnahme in ein Kader 

ist die R-Springlizenz jedoch zwingend bis 

31. Oktober 2015 zu erwerben!)

Junioren (national)

• Jg. 2004–1998 für Junioren mit Pferden

• Bisher gerittenes Niveau  B3

• R-Springlizenz

Junge Reiter (national)

• Jg. 1997–1995

• Bisher gerittenes Niveau  CIC/CCI 1*

Ein wichtiger Bestandteil der Selektion ist die 

Sichtung zu Pferd/Pony. Die Athleten werden 

von einem Fachgremium anlässlich der unten 

aufgeführten Turniere reiterlich beurteilt. 

Grundsätzlich gilt, dass jede/r Reiter/in nur 

einmal gesichtet werden muss, sich somit 

nicht für mehrere Anlässe anmelden muss. 

Sichtungsdaten

Datum: 11.–12. April 2015

Ort: Frauenfeld TG

  (Schweizermeisterschaft 

Concours Complet Junge 

Reiter)

Anmeldung:  bis 5. April 2015 online unter 

www.fnch.ch (Concours 

Complet/Nachwuchs)

Datum: 11.–12. Juli 2015

Ort: Dübendorf, ZH

  (Schweizer Meisterschaft 

Concours Complet Junioren)

Anmeldung:  bis 8. Juni 2015 online unter 

www.fnch.ch (Concours 

Complet/Nachwuchs)

Datum: 2.–4. Oktober 2015

Ort: Bern

  (Sichtung in den Prüfungen 

Pony national B2, Junioren + 

Pony regional B1).

Anmeldung:  bis 31. August 2015 online 

unter www.fnch.ch (Con-

cours Complet /Nachwuchs)

Achtung! Zusätzlich zu den normalen 

Online-Nennungen für die Turniere müssen 

die Anmeldungen zur Sichtung zwingend 

online über die SVPS-Plattform auf www.

fnch.ch (Concours Complet/Nachwuchs) 

erfolgen!

Sporttest

Die Kaderselektion beinhaltet auch in die-

sem Jahr einen sportmotorischen Test. Alle 

Athleten müssen diesen Test absolvieren 

(auch bisherige Kadermitglieder). Arztzeug-

nisse werden berücksichtigt, gelten jedoch 

nicht als komplette Dispensation vom Test 

– die Präsenz vor Ort ist obligatorisch.

Der Sporttest kann an folgenden Standor-

ten absolviert werden:

Datum:  23. September 2015 

(Nachmittag)

Ort: Muri b. Bern

Datum: 17./18. Oktober 2015

Ort: Ins BE

Datum 25. Oktober 2015

Ort: Rüti ZH

Kosten

Die Teilnahme an der Selektion kostet CHF 

50.–. Dieser Betrag muss bis zum Anmelde-

schluss auf folgendes Konto überwiesen 

werden:

30-8391-6 Schweiz. Verband für Pferde-

sport SVPS, 3014 Bern

Zahlungszweck: Kaderselektion CC / Name 

und Vorname Reiter

Links

www.fnch.ch / www.okv.ch / www.zkv.ch / 

www.ferfer.ch / www.equiticino.ch / 

www.pnw.ch

Selektion Nachwuchskader  
regional/national 
Concours Complet 2016
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Afin de procéder à la sélection des cadres 

régionaux et nationaux de la relève, la disci-

pline CC FSSE, ainsi que les Associations 

régionales OKV, ZKV, FER, PNW et FTSE 

vous invitent à la journée de sélection. Toute 

la sélection des cadres se fera sur la base 

de la «PISTE» (Prognostic intégratif et sys-

tématique par l’estimation de l’entraîneur). 

Des critères d’évaluation ont été définis 

pour le sport équestre, ils contiennent entre 

autres les points suivants:

• Performances de compétition

• Sélection à cheval/poney

• Test sportif

• Analyse de l’environnement

•  Evaluation des chevaux/poneys à disposi-

tion

Exigences minimales

Les exigences minimales ci-dessous doivent 

être remplies, afin de pouvoir participer à la 

sélection. Cependant, ils ne donnent pas 

automatiquement droit à l’admission au 

cadre respectif. Les résultats requis doivent 

être obtenus entre le 1er octobre de l’année 

précédente jusqu’au 30 septembre de l’an-

née courante.

Les membres actuels des cadres doivent 

obligatoirement s’inscrire et participer com-

plètement à la sélection.

Poneys (régional)

• Années 2006-2000

•  Niveau monté jusqu’à maintenant   

 B1 – B2

•  Détenteur d’un Test d’argent CC lors de la 

sélection de cadre   

(Lors de l’admission au cadre, une licence 

R saut doit être obligatoirement obtenue 

jusqu’au 31 octobre 2015!)

Poneys (national)

• Années 2006-2000

•  Niveau monté jusqu’à maintenant   

 B2 – B3

• Licence R saut

Juniors (régional)

•  Années 2004-1998 pour Juniors avec che-

vaux

•  Niveau monté jusqu’à maintenant   

 B1 – B2

•  Détenteur d’un Test d’argent CC lors de la 

sélection de cadre   

(Lors de l’admission au cadre, une licence 

R saut doit être obligatoirement obtenue 

jusqu’au 31 octobre 2015!)

Juniors (national)

•   Années 2004-1998 pour Juniors avec che-

vaux

•  Niveau monté jusqu’à maintenant  B3

•  Licence R saut

Jeunes Cavaliers (national)

•  Années 1997-1995

•   Niveau monté jusqu’à maintenant  

 CIC/CCI 1*

La sélection à cheval/poney est une partie 

importante de l’évaluation. Les athlètes sont 

évalués par une commission spécialisée lors 

des tournois ci-dessous. En principe, chaque 

cavalier ne sera évalué qu’une fois et ne devra 

donc pas s’inscrire à plusieurs manifesta-

tions.

Dates de sélection

Date: 11-12 avril 2015

Lieu: Frauenfeld TG

  (Lors du Championnat 

Suisse Concours Complet 

Jeunes Cavaliers)

Inscription:  en ligne, jusqu’au 5 avril 

2015 sous www.fnch.ch 

(concours complet/relève)

Date: 11-12 juillet 2015

Lieu: Dübendorf ZH

  (Lors du Championnat 

Suisse Concours Complet 

Juniors)

Inscription: en ligne, jusqu’au 8 juin 2015 

  sous www.fnch.ch (concours 

complet/relève)

Date: 2-4 octobre 2015

Lieu: Berne

  (Sélection dans les épreuves 

Poneys national B2, Juniors 

et Poneys régional B1)

Inscription:  en ligne, jusqu’au 31 août 

2015 sous www.fnch.ch 

(concours complet/relève)

Attention! En plus de l’inscription pour les 

concours, l’inscription pour la sélection doit 

obligatoirement être faite sur la plateforme 

FSSE sur www.fnch.ch (concours complet/

relève)!)

Test sportif

La sélection de cadre comporte cette année 

aussi, un test sportif moteur. Tous les ath-

lètes doivent participer à ce test (également 

les membres du cadre actuel). 

Les certificats médicaux seront pris en 

compte, mais ne consistent pas en une dis-

pense complète du test – la présence sur 

place est obligatoire!

Les tests sportifs peuvent se faire sur les 

lieux suivants:

Date: 23 septembre 2015 

 (après-midi)

Lieu: Muri b. Bern

Date: 17/18 octobre 2015

Lieu: Ins BE

Date 25 octobre 2015

Lieu: Rüti ZH

Frais

La participation à la sélection coûte CHF 

50.–. Ce montant est à verser jusqu’au délai 

d’inscription sur le compte CCP suivant:

30-8391-6 Fédération Suisse des Sports 

Equestres FSSE, 3014 Berne

Référence: Sélection de cadre CC / Nom et 

prénom cavalier

Liens

www.fnch.ch / www.okv.ch / www.zkv.ch / 

www.ferfer.ch / www.equiticino.ch / 

www.pnw.ch

Sélection du cadre relève  
régional/national 
Concours Complet 2016
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Kontakt – Contact
Geschäftsstelle SVPS – Secrétariat FSSE
Papiermühlestrasse 40H, Postfach 726 

CH-3000 Bern 22 

Tel. 031 335 43 43, Fax 031 335 43 58 

www.fnch.ch

Öffnungszeiten – Heures d’ouverture
Montag bis Freitag – Lundi-vendredi 

8.00 – 12.00, 13.30 – 17.00

Online-Portale – Portails en ligne
Meine Lizenzen & Gebühren bezahlen, Brevet-

kurse & Daten verwalten – Payer mes licences 

& taxes, gérer mes cours de brevet & données 

my.fnch.ch

Pferde & Reiter/Fahrer für Veranstaltungen 

nennen – Inscription de chevaux & cavaliers/

meneurs aux manifestations 

ons.fnch.ch

Nach Resultaten, Auslandstarts, Ausbildungs-

kursen & Personen suchen – Rechercher par 

résultats, départs internationaux, cours de  

formation et personnes 

info.fnch.ch

Ressorts

Auslandstarts – Départs à l’étranger 

Tel. 031 335 43 53, aus@fnch.ch

Ausschreibungen, Veranstaltungskalender 

Avant-programmes, calendrier des  

manifestations 

Tel. 031 335 43 51, ver@fnch.ch

Drucksachen – Imprimés 

Tel. 031 335 43 43, dru@fnch.ch

Finanzen – Finances 

Tel. 031 335 43 45, buh@fnch.ch

Kommunikation – Communication 

Tel. 031 335 43 68, info@fnch.ch

Leistungssport – Sport de compétition 

Tel. 031 335 43 41, info@fnch.ch

Lizenzen & Brevets – Licences & Brevets  

Tel. 031 335 43 47, lic@fnch.ch

Nachwuchsförderung, Ausbildung Offizielle 

Promotion de la relève, Formation des officiels 

Tel. 031 335 43 63, offizielle@fnch.ch 

Sportpferderegister, Equidenpässe  

Registre des chevaux de sport, passeports  

des équidés 

Tel. 031 335 43 50, reg@fnch.ch

Verzeichnis der Offiziellen
Liste des officiels

Neue Offizielle – Nouveaux officiels
FOURNEAU Aurélie, Bulle,  

candidate juge saut

HOFMANN Edi, Rickenbach,  

FEI PB Springen Level 1

KINDLER Claudia, Dübendorf,  

Dressurrichteranwärterin L

MILZ Ursula, Hausen am Albis,  

Dressur richterin L

PINGARD Marie, Bellevue,  

Springrichteranwärterin

RENFER Natascha, Raperswilen,  

Dressurrichterin L

RUFLIN Reto, Müntschemier,  

FEI PB Springen Level 1

SCHWEIZER Viviane, Buchs,  

Dressurrichteranwärterin L

VON KÄNEL Katharina, Kloten,  

Springrichteranwärterin

«Bulletin»

Redaktionsschluss und Erscheinungsdaten
Clôture de rédaction et dates de parution

Nr. Ausschreibungen Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

N° Avant-programmes Clôture de rédaction Date de parution

6 Mo/Lu 18. 05. 2015 Mo/Lu 01. 06. 2015 Di/Ma 16. 06. 2015

7 Mo/Lu 22. 06. 2015 Mo/Lu 06. 07. 2015 Mo/Lu 20. 07. 2015

8 Mo/Lu 13. 07. 2015 Mo/Lu 27. 07. 2015 Mo/Lu 10. 08. 2015

9 Mo/Lu 24. 08. 2015 Mo/Lu 07. 09. 2015 Mo/Lu 21. 09. 2015

10 Mo/Lu 21. 09. 2015 Mo/Lu 05. 10. 2015 Mo/Lu 19. 10. 2015

11 Mo/Lu 19. 10. 2015 Mo/Lu 02. 11. 2015 Mo/Lu 16. 11. 2015

12 Mo/Lu 16. 11. 2015 Mo/Lu 30. 11. 2015 Mo/Lu 14. 12. 2015

Der Einsendeschluss für Ausschreibungen ist immer 14 Tage vor Redaktionsschluss  

(siehe «Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen»).

Le délai pour les avant-programmes est toujours 14 jours avant la clôture de rédac-

tion (voir «Prescriptions générales pour les avant-programmes»).

Neue Brevetrichter B/-Instruktoren 

 klassisch – Nouveaux juges de brevet 
B/-instructeurs classique
ANGLIKER Janine, Buchs

BAUD SUDAN Véronique, Versoix

BELLMONT Thomas, Rombach 

BERBERAT Christian, Mariastein

BOLLIGER Ulla, Winkel

BOSSHARD Angela, Winterthur

BRAHIER Joëlle, Corminboeuf 

BRUNNER Manon, Oberriet

CAPUZZI Céline, Neuchâtel

DUPERRET Elodie, Montana 

FELLAY Jessica, Vernayaz

FÖHN Franziska, Schwyz 

HANSELMANN Karin, Oberriet

KELLER Caroline, Spreitenbach 

KIRSCH Caroline, Pampigny

LENZ Larina, Masein

LEVERRIER Julie, Vésenaz 

MARTI Olivier, Corserey

PANNATIER Melany, Crans-Montana

Disziplin Voltige

Selektion Nachwuchskader

Die Selektion der Nachwuchskader regional/national der Disziplin Voltige folgt 

in einer späteren Ausgabe des «Bulletins».

Discipline Voltige

Sélection du cadre relève

La sélection des cadres relèves régional/national sera publiée dans une pro-

chaine édition du «Bulletin».
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Resultate der Lizenzprüfungen
Résultats des examens de licence
Bern NPZ, 11.04.2015

Angemeldet / Inscrits: 38

Abgemeldet / Excusés: 4

Prüfung nicht bestanden / Echec: 8

Prüfung bestanden / Examen réussi: 26

Lizenzkandidat Dressur R

Candidat licence de dressage R
Balsiger Bryan, Corcelles

Baumer Livia, Gstaad

Bernhard Rebecca, Thunstetten

Bloch Murielle, Laupersdorf

Grunder Laura, Rüegsauschachen

Küffer Jeannine, Epsach

Lang Tatjana, Bäriswil

Lüthi Annina, Rümligen

Miehling Jorina, Granges (Veveyse)

Peege Nicole, Ettenhausen

Reusser Rahel Larissa, Leuzigen

Schneider Aida, Sessa

Zürcher Viviane, Murten

Lizenzkandidat Springen R

Candidat licence de saut R
Akus Natalia, Gstaad

Burget Selina, Allschwil

Buyssens Morgane, La Tour-de-Trême

Dietrich Michaela, Uebeschi

Guthauser Bianca, Möhlin

Hess Lara, Wynigen

Kaufmann Andreas, Winikon

Kobi Katja, Münchenbuchsee

Lanz Olivia, Gossliwil

Müller Gilles, Büron

Nemet Jasmina, Kerzers

Rubin Jana Lisa, Frutigen

Zahnd Estelle, Lyss

Medikationskontrollen
Résultats des contrôles de  
médication

Dressurtage Birmensdorf ZH,  

27.–29. März 2015

HORAZIO CH, Schnyder Lisa

JOHNNY BE GOOD II, Urech Christa

READY STEADY, Walder Charlotte

Osterspringen Amriswil TG,  

4.–12. April 2015

UERTA, Schnyder Tamara

CORAZON VII, Stauffer Sascha 

KHEOPS DU ROSET CH, Etter Daniel

34. Hitzkircher Dressurprüfung LU,  

10.–12. April 2015 

LANCELOT VON WORRENBERG,  

Niggli Stephanie Aline 

LANCINO II, Etter Liliane 

BAUNEHOJENS HOUSTON, Ritter Daniela 

SM/CC-Y Frauenfeld TG,  

11.–12. April 2015

DON JOHNSEN K, Stokar Teresa 

VALDEUR CH, Stöckli Dominique  

17. Hallenfahrturnier Oftringen AG,  

11.–12. April 2015

ROCKY XVII CH, Gfeller Monika 

NADAL F. CH, Banz Melanie 

QUINO V. MOOSHOF CH, Sidler Alexandra

Bei den Pferden, welche an den obigen Ver-

anstaltungen einer Kontrolle unterzogen 

wurden, sind keine verbotenen Substanzen 

gefunden worden.

Lors d’un contrôle effectué sur les chevaux 

pendant les concours mentionnés ci-dessus, 

aucune substance prohibée n’a été décelée.

 

 VETKO / COVET

 LGC, Newmarket (GB) 

Rüti ZH, 11.04.2015

Angemeldet / Inscrits: 51

Abgemeldet / Excusés: 3

Prüfung nicht bestanden / Echec: 20

Prüfung bestanden / Examen réussi: 28

Lizenzkandidat Dressur R

Candidat licence de dressage R
Clement Manuela, Altstätten

Huber Lisa, Frauenfeld

Mühlebach Ursina, Zürich Höngg

Odermatt Astrid, Stans

Steingress Natalie, Stettfurt

Stöwer Jana, Siebnen

Lizenzkandidat Springen R

Candidat licence de saut R
Baggenstos Tess, Uerikon

Bergamaschini Aurora Luana, Volketswil

Cancelli Lia, Oberweningen

Eberhard Melanie, Höri

Fernandez Tanja, Niederhasli

Gehrig Eliane, Wohlen

Graber Andrin, Zofingen

Heim Anika, Guntershausen

Helbling Julia, Jona

Hirsbrunner Lili, Erlen

Honegger Sarah, Tann

Hunziker Nadine, Rüschlikon

Kirschenhofer Nadine, Neuheim

Leimer Georgina, Wollerau

Malzacher Melanie, Buchs

Meier Bruno, Hefenhofen

Nölly Marlis, Pfäffikon

Rhyner Manuela, Horgen

Schelbert Nadja, Brunnen

Sidler Sabrina, Sigigen

Sturzenegger Nathalie, Schaffhausen

Thaler Nadine, Aadorf

Erwerb der R-Lizenz Springen gestützt 

auf Resultate in Stilprüfungen im 2014

Obtention de la licence R de saut sur la 
base des résultats obtenus dans des 
épreuves de style en 2014
Cadosch Léa Charlotte, Cully, 17.04.2015

Franzi Elisa, Cheseaux-Noréaz, 17.04.2015

Jaquier Karine, Chesalles-sur-Moudon, 

17.04.2015

Leuba Guyliane, Grandson, 17.04.2015

Rocco di Torrepadula Sacha, Vésenaz, 

22.04.2015

Thierrin Candice, Surpierre, 28.04.2015

PARMELIN Audrey, Bernex

SCHERZ Anastasia, Avully

SERHANE Karen, Begnins

SENN Stephanie, Therwil

STUDER Jacky, Delémont

WALLERBOSCH Simone Saskia, Grenchen

WÄLTI Lili, Hergiswil

WOLF Sabrina, Zug 

Demission – Démission
GRABER Viviane, Brot-Plamboz, Présidente 

jury, juge national saut

GRABER Paul-André, Brot-Plamboz, 

 Président jury, juge national saut
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Ausbildung der Offiziellen – Formation des officiels
Ausbildungskalender – Calendrier de formation

 Datum und Ort Kurs/Prüfung, Teilnehmer und Thema Sprache Meldetermin und -stelle Leitung 

 Date et lieu Cours/épreuve, participants et thème Langue Délai et lieu d’inscription Direction

 Springen – Saut 

 15.06.2015 Richterkurs III (Parcoursbau / im 1. oder  d/i  01.06.2015 G. Lachat 

 Bern  2. Ausbildungsjahr) 18.00 Uhr  offizielle@fnch.ch

 02.10.2015 Richterkurs I (Richteranwärter im 1. Jahr) d  18.09.2015 C. Bodmer

 Bern  16.00 Uhr    offizielle@fnch.ch

 02.10.2015 Richterkurs II (Richteranwärter im 2. Jahr /  d  18.09.2015 M. Elmer

 Bern  Kurs I absolviert) 16.00 Uhr  offizielle@fnch.ch

 02.10.2015 Kurs für JP (NR nach frühestens 2 Jahren) d  18.09.2015 A. Boll

 Bern  16.00 Uhr    offizielle@fnch.ch

 09.10.2015 Theoretische Prüfung NR (Richteranwärter d  18.09.2015 A. Boll 

 Bern  nach 2 Jahren) 16.00 Uhr   offizielle@fnch.ch   

 

  09.10.2015 Theoretische Prüfung für JP d  18.09.2015 A. Boll

 Bern  16.00 Uhr    offizielle@fnch.ch

 06.–07.11.2015 Praktische Prüfung NR  d  18.09.2015 C. Bodmer

 Fehraltorf ganzer Tag    offizielle@fnch.ch

 06.–07.11.2015 Praktische Prüfung JP  d  18.09.2015 C. Bodmer

 Fehraltorf ganzer Tag    offizielle@fnch.ch 

 15.06.2015 Cours de juges III (Candidats-juges f/i  01.06.2015 P. Burkhard

 Berne 1ère ou 2e année) 18 h 00   offizielle@fnch.ch

 05.09.2015 Cours de juges I (Candidats-juges 1ère année) f  21.08.2015 P. Burkhard 

 Avenches 09 h 00    offizielle@fnch.ch

 05.09.2015 Cours de juges II (Candidates-juge 2e annèe) f  21.08.2015 P. Burkhard 

 Avenches 10 h 30    offizielle@fnch.ch

       

 05.09.2015 Examen théorique pour les JN f  21.08.2015 P. Burkhard

 Avenches (CJ après 2 ans) 16 h 00   offizielle@fnch.ch

    

 05.09.2015 Cours pour les PJ (2 ans JN) f  21.08.2015 P. Burkhard

 Avenches 13 h 00    offizielle@fnch.ch

 05.09.2015 Examen théorique pour les PJ  f  21.08.2015 P. Burkhard

 Avenches 16 h 00    offizielle@fnch.ch

 12.09.2015 Examen pratique pour les JN  f  21.08.2015 P. Burkhard

 Fenin toute la journée    offizielle@fnch.ch

 12.09.2015 Examen pratique pour les PJ  f  21.08.2015 P. Burkhard

 Fenin toute la journée    offizielle@fnch.ch
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 ERFA-Tagung – Journée d’échange d’expériences – scambio d’esperienze
 14.11.2015 Journée d’échange d’expériences f  02.11.2015 P. Burkhard

 Avenches 10 h 00    offizielle@fnch.ch

 21.11.2015 ERFA-Tagung für Richter (Zentralschweiz)  d  02.11.2015 M. Elmer

 Bern  09.00 Uhr    offizielle@fnch.ch

 28.11.2015 ERFA-Tagung für Richter (Ostschweiz)  d  02.11.2015 A. Boll

 Raum Ostschweiz 09.00 Uhr    offizielle@fnch.ch

 Forse Febbraio 2016 Scambio d’esperienze (Tessin) i   M. Pavoni

 Tessin 

 Springen Parcoursbauer – Saut constructeur de parcours

 12./13.11.2015 Prüfung / Examen BII + BIII

 13./14.11.2015 Prüfung / Examen BI  d/f  G. Lachat 

 Dressur – Dressage
 

 10.06.2015 Richterkurs für Richteranwärter d/f 20.05.2015 S. Kuriger

 Egerkingen Cours de juge pour les candidates juge  offizielle@fnch.ch

   19.00–21.00 Uhr 

 Concours Complet – Concours Complet
 21.11.2015 Weiterbildung Offizielle (Vormittag) d/f  01.11.2015 M. Marro

 Bern / Berne Formation des officielles (avant-midi) 

 21.11.2015 CC-Forum (Nachmittag / après-midi) d/f  01.11.2015 P. Attinger

 Bern / Berne

 Obligatorischer Kurs Konfliktmanagement für alle Offiziellen – Cours obligatoire sur le thème Gestion des conflits
 

 15.10.2015, jeudi Avenches, Haras National  f  01.10.2015       HR Concept und Training

   18.00–22.00

 22.10.2015, Donnerstag Weinfelden, Hotel Thurgauerhof d  01.10.2015       HR Concept und Training

   18.00–22.00

 24.10.2015, Samstag Bern, SVPS   d 01.10.215         HR Concept und Training

   08.30–12.30

 03.11.2015, Dienstag Bern, SVPS   d 01.10.215         HR Concept und Training

   18.00–22.00

 Anmelden unter offizielle@fnch.ch, Teilnehmerzahl beschränkt! / Inscription à offizielle@fnch.ch, nombre de participants limité!
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Grundausbildung – Formation de base

16.–18.10.2015  Leiterkurs J+S ZKV / Teil 2 d 15.03.2015 

Bern klassisch

25.–27.06.2015 Leiterkurs J+S OKV / Teil 1 d 25.04.2015 

Frauenfeld klassisch

15.–17.10.2015 Leiterkurs J+S OKV / Teil 2 d 25.04.2015 

Frauenfeld klassisch

27.–30.07.2015 Einführungskurs für Leiter d/f 27.05.2015

Bern

 

23.–26.11.2015 Einführungskurs für Leiter (für Spezialisten Pferdeberufe) d/f 23.09.2015 

Magglingen

Weiterbildung 1 – Formation continue 1

19.–20.06.2015 Unterrichten Vertiefung d 19.04.2015 

Mullheim Dorf (SVPS 156453)

20.02.2016 Kombiniertes Modul: Bitte Kursanmeldung  d 20.12.2015 

Rothenburg für LU Kids 4/16 ebenfalls tätigen  

30.10.–1.11.2015 Leiter B Teil 2 d 27.02.2015 

Frauenfeld Westernreiten und Voltigieren

16.–18.10.2015 Leiter B Teil 2 d  

Bern

25.–27.06.2015 Leiter B (ZH 912.15) Teil 1 d 25.04.2015  

Elgg

15.–17.10.2015 Leiter B Teil 2 d  

Elgg

27.-30.07.2015 Technik  d 27.05.2015 

Bern (JS-CH 157765)

05.–06.06.2015 Geländereiten d 05.04.2015 

Avenches (OKV 3/15)

18.–19.09.2015 Geländereiten (Es wird eine Klasse Westernreiten geführt.) d 18.07.2015 

Frauenfeld (OKV 4/15)

15.–16.05.2015 Dressurreiten (OKV 2/15) d 15.03.2015 

Frauenfeld

15.–16.07.2015 Bodenarbeit / Longieren / Voltigieren (SG551/15) d 08.05.2015

Henau

Kurse J+S 2015 – Cours J+S 2015
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15.–16.07.2015 Bodenarbeit / Longieren / Voltigieren d 08.05.2015 

Henau

21.–22.11.2015 Bodenarbeit / Longieren / Voltigieren d 21.09.2015

Bern (ZKV)

14.08.2015 Ethik / Ethologie / Ethnologie d 16.01.2015

Zürich (Vetsuisse-Fakultät Zürich)

 

21.08.2015 Ethik / Ethologie / Ethnologie d 16.01.2015 

Zürich (Vetsuisse-Fakultät Zürich) –  

 14.08. + 21.08. ist ein aufbauender Kurs.

Weiterbildung 2 – Formation continue 2

Leiter A 2. Teil – Moniteur 2e partie
21.–22.09.2015 Prüfungsmodul Leiter A (JS-CH 154921) d 21.07.2015 

Magglingen – Macolin

Spezialisierung Experten – Spécialisation d’experts

02.-04.09.2015 Expertenkurs 1. Teil (JS-CH 150281) d/f 18.07.2015 

Magglingen/Macolin

17.–19.02.2016 Expertenkurs 1. Teil (JS-CH 158195) d/f 17.12.2015 

Magglingen/Macolin

13.–14.11.2015 Fortbildung Experten (JS-CH 154646) d/f 13.09.2015 

Magglingen – Macolin

Alle Kurse und Module in Magglingen finden unberitten statt. – Tous les cours et modules à Macolin auront lieu sans cheval.

Anmeldungen online über folgenden Link:

Inscriptions online par le lien suivant:

Für J+S (für Jugendliche 10–20 Jahre) – Pour J+S (pour adolescents de 10-20 ans)
www.jugendundsport.ch Pferdesport/Kursplan und Daten – Onlineanmeldung nur durch J+S-Coach 

www.jeunesseetsport.ch sports équestres/dates des cours et inscription – inscription seulement par le Coach J+S

Für J+S Kindersport (Kinder 5–10 Jahre) – Pour J+S sport des enfants (pour enfants de 5-10 ans)
www.jugendundsport.ch J+S Kids (rechter Seitenrand) unter Kursdaten und Anmeldung – Onlineanmeldung nur durch J+S-Coach 

www.jeunesseetsport.ch J+S Kids (à droite de la page) sous dates des cours et inscription – inscription seulement par le Coach J+S

Auskünfte – Renseignements:

Heidi Notz, Fachleiterin J+S Pferdesport – Monitrice de la branche sport équestre J+S 

071 446 23 04 / 079 690 73 40
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Informationen aus dem ZVCH – 
Informations de la FECH

3- bis 5-jährige Pferde gesucht!

Verkaufswoche ZVCH  
07.–11.07.2015 im NPZ in Bern

Der ZVCH organisiert in Zusammenarbeit mit 

dem NPZ in Bern eine Verkaufswoche für   

3- bis 5-jährige CH-Sportpferde. 

Zulassungsbedingungen

•  Pferde mit einem Identifikationspapier des 

ZVCH

• Alter: 3–5 Jahre

•  Ausbildung: angeritten, 3-jährige Pferde 

Niveau Feldtest (Feldtest nach Möglichkeit 

bereits absolviert bei Beginn der Verkaufs-

woche)

•  Die Pferde müssen gesund sein und dürfen 

keine Untugenden (Koppen, Weben) haben.

• Impfung gemäss Reglement SVPS

Der ZVCH behält sich vor, die Anmeldung von 

Pferden ungenügender Qualität zurückzuwei-

sen.

Training und Präsentation der Pferde 

Aufstallung: Dienstag, 07.07.2015

 09.00 Uhr

Präsentation:  Samstag, 11.07.2015

 14.00 Uhr

Ort: NPZ Bern 

Die Pferde werden von den Mitarbeitern des 

NPZ betreut und geritten/gefahren.

Das Ausprobieren der Pferde ist nach vorheri-

ger Absprache möglich.

Ansprechpartner NPZ: 

Patrizia Gitz, 079 371 78 67 (Reiten) oder 

 Martin Baumgartner 079 657 18 82 (Fahren)

Kosten

CHF 500.– (inkl. Aufstallung, Pflege, Beritt 

während Training, Präsentation, Werbung)

Option – Präsentation ohne Training

Teilnahme nur an der Präsentation am Sams-

tag, 11.07.2015.

Vorstellung unter dem Sattel durch den Besit-

zer oder dessen Reiter.

Die Pferde müssen am Samstag, 11.07.2015 

ab 10.00 Uhr im NPZ aufgestallt sein.

Kosten: CHF 200.–.

Chevaux de 3 à 5 ans recherchés!

Semaine de vente FECH  
07.–11.07.2015 au CEN à Berne

La FECH organise une semaine de vente de 

chevaux de sport CH de 3 à 5 ans en collabo-

ration avec le NPZ/CEN à Berne. 

Conditions de participation

• Chevaux avec papiers d’identification FECH

• Age: 3 à 5 ans

•  Formation: débourré, chevaux de 3 ans 

niveau test en terrain (test en terrain déjà 

accompli si possible avant le début de la 

semaine de vente)

•  Les chevaux doivent être en bonne santé et 

n’avoir aucun vice (tique à l’appui, tique à 

l’ours).

• Vaccins en ordre selon règlement FSSE

La FECH se réserve le droit de refuser l’ins-

cription de chevaux de qualité insuffisante. 

Entraînement et présentation des chevaux 

Arrivée aux écuries: mardi 07.07.2015  

 09 h 00 

Présentation:  samedi 11.07.2015  

 14 h 00 

Lieu: CEN Berne 

Les chevaux seront pris en charge par les col-

laborateurs du CEN pour les soins et la 

monte / l’attelage. 

L’essai des chevaux est possible sur préalable 

demande.

Personne de contact CEN: 

Patrizia Gitz, 079 371 78 67 (équitation) ou 

Martin Baumgartner 079 657 18 82 (Attelage)

Coûts

CHF 500.– (incl. boxe, soins, entraînement et 

présentation par un écuyer, publicité)

Anmeldung

Anmeldeformulare erhältlich auf www.swiss-

horse.ch oder beim ZVCH, 026 676 63 40. 

Anmeldungen sind zu richten an:

Zuchtverband CH-Sportpferde ZVCH, 

PF 125, 1580 Avenches

Tel. 026 676 63 40, Fax 026 676 63 40

Mail: info@swisshorse.ch

Nennschluss: 08.06.2015

Die Liste der verkäuflichen Pferde mit Foto ist 

ab 22.06.2015 auf www.swisshorse.ch aufge-

schaltet.

Option – présentation sans entraînement

Participation uniquement lors de la présenta-

tion le samedi 11.07.2015.

Présentation sous la selle du propriétaire ou 

son cavalier.

Les chevaux doivent être présents dans leurs 

écuries au CEN le samedi 11.07.2015 à partir 

de à 10 h 00.

Coûts: CHF 200.–.

Inscription

Formulaire d’inscription disponible sur  

www.swisshorse.ch ou auprès de la FECH, 

026 676 63 40.

Les inscriptions sont à adresser à:

Fédération d’élevage du cheval de sport FECH, 

CP 125, 1580 Avenches

Tél. 026 676 63 40, Fax 026 676 63 40 

E-Mail: info@swisshorse.ch

Délais d’inscription: 08.06.2015

La liste des chevaux à vendre avec photo  

sera disponible dès le 22.06.2015 sur  

www.swisshorse.ch.

Glocks Flirt (ex. Flirt de Lully CH)

Schweizer Zucht in der  
Dressur-Spitze

Mit dem 14-jährigen Fuchs-Wallach Glocks 

Flirt (ex. Flirt de Lully CH) hat es nach Gauguin 

de Lully CH und Salieri CH wieder ein Pferd 

aus Schweizer Zucht in die Dressur-Weltspit-

ze geschafft. Mit dem Holländer Hans-Peter 

Minderhoud im Sattel erreichte das Pferd am 

Weltcup-Final in Las Vegas den ausgezeich-

neten fünften Rang!
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Glocks Flirt (ex. Flirt de Lully CH)

L’élevage suisse à la pointe  
en dressage 

Après Gauguin de Lully CH et Salieri CH, le 

hongre alezan de 14 ans Glocks Flirt (ex. Flirt 

de Lully CH) a rejoint le rang des chevaux 

issus de l’élevage suisse ayant atteint le plus 

haut niveau mondial en dressage. Sous la 

selle de son cavalier hollandais Hans-Peter 

Minderhoud, ce cheval CH a fini au brillant  

5e rang lors de la Finale Coupe du Monde à 

Las Vegas!

Flirt de Lully CH, né le 2 juin 2001 au Haras de 

Lully, est un fils de Florestan I et de Envie de 

Lully CH, une fille de Gauguin de Lully CH. 

Qualifié à juste titre de «talent d’exception» 

par son éleveur Hans-Jakob Fünfschilling, ce 

cheval a déjà attiré les regards dès son plus 

jeune âge, notamment par sa victoire sensa-

tionnelle à l’âge de quatre ans au Champion-

nat suisse des chevaux de sport CH, avec les 

notes de 10 pour le pas, 9 pour le trot et 10 

pour le galop. Les deux premières années 

dans le sport de dressage ont été marquées 

par une série de victoires sans pareil. Après 

une carrière vertigineuse (premiers classe-

ments S à sept ans en Allemagne), il a gravit 

– grâce à un encadrement professionnel – 

étape par étape les échelons jusqu’au plus 

haut niveau mondial – une belle publicité pour 

l’élevage de chevaux de sport CH et pour les 

traditions et succès du Haras Fünfschilling. 

 HIS.

Mitgliederversammlung 18. 04. 2015 Wangen a. d. A.

Beschlüsse

An der ordentlichen Mitgliederversammlung des ZVCH wurden die folgenden Beschlüsse 

gefasst:

•  Einführung der begrenzten Aktivmitgliedschaft  

Diese richtet sich an aktive Züchter, die nur einmalig die Dienstleistungen des Verbandes 

in Anspruch nehmen möchten.   

Die begrenzte Aktivmitgliedschaft bedingt keine Mitgliedschaft in einer Zuchtgenossen-

schaft.  

Sie endet automatisch auf Ende des Beitrittsjahres oder kann in eine normale Aktivmit-

gliedschaft durch Beitritt zu einer Zuchtgenossenschaft umgewandelt werden. Sie kann 

nicht wiederholt beantragt werden.  

Höhe des Mitgliedsbeitrages für die begrenzte Aktivmitgliedschaft CHF 150.–.

•  Anpassung der Zahl der Vorstandsmitglieder  

Die neue Formulierung ist flexibler und definiert die Mindest- und Maximalzahl der notwen-

digen Vorstandsmitglieder. Neben dem Präsidenten und dem Leiter des Ressorts Zucht 

besteht der Vorstand aus weiteren mindestens 3 und maximal 5 Mitgliedern.

•  Erhöhung der Mitgliederbeiträge ab 01. 01. 2016  

Die Mitgliederbeiträge werden um CHF 50.– erhöht.

Neu ab 01. 01. 2016 (CHF)

Mitglied Aktiv   150.–

Mitglied Aktiv begrenzt 200.–

Mitglied Sport  100.–

Zusatz Dienstleistungen Nichtmitglied / Mitglied Sport 250.–

Ein ausführlicher Bericht und Fotos von der Mitgliederversammlung sind auf 

www.swisshorse.ch publiziert.

Assemblée des membres 18. 04. 2015 Wangen a. d. A.

Décisions

Les décisions suivantes ont été votées lors de l’Assemblée ordinaire de membres de la FECH:

•  Introduction du statut de membre actif limité  

Ce nouveau statut de membre s’adresse aux éleveurs actifs qui ne nécessitent les services 

de notre fédération qu’une seule fois.  

La qualité de membre actif limité ne requiert pas d’adhésion à un syndicat d’élevage. Elle 

s’éteint automatiquement à la fin de l’année ou peut être transformée en membre actif 

normal en adhérant à un syndicat d’élevage. Elle n’est accordée qu’une seule fois.   

Montant de cotisation pour les membres actifs limités CHF 150.–.

•  Modification du nombre de membres du comité  

La nouvelle formule est plus flexible et définit un nombre minimal et maximal de personnes 

au comité. A part le président et le responsable du département Elevage, le comité est 

composé de minimum 3, maximum 5 membres.

•  Augmentation des cotisations de membre dès le 01. 01. 2016  

Les cotisations de membres seront augmentées de CHF 50.–.

Nouveau dès 01.01.2016 (CHF)

Membre actif    150.–

Membre actif limité 200.–

Membre Sport  100.–

Supplément de cotisation pour non-membres / membre sport 250.–

Un article complet et photos de l’Assemblée des membres sont publiées sur le site Internet 

de la FECH www.swisshorse.ch.

Flirt de Lully CH, am 2. Juni 2001 im Haras de 

Lully geboren, ist ein Sohn des Florestan I, 

gezogen aus der Envie de Lully CH, einer 

Tochter von Gauguin de Lully CH. Das von 

Züchter Hans-Jakob Fünfschilling zu Recht 

als «Ausnahmetalent» bezeichnete Pferd sorg-

te bereits in ganz jungen Jahren für Aufsehen, 

unter anderem vierjährig mit einem geradezu 

sensationellen Sieg an der SM CH-Sportpfer-

de mit den Noten 10 für den Schritt, 9 für den 

Trab und 10 für den Galopp. Bereits seine 

ersten beiden Jahre im Dressursport waren 

von einer Siegesserie ohnegleichen gekenn-

zeichnet. Nach einer steilen Karriere (bereits 

erste S-Klassierungen als Siebenjähriger in 

Deutschland) erklomm es – weiterhin fach-

männisch gefördert – Stufe für Stufe der stei-

len Treppe bis in die Weltspitze – eine gute 

Werbung für die CH-Sportpferdezucht und für 

das traditions- und erfolgreiche Gestüt Fünf-

schilling.  

 HIS.
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Z U C H T / E L E V A G E    S P O R T

Z U C H T / E L E V A G E    S P O R T

Informationen CHEVAL SUISSE

Ein Fohlen bei CHEVAL SUISSE  
melden, sehr einfach!

1.  Das Fohlen innerhalb von 30 Tagen auf 

www.agate.ch melden

  NEU AB 2015: Es ist bei der Registrierung 

wichtig, dem Verband CHEVAL SUISSE die 

Erlaubnis zu geben, Änderungen und Ver-

besserungen der Daten des registrierten 

Fohlens vorzunehmen (siehe spezielles Feld 

dafür)!

2.  Das Fohlen vom Tierarzt identifizieren 

lassen 

 –  Der Tierarzt nimmt das Signalement des 

Fohlens auf dem vorgesehenen Formular 

auf.

 –  Der Tierarzt entnimmt dem Fohlen eine 

Haarprobe (ungefähr 50 Haare mit der 

Wurzel) und verpackt diese in einem 

Umschlag oder kleinen Plastiksack zur 

Bestimmung der DNA.

 –  Der Tierarzt implantiert dem Fohlen einen 

Mikrochip.   

WICHTIG ab 2015: Der Tierarzt muss 

die Chipnummer auf www.agate.ch ein-

geben, sonst kann die Geschäftsstelle 

keinen Pass bei IDENTITAS bestellen!

3.  Das Anmeldeformular mit den notwendi-

gen Papieren bis zum 30. November des 

Geburtsjahres an die Geschäftsstelle 

senden

 –  Das Anmeldeformular muss vollständig 

ausgefüllt sein (alle grauen Felder).

 –  Die Fohlenkarte oder den Samenverwen-

dungsnachweis im Original beilegen.

 –  Wenn die Stute noch nicht im Herdebuch 

von CHEVAL SUISSE registriert ist, eine 

Kopie des Abstammungsscheines inkl. 

Zuchteinträge von anderen Zuchtverbän-

den mitschicken (sofern vorhanden).

 –  Wenn die Stute noch nicht DNA-typisiert 

ist, muss auch von der Stute eine Haar-

probe entnommen werden.

WICHTIG: Stuten, welche noch nicht im Her-

debuch von CHEVAL SUISSE registriert sind 

und auch bei keinen anderen Zuchtverbänden 

als Zuchtstute eingetragen sind, müssen an 

Enregistrer un poulain chez  
CHEVAL SUISSE, rien de plus facile!

1.  Annoncer la naissance du poulain sur 

www.agate.ch dans les 30 jours

  NOUVEAU DEPUIS 2015: il est important 

lors de l’enregistrement de donner l’autori-

sation à la Fédération CHEVAL SUISSE de 

pouvoir effectuer des corrections sur les 

données enregistrées du poulain!

2.  Faire identifier le poulain par un vétéri-

naire 

 –  Le vétérinaire prend le signalement du 

poulain sur le formulaire adéquat.

 –  Le vétérinaire arrache une petite quantité 

de crins, environ 50 (avec la racine), du 

poulain et les mets dans une enveloppe 

bien étiquetée pour le contrôle ADN.

 –  Le vétérinaire pose une puce électronique 

sur le poulain.   

IMPORTANT depuis 2015: le vétérinaire 

doit enregistrer le numéro de puce sur 

der Exterieurbeurteilung im September vorge-

stellt werden. Ausgenommen sind Stuten, wel-

che über einen hohen Leistungsausweis ver-

fügen (Zuchtstuten oder direkte Nachkommen 

weisen mind. 2 Klassierungen in Niveau R/N 

120 oder DP 11 oder Vielseitigke’it B3 aus 

oder erfüllen die Anforderungen «Elite»). 

Gebühren:

Beitritt als Aktivmitglied: Fr. 150.– im 1. Jahr, 

Fr. 50.– ab dem 2. Jahr

Fohlenpapier (Abstammungsschein, Eigen-

turmurkunde, Pass): Fr. 100.–

DNA-Analyse: Fr. 50.– pro Fohlen

Eine DNA-Analyse wird bei jeder Fohlenregis-

trierung bei CHEVAL SUISSE systematisch 

gemacht. Nur so kann der Züchter mit Sicher-

heit die Abstammung seines Fohlens überprü-

fen.

Einzeldeckbewilligung (wenn der Hengst 

nicht bei CHEVAL SUISSE gekört ist): Fr. 100.–

Im 2013 und 2014 wurde eine Züchterprämie 

von Fr. 100.– für alle Fohlen, die bis am  

30. November des Geburtsjahres gemeldet 

waren, an alle Züchtern bezahlt.

Fédération CHEVAL SUISSE,  

c/o Michel Pellaux,  

Les Vignes 21, 1473 Châtillon

079 857 857 5 oder info@cheval-suisse.com

le site www.agate.ch sans quoi aucun 

passeport ne pourra être commandé 

chez IDENTITAS.

3.  Envoyer le formulaire d’annonce de la 

naissance avec les documents néces-

saires à la gérance jusqu’au 30 novembre 

de l’année de naissance

 –  Le formulaire rempli correctement avec 

toutes les informations marquées en gris.

 – Le signalement.

 –  La carte de saillie ou l’attestation d’utili-

sation de semence originale.

 –  Si la jument n’est pas encore inscrite dans 

le Stud-book CHEVAL SUISSE, une copie 

du papier d’origine y compris les indica-

tions d’enregistrement à l’élevage dans 

d’autres fédérations d’élevage (si exis-

tant). 

IMPORTANT: les juments qui ne sont pas 

encore inscrites dans le Stud-book CHEVAL 

SUISSE et qui ne sont pas déjà inscrites dans 

une autre fédération d’élevage reconnue 

(catégorie Stud-book) et qui ne satisfont pas 

aux conditions pour performances élevées 

(les juments d’élevage ou leurs descendants 

directs ont au moins 2 classements de niveau 

R/N 120 ou DP 11 ou B3 en concours com-

plet, ou satisfont aux conditions «Elite») 

doivent être présentées lors du concours des 

juments pour l’appréciation de l’extérieur.

Quelques prix:

Adhésion comme membre actif: Fr. 150.–  

la première année, Fr. 50.- par an dès la 2e 

année

Papiers du poulain (certificat d’origine, 

acte de propriété, passeport): Fr. 100.–

Analyse ADN: Fr. 50.– par poulain

Un contrôle ADN est fait systématiquement 

lors de chaque enregistrement d’un poulain 

chez CHEVAL SUISSE. Par ce fait, l’éleveur 

peut être certain de la bonne origine des ani-

maux qu’il commercialise.

Permis de saillie individuelle (si l’étalon n’est 

pas approuvé CHEVAL SUISSE): Fr. 100.–

En 2013 et 2014, une prime d’élevage Fr. 100.– 

a été reversée aux éleveurs pour chaque pou-

lain annoncé jusqu’au 30 novembre de l’année 

de sa naissance.

Fédération CHEVAL SUISSE,  

c/o Michel Pellaux,  

Les Vignes 21, 1473 Châtillon

079 857 857 5 ou info@cheval-suisse.com
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Der Schweizer Voltigierer Lukas Heppler und Waimar CH am Weltcupfinal in Graz (AUT).

Le voltigeur Suisse Lukas Heppler et Waimar CH lors de la finale Coupe du Monde à Graz (AUT)
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Informationen OdA Pferdeberufe

Eidgenössisch anerkannte 
 Ausbildung für Berufsleute, Reit- 
und Pensionsstallbesitzer

Endlich ist es so weit, ab Herbst 2015 steht 

allen Personen, welche ein berufliches Fähig-

keitszeugnis (EFZ) besitzen, die Tür offen zur 

Berufsprüfung in der Fachrichtung Betreuung 

und Dienstleistungen. Personen, welche nicht 

in der Pferdebranche ein EFZ erworben haben, 

müssen drei Jahre Berufserfahrung in der Pfer-

debranche nachweisen, damit sie zur Prüfung 

zugelassen werden. Zum Beispiel Vereinstrai-

ner/innen SVPS oder Landwirte, welche einen 

EFZ-Abschluss in einer anderen Branche 

erworben haben und seit mehr als drei Jahren 

in der Pferdebranche als Pensionsstallbesitzer/

in, Reitlehrer/in usw. tätig sind, können ihr Wis-

sen theoretisch und praktisch weiterentwi-

ckeln. Berufsleute aus der Pferdebranche, zum 

Beispiel Pferdepfleger/innen EFZ oder Pferde-

fachpersonen EFZ, benötigen nur zwei Jahre 

Berufserfahrung in der Pferdebranche nach 

dem erfolgreichen Lehrabschluss. Kurzum 

können Personen, welche nach der obligatori-

schen Schulzeit einen Berufs- oder akademi-

schen Abschluss/Titel erworben haben, den 

Lehrgang besuchen. 

Der Lehrgang richtet sich besonders an Per-

sonen, welche täglich mit Pferden oder pfer-

debegeisterten Personen arbeiten und im 

Pferdesport keine anspruchsvollen Herausfor-

derungen suchen. Aus diesem Grund wurde 

das Niveau der Abschlussprüfung zum Spe-

zialisten der Pferdebranche in der Fachrich-

tung Betreuung und Dienstleistungen auf der 

abgeschlossenen Grundausbildung für den 

Reiter festgesetzt. 

Der Lehrgang wird durch das Bildungs- und 

Beratungszentrum Inforama, Zollikofen, in 

enger Zusammenarbeit mit der OdA Pferde-

berufe durchgeführt. Die theoretischen Lern-

inhalte werden in den Schulungsräumlichkei-

ten der Landwirtschaftlichen Schule Inforama 

durchgeführt, alle praktischen Lerninhalte auf 

und am Pferd im Kompetenzzentrum der 

Armeetiere im Sand Schönbühl. Die theoreti-

schen Lerninhalte bieten eine gute Unterstüt-

zung in der täglichen Arbeit als Reitlehrer/in in 

der Arbeit mit Schülern auf dem Basisniveau 

oder als Leiter/in eines Pensionsstalles. Der 

Lehrgang wird modular angeboten und dauert 

ca. 1½ Jahre. Monatlich werden drei Block-

kurstage in Theorie und Praxis angeboten. 

Während den Sommermonaten werden die 

Kurse unterbrochen, damit die Teilnehmer sich 

dem erhöhten Tagesgeschäft in den Betrieben 

zu Hause widmen können. 

Im Modul Stallmanagement werden Lerninhal-

te über die Fütterung von Pferden in einem 

Reit- oder Pensionsstall wie auch den Einkauf 

von Einstreu und Futtermaterialien zu markt-

wirtschaftlich optimalen Bedingungen vermit-

telt. Die Betreuung von Kunden (Pensionäre, 

Reitschüler) ist ein weiterer wichtiger Lerninhalt 

im Modul Stallmanagement. Das zweite Modul 

umfasst die Kernkompetenzen der Pferdehal-

tung und Pferdezucht.  Besonders in der Pfer-

dehaltung werden die neuen Haltungsformen 

mit ihren Vor- und Nachteilen für einen wirt-

schaftlichen, rentablen Dienstleistungsbetrieb 

in der Pferdebranche analysiert. Anhand von 

praktischen Übungen kann der eigene Betrieb 

im Bereich der Haltungsform  und der Arbeits-

abläufe analysiert werden. Wie bereits erwähnt, 

wird in der praktischen Reittechnik die abge-

schlossene Grundausbildung angestrebt. Zum 

praktischen Unterricht im Sattel werden auch 

die theoretischen Lerninhalte in der Reittechnik 

vermittelt. Zum Beispiel werden Dressurlektio-

nen der Grundausbildung in der Hilfengebung 

und Aus führung genau analysiert. Anhand von 

Piktogrammen werden die einzelnen Aus-

führungs schritte im Ablauf und in der Fussfolge 

auf eindrückliche Art erläutert. Das Modul Tur-

nier- und Transportmanagement zeigt den 

zukünftigen Lehrgangsteilnehmern nicht nur 

gesetzliche Gegebenheiten in Bezug auf den 

gewerblichen Pferdetransport auf, sondern 

auch Zollvorschriften bei der Ein- oder Ausfuhr 

von Pferden. Das wohl wichtigste Modul im 

Lehrgang ist das Modul Ausbildung und Unter-

richt. Das Planen von einzelnen Unterrichtsse-

quenzen bis zu ganzen Ausbildungskonzepten 

für den Basisreiter, nach den  neusten metho-

dischen und didaktischen Erkenntnissen, wird 

vollumfänglich vermittelt. Sinnvolle Tipps und 

Ideen von der Planung bis zur Durchführung 

von Betriebs- und Kundenaktivitäten im Reit- 

und Pensionsstall werden zur Verfügung 

gestellt. Durch das Durchführen von Reitlekti-

onen während dem Lehrgang können anhand 

von praktischen Beispielen Evaluationen von 

Unterrichtssequenzen aufgezeigt und anschlie-

ssend verbessert werden. 

Auch der Austausch innerhalb der Lerngruppe 

darf nicht unterschätzt werden. Durch die 

Berufserfahrung der Teilnehmer/innen werden 

praxisbezogene Erfahrungen ausgetauscht und 

können mit kleinen Anpassungen im eigenen 

Betrieb erfolgreich umgesetzt werden. 

Der Lehrgang endet nach dem erfolgreichen 

Absolvieren der Modulabschlüsse mit der soge-

nannten Berufsprüfung, welche ca. drei Tage 

dauert. Die Prüfung wird von der OdA Pferde-

berufe organisiert und abgenommen. Die 

Gewaltentrennung zwischen Ausbildung und 

Prüfung ist somit seriös geregelt. Personen, 

welche die Prüfung erfolgreich bestehen, sind 

berechtigt, den eidgenössischen Titel als Spe-

zialist/in der Pferdebranche zu tragen. Mit 

Bestimmtheit erhalten die Lehrgangsteilnehmer/

innen nicht nur einen grossen Lernzuwachs, 

sondern auch die geführten Reit- und Pensions-

betriebe werden qualitativ davon profitieren und 

sich im Markt noch besser etablieren. Durch den 

eidgenössisch anerkannten Abschluss ist das 

Absolvieren der von der Tierschutzgesetzge-

bung geforderten Ausbildungen vollumfänglich 

abgedeckt. Der Sachkundenachweis, welcher 

zur Haltung von mehr als fünf Pferden berech-

tigt, oder die berufsunabhängige Ausbildung, 

welche eine Haltung von mehr als elf Pferden 

gesetzlich erlaubt, müssen nicht mehr absolviert 

werden. Selbstverständlich berechtigt die 

erfolgreich abgeschlossene Ausbildung, als 

Ausbildner/in oder Experte/Expertin in Ausbil-

dungsprüfungen des Schweizerischen Verban-

des für Pferdesport SVPS, bei entsprechender 

kurzer Ausbildungszeit, mitzuwirken. 

Die Lehrgangsverantwortlichen führen am 

Dienstag, den 26. Mai 2015 eine kostenlose 

Informationsveranstaltung durch:

Durchführungsort: 

Landwirtschaftliches Bildungs-  

und Beratungszentrum Inforama Zollikofen 

Rütti, Grosser Saal

Zeit: 18.00 Uhr bis ca. 19.30 Uhr

Anmeldung: 

über die Homepage www.pferdeberufe.ch

(die Anmeldung ist ausschliesslich für die 

Infoveranstaltung)

 Patrick Rüegg
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Der Lehrgang richtet sich an Personen, die täglich mit 

Pferden arbeiten wollen.
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Les apprentris étudient, lors de différents modules, 

la théorie et la pratique.

Formation professionnelle fédérale 
reconnue pour professionnel du 
cheval, propriétaire de manège et 
d’écurie de pension 

Enfin on y est arrivé, à partir de l’automne 

2015, la porte est ouverte, à toutes personnes 

en possession d’un certificat fédéral de capa-

cité (CFC), au brevet fédéral de l’orientation 

soins et services. Les personnes n’ayant pas 

acquis un CFC dans le domaine du cheval 

doivent attester de trois ans d’expérience 

dans le domaine du cheval, afin d’être admis 

aux examens. Par exemple entraîneur de 

sociétés FSSE ou agriculteur, ayant acquis un 

CFC dans un autre domaine et ayant travaillé 

plus de trois ans dans le domaine du cheval 

comme propriétaire d’une écurie de pension, 

maître d’équitation, etc., peuvent développer 

leurs connaissances théoriques et pratiques. 

Les professionnels du domaine du cheval, par 

exemple de l’orientation soins aux chevaux 

CFC ou autres professionnels du cheval CFC, 

ont besoin de seulement deux années d’ex-

périence dans le domaine du cheval après 

l’obtention du certificat. En bref, les personnes 

qui ont acquis, après la scolarité obligatoire, 

un diplôme / titre professionnel ou acadé-

mique peuvent suivre le cours. 

Le cours s’adresse plus particulièrement aux 

personnes travaillant quotidiennement avec 

des chevaux ou des personnes passionnées 

de chevaux et qui ne cherchent pas à relever 

les défis des compétitions équestres. Pour 

cette raison le niveau de l’examen final de 

spécialiste du domaine équin en orientation 

soins et services a été fixé à la formation de 

base terminée pour le cavalier. 

Le cours est organisé par le centre de forma-

tion et de conseil Inforama, Zollikofen, en 

étroite collaboration avec l’OrTra métiers liés 

au cheval. Les cours théoriques se déroule-

ront dans les salles de classe de l’école d’agri-

culture Inforama. Toute la pratique sur et au 

cheval au centre de compétence du service 

vétérinaire et animaux au Sand Schönbühl. Le 

contenu d’apprentissage théorique offre un 

bon soutien du travail quotidien comme maître 

d’équitation avec des élèves du niveau de 

base ou comme responsable d’une écurie de 

pension. Le cours est offert sous forme de 

modules et dure environ 1½ année. Trois jours 

de cours bloc théorique et pratique sont pro-

posés chaque mois. Les cours sont interrom-

pus pendant l’été, afin que les participants 

puissent se consacrer au travail plus intensif 

de leurs propres entreprises. 

Dans le module gestion d’écurie sont ensei-

gnés des contenus d’apprentissage sur l’ali-

mentation des chevaux dans une écurie de 

pension ou une entreprise équestre ainsi que 

l’achat de matériaux de litière et produits four-

ragés en considérant les exigences qualita-

tives et les aspects de l’économie de marché. 

L’encadrement de la clientèle (pensionnaire, 

élève) est un autre contenu d’apprentissage 

important de ce module.  

Le deuxième module couvre les compétences 

centrales de la détention et de l’élevage. Par-

ticulièrement dans la détention du cheval, les 

nouvelles formes de détention sont analysées 

avec leurs avantages et inconvénients pour 

une entreprise de services dans le domaine 

du cheval économiquement rentable. À l’aide 

d’exemples pratiques sa propre entreprise 

peut être analysée dans le secteur de la 

détention et du déroulement des travaux. 

Comme déjà mentionné, le niveau de l’emploi 

des techniques équestres, vise une formation 

de base terminée. À l’instruction pratique de 

la technique équestre, la théorie est aussi 

enseignée. Par exemple l’emploi des aides et 

l’exécution des leçons de dressage de la for-

mation de base sont analysés avec précision. 

Au moyen de pictogrammes, le déroulement 

des différentes étapes de l’exécution et l’en-

chaînement des pas sont décrits de manière 

marquante. 

Le module gestion des concours et transports 

montre aux futurs participants, non seulement 

des données juridiques quant au transport 

professionnel de chevaux, mais aussi le règle-

ment douanier sur l’importation ou exporta-

tion de chevaux. 

Le module probablement le plus important du 

cours est le module formation et instruction. 

La planification de différentes séquences 

d’enseignement jusqu’à des concepts de for-

mation entiers pour le cavalier de base selon 

les plus récentes connaissances méthodiques 

et didactiques est largement instruite. Des 

conseils et idées valables de la planification 

jusqu’à la mise en œuvre des activités de la 

clientèle et de l’exploitation d’écurie de pen-

sion et d’entreprise équestre sont mis à dis-

position. Par la mise en œuvre de leçons 

d’équitation pendant le cours, des séquences 

d’enseignement peuvent être évaluées et 

ensuite améliorées. 

L’échange au sein du groupe de participant 

ne doit pas être sous-estimé. Grâce à l’expé-

rience des participants des expériences pra-

tiques sont partagées et peuvent être mises 

en œuvre avec succès avec de petits ajuste-

ments dans leurs propres entreprises. 

Le cours se termine après la réussite des exa-

mens de modules, par l’examen dit profes-

sionnel qui dure environ trois jours. L’examen 

est organisé et évalué par l’OrTra métiers liés 

au cheval. La séparation des pouvoirs entre 

enseignement et examen est réglée ainsi 

sérieusement. Les personnes qui terminent 

avec succès l’examen sont autorisées à porter 

le titre fédéral de Spécialiste du domaine 

équin. C’est une certitude que les participants 

profiteront non seulement d’une augmentation 

importante de leurs connaissances, mais 

aussi les entreprises équestres ou écuries de 

pension dirigées en profiteront qualitativement 

et s’établiront encore mieux sur le marché. 

Grâce au diplôme reconnu par les autorités 

fédérales, la formation requise par la législa-

tion sur la protection des animaux est entiè-

rement couverte. Le certificat de compétence, 

qui permet de détenir plus de cinq chevaux, 

ou la formation professionnel indépendante, 

qui permet la détention de plus de onze che-

vaux par la loi, n’a plus besoin d’être faite. 

Bien entendu la formation suivie avec succès 

donne droit à participer en tant qu’instructeur 

/ ou expert / dans les tests de formation de la 

Fédération Suisse des Sports Equestres 

FSSE, après une courte période de formation 

appropriée.

Les responsables du cours organisent une 

séance d’information gratuite le mardi 26 mai 

2015.

Lieu: 

Ecole d’agriculture Inforama Zollikofen Rütti, 

Grosser Saal

Heure: 18.00 heures jusqu’à env. 19.30 heures

Inscription: 

sur le site internet: www.pferdeberufe.ch  

(l’inscription est uniquement pour la séance 

d’information)

 Patrick Rüegg
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Wer die Mittagsrassenschau der BEA/PFERD 2015 besuchte, hat den Clown und sein Pferd 

sicherlich gesehen. Der Schweizerische Verband für Pferdesport machte mit einer kleinen 

 Zirkusnummer auf die Wichtigkeit von Ausbildung und Sicherheit rund ums Pferd aufmerksam. 

Der Clown und sein Pferd traten zur besten 
Zeit auf, nämlich in der Mittagsrassenschau, 
die vom 26. April bis zum 3. Mai 2015 in 
Bern anlässlich der PFERD 2015 stattgefun-
den hat. Um die Mittagzeit drängten sich 
jeweils Gross und Klein zahlreich in die 
Gros se Arena, um die verschiedenen Pferde- 
und Ponyrassen zu bestaunen.
Nicht nur lernten sie vom Mini-Shetty bis 
zum Shire Horse die grosse  Rassenvielfalt, 
die in der Schweiz besteht, kennen, sondern 
auch, wie wichtig eine entsprechende Aus-
bildung ist, wenn man sich mit Pferden be-
schäftigt. Am Stand des SVPS lagen die neue 
Broschüre «Ausbildung rund ums Pferd» 
sowie die Verkehrsbroschüre «Langsam fah-
ren, Abstand wahren» für die Besucher auf 
und wurden zahlreich mitgenommen. Aus-
serdem konnten die kleinen Pferdebegeis-
terten an einem Kinder-Malwettbewerb 
teilnehmen. 

Positive Bilanz der BEA/PFERD 2015

Getreu dem Motto «kunterbunt und me-
gastark» erlebten rund 290 000 Besucher viel-
fältige Sonderschauen, eine riesige Auswahl 
an Produkten sowie Dienstleistungen und 
erlebten Attraktionen am Laufmeter. Der 
leichte Besucherrückgang gegenüber dem 
Vorjahr lässt sich durch das Fehlen eines ein-
gebetteten Grossanlasses wie des Mittellän-
dischen Schwingfests 2014 am zweiten BEA-
Wochenende erklären.
Die beiden Messeleiter Daniel Beyeler und 
Flavio Sartori zeigen sich dementsprechend 
sehr zufrieden: «Wir konnten mit den diver-
sen Attraktionen Freifallturm, Poloturnier, 
Stechfest und der Swisscom-Giga-Welle ein 
bunt durchmischtes Publikum zum BEA-Be-
such überzeugen. Die erneut sehr gute Besu-
cherzahl bestätigt uns in unserem Konzept. 
Die kommerziellen Bereiche können hiervon 
ebenso profitieren wie die Sonderschauen.»

Wie sieht die PFERD 2016 aus?

Viel zu diskutieren gab unter den Ausstel-
lern der PFERD die geplante Verschiebung 
der PFERD-Ausstellungshallen. Diese Ver-
schiebung ist auf Grund des Baus von 
Kunst rasenfeldern am aktuellen Standort 
der Ausstellerhallen notwendig. «Für die 
PFERD werden wir auch 2016 wiederum 
genügend Platz und eine gute Infrastruktur 
zur Verfügung stellen können», resümiert 
PFERD-Messeleiter Flavio Sartori.

Die BEA/PFERD 2016 findet vom 29. April 
bis 8. Mai 2016 auf dem BERNEXPO-Gelän-
de statt. 

 Nicole Basieux/pd

PFERD 2015

Ein Clown, ein Pferd und ein  
über dimensionaler Brevet-Ordner

Ceux qui ont suivi à la BEA/CHEVAL 2015 la présentation des races à midi ont certainement vu le 

clown et son cheval. Avec un petit numéro de cirque, la Fédération Suisse des Sports Equestres 

voulait attirer l’attention sur l’importance de la formation et de la sécurité autour du cheval. 

Le clown et son cheval se produisaient au 
meilleur moment, à savoir durant la présen-
tation des races de midi lors du CHEVAL 
2015 qui se déroulait du 26 avril au 3 mai 
2015 à Berne. En effet, autour de midi les 
grands et petits étaient nombreux dans la 
grande arène pour admirer les différentes 
races de chevaux et de poneys. 

Et ils ont appris non seulement à connaître la 
grande diversité de races de chevaux existant 
en Suisse, du Mini-Shetty au Shire Horse, mais 
également l’importance d’une formation adé-
quate lorsqu’on travaille avec les chevaux. Au 
stand de la FSSE, la nouvelle brochure «For-
mations liées au cheval» ainsi que la brochure 
sur la circulation «Rouler lentement, garder 

les distances» étaient proposées aux visiteurs 
qui ont été nombreux à se servir. Par ailleurs, 
les jeunes amis des chevaux ont pu participer 
à un concours de dessins réservés aux enfants.  

BEA/CHEVAL 2015: un bilan positif 

Fidèle à la devise «bariolée et hyper forte», 
cette foire de printemps a accueilli près de 

CHEVAL 2015

Un clown, un cheval et un classeur  
de brevet surdimensionné  
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Schauspieler machten dem Publikum klar, wie wichtig 

eine solide Ausbildung für den Umgang mit Pferden ist.

Les acteurs ont démontré au public l’importance d’une 

solide formation autour des chevaux.
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290 000 visiteurs qui ont apprécié les nom-
breuses présentations spéciales, un immense 
choix de produits et de services ainsi que des 
attractions en veux-tu en voilà. Et le léger 
recul du nombre de visiteurs par rapport à 
l’an passé s’explique par le fait qu’il n’y avait 
pas de grosse attraction comme la fête de la 
lutte 2014 du plateau suisse lors du deu-
xième week-end de la BEA. 
Quoi qu’il en soit, les deux dirigeants de la 
foire, Daniel Beyeler et Flavio Sartori, se sont 
montrés très satisfaits: «Les diverses attrac-
tions telles que la tour de chute, le tournoi 
de polo, le combat des vaches et la maxi-
vague de Swisscom ont conquis un public 
très varié. Et le grand nombre de visiteurs 
nous a confirmé que notre concept est le 
bon. Les zones commerciales peuvent éga-
lement en tirer profit, tout comme les pré-
sentations spéciales.»

Quel sera le visage du CHEVAL 2016?

Parmi les exposants du CHEVAL, on a beau-
coup discuté sur le déplacement prévu des 
halles d’exposition du CHEVAL. Ce déplace-
ment est dû à la construction de terrains en 
gazon synthétique sur l’actuel site des halles 
d’exposition. «Pour le PFERD 2016, nous 
pourrons à nouveau proposer suffisamment 
de place et une bonne infrastructure», a ré-
sumé le directeur du salon CHEVAL, Flavio 
Sartori.

La BEA/PFERD 2016 aura lieu du 29 avril au 
8 mai 2016 sur le périmètre de BERNEXPO. 

 Nicole Basieux/pd
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Die Deutsche Reiterliche Vereinigung hat gemeinsam mit dem Schweizerischen Verband  

für Pferdesport zum Thema «Ritte des Jahrhunderts» eingeladen. In einer interessanten 

 Diskussion plauderten Steve Guerdat, Christine Stückelberger und Hannelore Brenner aus  

dem Nähkästchen.

Während im üblichen Tagesgeschäft die 
Grenzen zwischen Deutschland und der 
Schweiz doch spürbar sind, sind sie im Sport 
doch weniger erkennbar. Dies machte auch 
der Anlass «Ritte des Jahrhunderts» am  
28. April 2015 auf dem Hofgut Albführen 
deutlich. Kraft der erfreulichen Zusammen-
arbeit zwischen der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung FN und dem Schweizerischen 
Verband für Pferdesport über die Grenzen 
hinaus wurde diese Benefizgala veranstaltet. 
Im Mittelpunkt: eine Grossleinwand, auf 
der einige der berühmtesten Ritte der letzten 
hundert Jahre gezeigt wurden. Durch den 
Abend führten Christoph Hess, FN-Ausbil-
dungsbotschafter, sowie Kai Huttrop-Hage, 
Geschäftsführer der Hofgut Albführen 
GmbH. 
Neben viel Prominenz der deutschen und 
schweizerischen Pferdesportszene nahmen 
an der Gesprächsrunde die siebenfache 

Olympia-Teilnehmerin Christine Stückel-
berger, Hannelore Brenner, mehrfache 
Goldmedaillengewinnerin im Para Equest-
rian, sowie der neue Weltcup- und Olympia-
sieger Steve Guerdat teil. 
 
Winkler und Halla – auch nach 60 Jahren 

beeindruckend

Bei einer solchen Veranstaltung war es na-
türlich zu erwarten, dass der legendäre Ritt 
vom deutschen Springreiter und mehrfa-
chen Olympiasieger Hans Günther Winkler 
mit seiner Stute Halla an den Titelkämpfen 
1956 gezeigt wurde. Bekanntlich konnte er 
infolge einer Verletzung kaum noch reiten, 
geschweige denn sein Pferd noch unterstüt-
zen. Halla, das darf man auch viele Jahre 
später anerkennen, absolvierte diesen für 
die damalige Zeit schon anspruchsvollen 
Parcours, wenig gestört von ihrem handica-
pierten Reiter, in blendender Manier. 

Henri Chammartin: ein Reiter des 

 Jahrhunderts 

Aus der Dressurszene konnten Ritte vom 
ehemaligen Deutschen Harry Boldt mit dem 
Schimmel Remus an den Olympischen Spie-
len Tokyo 1964 (2. Rang) und eine Vorfüh-
rung mit Henri Chammartin aus dem Jahr 
1964 mit dem Schweden Wolfdietrich be-
gutachtet werden. Vierundsechzig fehlerlo-
se Einerwechsel, wie ein Uhrwerk gesprun-
gen, zeigten sie sowie Piaffen, Passagen, 
welche auch heute noch hoch bewertet 
würden. 
Chammartins Wolfdietrich, der hübsche 
Fuchs mit Blesse, war übrigens eines der er-
folgreichsten Dressurpferde seiner Zeit. 
1960 reiste er nach Rom, erreichte den  
8. Rang an den Olympischen Spielen. 1964 
ging er nach Tokyo, konnte aber wegen 
 einer  kleinen Verletzung nicht starten und 
wurde durch Woermann ersetzt, der olym-
pisches Gold gewann.  
1968 holte Chammartin mit dem 18-jähri-
gen Wolfdietrich in Mexiko Team-Bronze. 
Danach wurde er zweifacher Europameister 
und erreichte den 4. Rang an der WM in 
Bern 1966 – das waren noch Zeiten …
Dreifache Teilnahme an den Olympischen 
Spielen, das schafften übrigens nur etwa 10 
Dressurpferde bis heute. Für die Schweiz wa-
ren dies Gustav Fischers Wald (Rom, Tokyo, 
Mexiko), Henri Chammartins Wolfdietrich 
und Christine Stückelbergers Granat, 1972 
München, 1976 Montreal und 1980 Rotter-
dam. 

Granat: nicht der Schönste, aber umso 

erfolgreicher – und frech

Im Anschluss wurde der Ritt von Granat 
und seiner Reiterin Christine Stückelberger, 
den Olympiasiegern von 1976, mehrfachen 
Medaillengewinnern sowie fünfmal hinter-
einander Sieger des Grossen Dressurpreises 
am CHIO Aachen, gezeigt. Sie sei belächelt 
worden, als sie Granat vorstellte: «Was willst 

Ritte des Jahrhunderts 

Guerdat, Stückelberger und Brenner 
gewährten tiefe Einblicke

Auf einer grossen Leinwand wurden die grössten Ritte des Jahrhunderts gezeigt.
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du denn mit dem hier?», wurde sie gefragt. 
Aber es wurde schnell ruhig, als sich der Er-
folg einstellte. Granat war eine Persönlich-
keit. Bis ins hohe Alter behielt er sein Tem-
perament. An seinem letzten öffentlichen 
Auftritt auf der Hardwiese 1982 zeigte er 
nochmals sein ganzes Repertoire – mit eini-
gen Eskapaden. 

Steve Guerdat: Nervös? Ja! 

Wie er denn so mit seiner Nervosität umge-
hen könne, wenn er ein Zwischenklasse-
ment wie in Las Vegas anführe, fragte Chris-
toph Hess den amtierenden Weltcupsieger 
Steve Guerdat. «Natürlich bin ich nervös, 
manchmal sogar sehr nervös», hielt Steve 
fest. «Man muss damit umgehen können. 
Es geht jedem Sportler so, wenn er eine Spit-
zenleistung erbringen möchte. Ich akzeptie-
re meine Nervosität, ich will schliesslich das 
Bestmögliche herausholen. Das Ziel, wel-
ches man sich setzt, muss man vor Augen 
haben und darauf hinarbeiten.»

Hannelore Brenner: nach Sturz in Luhmühlen 

Siege in schweren Dressurprüfungen 

Die Para-Equestrian-Reiterin Hannelore 
Brenner zeigte den Weg auf, den sie gehen  
musste. Nach einem Sturz am internationa-
len Concours Complet in Luhmühlen 1986 
erlitt sie eine Lähmung mit dauerhafter Be-
hinderung. In der Zwischenzeit konnte sie 
aber in der normalen Klasse bereits wieder 
auf Stufe S Dressurprüfungen gewinnen und 
holte in ihrer Disziplin mehrfach Goldme-
daillen.
«Ritte des Jahrhunderts» ermöglichte span-
nende und auch nicht alltägliche Einblicke 
in wichtige Augenblicke von erfolgreichen 
Reiterinnen und Reitern. Eines haben aber 
alle gemeinsam: Sie haben Ziele, verfolgen 
diese jeden Tag und jede Sekunde – mit allen 
Rückschlägen und Niederlagen – und geben 
nicht auf.
 

 Thomas Häsler Henri Chammartin mit Wolfdietrich.

Conjointement avec la Fédération Suisse des Sports Equestres, la fédération allemande 

Deutsche Reiterliche Vereinigung avait invité à un colloque sur le thème «Les parcours du 

siècle». Dans le cadre d’une discussion fort intéressante, Steve Guerdat, Christine Stückel-

berger et Hannelore Brenner ont évoqué leurs expériences. 

Alors que pour les affaires courantes, les 
frontières entre l’Allemagne et la Suisse sont 
palpables, elles le sont nettement moins 
lorsqu’il s’agit de sport, et on a bien pu le 
constater lors de la manifestation «les par-
cours du siècle» organisée le 28 avril 2015 
sur le domaine Albführen. Et ce gala de  
bienfaisance démontre bien la force de la 
réjouissante collaboration de la fédération 
équestre allemande et de la Fédération 
Suisse des Sports Equestres au-delà des fron-
tières. En point de mire de cette manifesta-
tion, un grand écran sur lequel quelques-
uns des plus célèbres parcours du siècle 
passé ont été montrés. La soirée était animée 
par Chris toph Hess, ambassadeur de la for-
mation de la FN, ainsi que par Kai Hut-

trop-Hage, directeur du domaine Albführen 
GmbH. 
Aux côtés de nombreuses célébrités de la 
scène équestre allemande et suisse, Chris-
tine Stückelberger, septuple participante à 
des JO, Hannelore Brenner, multiple médail-
lée d’or en Para Equestrian, ainsi que le nou-
veau vainqueur de la Coupe du monde et 
champion olympique Steve Guerdat ont 
participé à la discussion.
 
Winkler et Halla – impressionnants même 

après 60 ans

Lors d’une telle manifestation, on pouvait 
bien évidemment s’attendre à voir le par-
cours légendaire du cavalier de saut alle-
mand et multiple vainqueur olympique 

Hans Günther Winkler avec sa jument Hal-
la aux championnats 1956. On se souvient 
qu’il pouvait à peine monter du fait d’une 
blessure et encore moins soutenir son che-
val. Et des années après, on peut recon-
naître le fait qu’Halla, peu gênée par son 
cavalier handicapé, a accompli de brillante 
manière un parcours déjà fort exigeant pour 
l’époque.

Henri Chammartin: un cavalier du siècle 

Au niveau du dressage, les spectateurs ont 
pu admirer les reprises de l’ancien cham-
pion allemand Harry Boldt avec le gris Re-
mus aux Jeux Olympiques 1964 de Tokyo 
(2e) ainsi qu’une démonstration d’Henri 
Chammartin en 1964 avec son cheval sué-

Les parcours du siècle

Guerdat, Stückelberger et Brenner ont  
parlé de leurs expériences
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dois Wolfdietrich. Ils ont montré soixante-
quatre changements à un temps sans faute, 
exécutés comme un mouvement d’horloge-
rie, ainsi que des piaffer, des passages qui 
obtiendraient aujourd’hui encore d’excel-
lentes notes. 
Il convient de rappeler que Wolfdietrich, le 
bel alezan avec une liste de Chammartin, fut 
l’un des plus célèbres chevaux de dressage 
de son temps. En 1960, il a participé à  
Rome où il s’était classé 8e aux Jeux Olym-
piques. En 1964, il était engagé à Tokyo, 
mais il n’avait pas pu prendre le départ à 
cause d’une petite blessure et il avait été 
remplacé par Woermann qui allait rempor-
ter l’or. 
En 1968,  Chammartin remportait le bronze 
par équipe à Mexico avec Wolfdietrich alors 
âgé de 18 ans. Après cela, il fut encore cham-
pion d’Europe à deux reprises et il se classa 
quatrième au CM à Berne en 1966 – c’était 
le bon temps … 
Seuls 10 chevaux de dressage peuvent à ce 
jour se targuer d’une triple participation aux 
Jeux Olympiques. Pour la Suisse, il s’agit  
de Wald de Gustav Fischer (Rome, Tokyo, 
Mexico), de Wolfdietrich d’Henri Cham-
martin, et de Granat de Christine Stückel-
berger (1972 Munich, 1976 Montréal et 
1980 Rotterdam).

Granat: pas le plus beau mais d’autant plus 

brillant – et effronté 

Après, ce fut au tour du parcours de Granat 
et de sa cavalière Christine Stückelberger, 
champions olympiques en 1976, multiple 
médaillés ainsi que cinq fois d’affilée vain-
queurs du Grand Prix de dressage au CHIO 
d’Aix-la-Chapelle. On s’était moqué d’elle 
lorsqu’elle avait présenté Granat: «Qu’est-ce 
que tu veux faire ici avec un tel cheval?», lui 
avait-t-on demandé. Mais tout s’est vite cal-
mé lorsque le succès est arrivé. Granat était 
un vrai personnage. Et il a conservé son tem-
pérament jusqu’à un âge avancé. Lors de sa 
dernière sortie officielle sur la Hardwiese en 
1982, il a encore présenté tout son répertoire 
– avec quelques petites escapades.  

Steve Guerdat: Nerveux? Oui! 

Comment fait-on pour gérer ses nerfs lors-
qu’on est en tête du classement intermé-
diaire à Las Vegas, a demandé Christoph 
Hess à Steve Guerdat, vainqueur en titre de 
la Coupe du monde. «Bien sûr que je suis 
nerveux, quelquefois même très nerveux», 
a avoué Steve. «Mais il faut s’en accommo-
der. Chaque sportif y est confronté lorsqu’il 
veut fournir une performance de pointe. 
J’accepte d’être nerveux, car en fin de 

compte, je veux obtenir ce qu’il y a de 
mieux. Il faut garder à l’esprit l’objectif 
qu’on s’est fixé et travailler en fonction de 
cela.»

Hannelore Brenner: Après une chute à 

Luhmühlen, elle gagne des épreuves de 

dressage difficiles  

La cavalière Para-Equestrian Hannelore 
Brenner a parlé du chemin qu’elle a dû par-
courir. Suite à une chute au Concours Com-
plet international de Luhmühlen en 1986, 
elle a subi une paralysie avec un handicap 
permanent. Depuis, elle a cependant gagné 
des épreuves de dressage de niveau S dans la 
catégorie normale et elle a remporté à plu-
sieurs reprises la médaille d’or dans sa disci-
pline.  
Ce gala «Les parcours du siècle» a offert des 
aperçus passionnants et également peu ba-
naux des moments importants vécus par des 
cavalières et des cavaliers à succès. Une 

chose les lie: Ils ont un but qu’ils pour-
suivent chaque jour et chaque seconde et, 
malgré tous les revers et les défaites, ils 
n’abandonnent jamais. 

 Thomas Häsler

Christine Stückelberger raconte comment les gens se sont moqués d’elle et de son cheval Granat.

Peter Christen, Comité de la FSSE et l’animateur Christoph Hess.

Sandra Wiedmer, secrétaire générale de la FSSE, en 

discussion avec Walter Frey, propriétaire des écuries 

Albführen.
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Anlässlich des CDI3* von Caselle di Sommacampagna (ITA) vom 23.–26. April, setzte sich Marcela Krinke Susmelj erfolgreich gegen die Konkurrenz durch. Mit ihrem 

Routinier Smeyers Molberg gewann sie die beiden Prüfungen der grossen Tour und erreichte dabei im Grand Prix 70,12 % sowie im Grand Prix Special 71,53 %.

A l’occasion du CDI3* de Caselle di Sommacampagna (ITA) qui se déroulait du 23 au 26 avril 2015, Marcela Krinke Susmelj a triomphé avec succès face à la concur-

rence. Avec son routinier Smeyers Molberg, elle a remporté les deux épreuves du gros tour, atteignant dans le Grand Prix 70,12 % et dans le Grand Prix Spécial 71,53 %.
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Voranzeige Veranstaltungen – Préavis des manifestations
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Auf der Anlage von Corina Schumacher in Givrins findet dieses Jahr erneut die EM der Junioren und Jungen Reiter in der Disziplin Reining statt.

Les Championnats d’Europe Juniors et Jeunes Cavaliers de la discipline Reining auront lieu, cette année, dans les installations de Corina Schumacher à Givrins.
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«Die Kuschelmatte
eignet sich besonders
auch für ältere Tiere.»
Pius Schwizer mit Ulysse X

Jetzt 30 Tage

unverbindlich

testen.

Pius Schwizers SpitzenpferdUlysse Xerbringt
auch im Alter immer noch Topleistungen. Informieren
Sie sich über die Vorzüge der Kuschelmatte unter
www.pferdematten.ch

HAYLAGE
SWISS DELUXE
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 Schweizer Qualitäts-
futter für Pferde, 
die gerne frei atmen

• Handliche 18-kg-Packungen
in robuster Folie

• Hoher Rohfaseranteil
• Staubarm
• Qualitativ hochstehende

Nährstoffe

 Fourrage suisse
pour chevaux
qui aime l’air pur

• Manutention facile
en sacs robustes de 18 kg 

• Haute teneur en
cellulose brute

• Pauvre en poussière
• Haute qualité nutritiv

Gratis-Infoline 
0800 808 850 
www.raufutter.ch

Infoline gratuite 
0800 808 850 
www.fourrages.ch
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In Ihrer
Dans votre

LANDI

791 Wellness

Seit 30 Jahren
das Beste für
Ihr Pferd

Strukturiertes Ergänzungsfutter
• unterstützt die Verdauung
• fördert Wohlbefinden und Fellglanz

Aliment complémentaire structuré
• favorise la digestion
• améliore le bien-être et la brillance

de la robe

10% Rabatt/Rabais de 10%
bis/jusqu’au 20.06.15 Le meilleur pour

votre cheval,
depuis 30 ans
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1.  Die Prüfungen werden durchgeführt nach den Reglementen des 

SVPS, Stand 1.1.2015.

2.  Die Organisatoren behalten sich vor:

 –  Prüfungen mit einer ungenügenden Anzahl Nennungen (15 oder 

 weniger) abzusagen oder die zeitliche Reihenfolge der Prüfungen zu 

ändern, inkl. Verschiebung auf einen anderen Tag, oder einen Tag 

früher zu beginnen, falls die Zahl der Nennungen dies erfordert. Für 

die Rückzahlung des Nenngeldes siehe Ziff. 4.9 des GR.

 –  Die Zahl der ausgeschriebenen Preise zu erhöhen oder zu reduzie-

ren. Es wird in jedem Fall die reglementarische Mindestzahl an Prei-

sen abgegeben.

 –  Die Pferde/Reiter mit den niedrigsten Gewinnpunkten eine Stufe 

tiefer zu versetzen, unter Einhaltung des Reglements.

3.  Kilometerbeschränkungen verstehen sich vom Domizil des Reiters bis 

zum Veranstaltungsort (Luftlinie), falls nichts anderes angegeben.

4.  Veranstalter von Springprüfungen ab Kat. N140 können vom Chef 

 Junioren/Junge Reiter bestimmte Junioren und Junge Reiter starten 

lassen, welche die Bedingungen gemäss Ausschreibungen nicht 

 erfüllen (z. B. Anzahl Klassierungen ab N140).

5.  Die Pferdegrippe-Impfung gemäss den gültigen Vorschriften ist obli-

gatorisch. Sie muss durch einen Veterinär vorgenommen werden und 

im Pferdepass attestiert sein.

6.  Die Nennungen haben über das Online-Nennsystem des SVPS  

http://ons.fnch.ch oder auf den offiziellen Formularen des SVPS zu 

erfolgen.

7.  Unvollständige Nennungen werden zurückgewiesen, und das Nenn-

geld verfällt zu Gunsten der Organisatoren. Zur vollständigen Nen-

nung gehören auch die Gewinnpunkte (resp. eine Null, wenn keine 

Gewinnpunkte), die Ordnungszahl des Pferdes (z. B. Fellow II), falls es 

eine solche hat, und alle übrigen Angaben, die der Organisator von 

sich aus verlangt, z. B. Klassierungen, Zugehörigkeit zu einem be-

stimmten Verein usw. Die Pass- und die Lizenznummer sind unbe-

dingt auf den Nennungen anzugeben, ferner bei gemischten Prüfun-

gen die Kategorie der Lizenz.

8.  Mit der eingereichten Nennung (Online oder Nennkarte) bestätigt der 

Nennende, dass er die Statuten, Reglemente, Weisungen und Rechts-

ordnung des SVPS anerkennt.

9.  Auf dem Einzahlungsschein muss unbedingt angegeben werden, für 

welche Pferde das Nenngeld einbezahlt wird.

Nr. Einreichen der Ausschreibungen Erscheinungsdatum

 6  Montag, 18. Mai 2015 Dienstag, 16. Juni 2015

 7  Montag, 22. Juni 2015 Montag, 20. Juli 2015

 8  Montag, 13. Juli 2015 Montag, 10. August 2015

 9  Montag, 24. August 2015 Montag, 21. September 2015 

10  Montag, 21. September 2015 Montag, 19. Oktober 2015

11  Montag, 19. Oktober 2015 Montag, 16. November 2015

Schweizerischer Verband für Pferdesport, 

Postfach 726, 3000 Bern 22,

E-Mail: ver@fnch.ch

1.  Les épreuves sont organisées selon les règlements de la FSSE, état le 

1.1.2015.

2.  Les organisateurs se réservent le droit:

 –  d’annuler toute épreuve pour laquelle le nombre des engagements 

serait insuffisant (moins de 15) ou de changer l’ordre des épreuves 

incl. le changement d’un jour à l’autre, éventuellement de commen-

cer un jour plus tôt si le nombre des engagements l’exige. Pour le 

remboursement des finances d’engagement voir ch. 4.9 du RG.

 –  d’augmenter ou de diminuer le nombre des prix indiqués. En tout 

cas, le nombre minimum selon règlement sera donné.

 –  de transférer les chevaux/cavaliers ayant le moins de points dans le 

degré inférieur, mais en respectant le règlement.

3.  Restrictions de km: du domicile du cavalier au lieu de la manifestation 

(à vol d’oiseau), si l’organisateur n’indique rien d’autre dans l’avant- 

programme.

4.  Les organisateurs d’épreuves de saut peuvent dès la catégorie N140, 

avec l’accord du responsable Juniors/Jeunes Cavaliers, autoriser la 

participation de certains Juniors et Jeunes Cavaliers qui ne rem-

plissent pas toutes les conditions exigées (p.ex. nombre de classe-

ments dès la cat. N140).

5.  La vaccination contre la grippe équine selon les prescriptions en 

 vigueur est obligatoire. Elle doit être effectuée par un vétérinaire. Elle 

doit être attestée dans le passeport.

6.  Les engagements doivent se faire par le Système d’engagements 

 online de la FSSE http://ons.fnch.ch ou sur les formulaires officiels de 

la FSSE.

7.  Les engagements incomplets seront refusés, la finance d’engage-

ment restant aux organisateurs. L’engagement complet doit com-

prendre: la somme de points (ou un zéro si le cheval n’a pas de 

points), le chiffre éventuel du cheval (p. ex. Fellow II), ainsi que toute 

indication demandée par le C.O., p. ex. les classements, l’apparte-

nance à un certain club, etc. Il est absolument indispensable d’indi-

quer le numéro du passeport et le numéro de la licence sur les enga-

gements. Pour les épreuves jumelées, la catégorie de la licence doit 

également être mentionnée.

8.  En confirmant ses engagements (online ou carte d’engagement), on 

atteste avoir pris connaissance des statuts, des règlements, des 

 directives et de l’ordre juridique de la FSSE.

9.  Il doit obligatoirement être indiqué sur le bulletin de versement pour 

quels chevaux le versement est effectué.

N° Délai pour les avant-programmes Dates de parution

 6  Lundi 18 mai 2015 Mardi 16 juin 2015

 7  Lundi 22 juin 2015 Lundi 20 juillet 2015

 8  Lundi 13 juillet 2015 Lundi 10 août 2015

 9  Lundi 24 août 2015 Lundi 21 septembre 2015 

10  Lundi 21 septembre 2015 Lundi 19 octobre 2015

11  Lundi 19 octobre 2015 Lundi 16 novembre 2015

Fédération Suisse des Sports Equestres,

case postale 726, 3000 Berne 22,

e-mail: ver@fnch.ch

Avant-programmes – Prescriptions générales pour les 
manifestations publiées dans ce «Bulletin»

Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen 
von Veranstaltungen in diesem «Bulletin»

Ausschreibungen frühzeitig einreichen!

Die Ausschreibungen sind im Internet unter dem Link http://oas.fnch.ch 

zu erstellen und der Geschäftsstelle SVPS direkt zu übermitteln. Die 

Frist für das Übermitteln der Ausschreibungen beträgt für alle Veran-

staltungen mindestens 14 Tage vor Redaktionsschluss des betreffen-

den «Bulletins» (Ziff. 3.2 des GR).

Wenn Sie Ihre Veranstaltung zusätzlich als Voranzeige im «Bulletin» 

 publizieren möchten, ergänzen Sie bitte unter dem oben genannten 

Link Ihre Veranstaltung mit den entsprechenden Angaben.

Unvollständig übermittelte Ausschreibungen werden nicht zur 

Publikation freigegeben.

Envoyez les avant-programmes à temps!

Les avants-programmes sont à élaborer par internet sous le lien  

http://oas.fnch.ch et à transmettre directement au Secrétariat de la 

FSSE. Le délai de soumission des avant-programmes pour toutes les 

manifestations est fixé à 14 jours avant la clôture de rédaction du 

«Bulletin» concerné (chiffre 3.2 du RG).

Si vous désirez publier un préavis de votre manifestation dans le 

«Bulletin», veuillez compléter votre manifestation avec les informa-

tions nécessaires, en suivant le lien mentionné ci-dessus.

Les propositions transmises d’une manière incomplète ne  seront 

pas publiées.
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Inhalt – Sommaire

65 CS Curio 

66 CS Conthey 

66 CS Sumiswald 

67 CS Oftringen 

67 CS Amlikon 

68 CS Lenzburg 

68 CS Maienfeld 

69 CS Wetzikon 

69 CS Werdthof 

70 CS Beromünster 

70 CS Thun 

71 CH Andelfingen 

71 CS Wil 

72 CS Eiken 

72 CD Altstätten 

73 CS Sargans 

73 CH Dielsdorf 

74 CS Turbenthal 

74 CS La Chaux-de-Fonds 

75 CS Herzogenbuchsee 

75 CH Le Chalet-à-Gobet, Lausanne 

76 CD Hüntwangen 

76 CS Flond 

77 CS Villars-sur-Gryon

78 CS Gossau

78 CS Dagmersellen 

79 CD Bremgarten 

79 CS Kappelen-Lyss 

80 CS Gossau 

80 CS Klingnau 

81 CS Rohrimoos 

81 CS Wohlen 

82 CS Gansingen 

Pius Schwizer und Dundee v. Dwerse Hagen in Shanghai.

Pius Schwizer et Dundee v. Dwerse Hagen à Shanghai.
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Diese Trophäe gibt es am internationalen Reining-Turnier in Givrins (SUI) zu gewinnen.

Ce trophée est à gagner lors du tournoi international de Reining à Givrins (SUI).
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Weltcupsieger Steve Guerdat wird am Flughafen Zürich herzlich empfangen.

Vainqueur de la Coupe du Monde, Steve Guerdat a été très bien accueilli à l’aéroport de Zurich.
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Neueintragungen Stand 04.05.2015 – Nouvelles inscriptions résisté 04.05.2015

A’LEE’S MINIMI S br BaWue 2011 Cassani Jennifer, Häggenschwil
ACEPIPE W Sch Lusitano 2005 Dufour Virginie, Les Paccots
ADAMANTE W F Frankreich 2010 Etter Daniel, Müntschemier
ADAMS DE WHINTOR W br Pony 2010 Länzlinger Benno, Mosnang
ADIVA S Sche Pinto 2011 Huwiler Josef, Schüpfheim
AEVE DU MURGER S F Frankreich 2010 Etter Daniel, Müntschemier
AFTER DE BELLEVIE W br Frankreich 2010 Lacoste Allan, Founex
AI LAHEEB D CH W Sch Vollblut Araber 2010 Herzog Nadja, Wittenbach
AIKA DE KARCA S br Frankreich 2010 Bontognali Franca, Roveredo
AILANI DE LIAAR CH S Sche Schweizer WB 2011 Liechti Kim Nils, Kappelen
ALICE II S F Westfalen 2009 Schmid Walter, Rossrüti
ANGEL XI S F Holland 2009 Heiniger Hans-Peter, Stein
ANUBIA ABI’TA BOUM S br Irland 2008 Leonhardt Tabby, Biel-Benken
AP CAPRICHOSO H F Spanien 2002 Belle-Dales Judy Nancy, Menziken
ARAMELLA S F Vollblut Araber 2007 Borer Tanja, Lippoldswilen
ARAMIS S W br Trakehner 2008 Senn Christian, Birwinken
     Senn Jacqueline, Birwinken
ARION V CH W F Haflinger 2008 Sidler Patrizia, Degersheim
     Sidler Sandrine Renée, Degersheim
ARSEN W F Oldenburg 2010 Grob André, Kirchberg
ARWENE C CH S br Schweizer WB 2011 Cossy Emmanuel, Puidoux
ASSAM JAGUAR W br Frankreich 2010 de Rham Bettina, Nyon
ASTONE KA S F Frankreich 2010 Gaury Cécile, Valleiry
ATHLETICA III CH S br Schweizer WB 2011 Güntensperger Daniela, Tuggen
ATRACTIV P W br CZE 2009 Loosli Helene, Pratteln
AURORE DE LA CHESNEE S Sch Frankreich 2010 Jujan Aurélie, Collonges-sous-Salève
     Jujan Susanne, Collonges-sous-Salève
BABALOU DU COURTIL CH W Sch Cheval Suisse 2011 Scherz Anastasia, Avully
     Piquemal Philippe, Avully
BABALOU IV CH W br Schweizer WB 2010 Bachmann Thomas, Stettfurt
     De Martin Manuela, Aadorf
BAHIA DU COURTIL CH S F Schweizer WB 2011 Scherz Anastasia, Avully
     Piquemal Philippe, Avully
BAHIIR EL AKHIRA CH W br Welsh 2008 Weber Jacqueline, Bauma
BAILEYS DES HAIES W F Schweiz 2010 Durussel Aeberhard Martine, Sassel
BALLINACLOGH POLLY S dbr Irland 2008 Gerold Hildegard, Salez
BALOU VOM LEE W F Oldenburg 2011 Baumgartner Cornel, Jonschwil
BALOUBETTE S Sch BaWue 2007 Rickli Werner, Amriswil
BALSARINI JF W F Westfalen 2012 Fäh Josef, Eschenbach SG
BANG TIDY H Sch Frankreich 2011 Langley Richard, Fillinge
BANJO B CH W br Schweizer WB 2011 Beyeler Marlis, Schwarzenburg
     Beyeler Werner, Schwarzenburg
BASKI H br Pinto 2014 Nater Sarah, Stehrenberg
BATUTO H dbr Lusitano 2006 Belle-Dales Judy Nancy, Menziken
BAYLADOR KWG CH W dbr Schweizer WB 2011 Balmer Renate, Steffisburg
BEACH CANDY CH S dbr Schweizer WB 2010 Rhyn Markus, Herzogenbuchsee
BELLA CONTENDRA CH S Sch Schweizer WB 2008 Brändli Nicole, Fehraltorf
BELLA LUNA S Sch Holstein 2009 Münstermann Susanne, Paris
BELLA SARA DU MAUPAS CH S F FM 2010 Gisiger François, Puidoux
BELLARISSA S F Hannover 2010 Meier Erna, Gommiswald
BELOUCA VAN DE KAPEL W br Belgien 2007 Dubey Yves, Pratteln
     Dubey Gisele, Pratteln
BERRY III W br Welsh 2004 Schmidlin Lea, Leymen
BIANCA XXXIV S br Schweden 2006 ELIAS STUD FARM, Athens
BIMBO DU BEZ S dbr Lusitano 2011 Donzé Sylvie, Boécourt
BING W Sch Holland 2006 Samuel Jean-Jacques, Cheseaux- 
     sur-Lausanne
BLACK JACK DE SEMILLY W dbr Frankreich 2011 Dürler Konrad, Sulzbach
BLACKI D’L’ECURIE DES COULEUR CH W Sch FM 2011 Weber Céline, Birmenstorf
BLOOMING W br Oldenburg 2008 d’Arenberg Etienne, Genève
BLUEBELLE LE VAINQUEUR CH S dbr Welsh 2011 Wittwer Sibyl, Heiligenschwendi
BOHEME VI CH S F Schweizer WB 2011 Meyer Margot, Athenaz (Avusy)
BOLERO F CH W br Schweizer WB 2010 Perrin Jacques, Saignelégier
BONITO XXI W F Deutschland 2009 Jäger Melanie, Grabs
BOREAL DU COURTIL CH W br Schweizer WB 2011 Scherz Ernest, Avully
BRAVA VOM KREISWALD S br Paso Ibero  
   Americano 2007 Itel Denise A., Hörhausen
CACAO CH H F Schweizer WB 2014 Thill Nicole, Boniswil
CACHARELLE CH S br Cheval Suisse 2011 Wallerbosch Simone Saskia, Grenchen
CADENCE DU BOUILLET CH S br Schweizer WB 2010 Grandjean Oriane, Les Plans-sur-Bex
CADY B W br Holland 2007 Umbricht Malina, Baden
CALANDA G CH S br Schweizer WB 2011 Hermann Marcel, Massonnens
CALGARY B S br Irland 2009 Etter Gerhard, Müntschemier
CALIDA S S br Westfalen 2010 Linder Bettina, Madetswil
CALIMERO XXXV CH W br Schweizer WB 2011 Müller Walter, Schönholzerswilen
CALINKA VON HOF CH S br Cheval Suisse 2007 Hellmüller Josef, Oberkirch
CALISTO V W dbr Oldenburg 2011 Etter Gerhard, Müntschemier
CALITO DE THIEUSIES W F Belgien 2008 Aschwanden Laura Nina, Thalheim AG
CALMERO Z H br Zangersheide 2011 Hefti Ramona, Ins
CALVERINO CH W br Schweizer WB 2011 Hirsbrunner Philippe, Zollbrück
CALYPSA V. KAPPENSAND CH S br Schweizer WB 2010 Dietsche Stefan, Kriessern
CAMILLO VII W Sch Deutschland 2008 Lüdi Conny, Bätterkinden
CAMPINO XVI W Sch BaWue 2004 Marke Grossmann Erik, Frauenfeld
     Grossmann Megan, Frauenfeld
CANALETTO DE L’AZEROU W Sch Belgien 2008 Gros Bertrand, Cologny
     Gros Stéphanie, Cologny
CANDIDO W br Oldenburg 2009 Duss Birrer Diana, Zug
CANDY CRUSH W dbr Oldenburg 2011 Kuratli Michel, Horn

CANINO CH W Sch Schweizer WB 2012 Locher Stäheli Monika, Oberstammheim
     Stäheli Daniel, Oberstammheim
CANTARA V S Sch Holstein 2010 Bücheler Paul, Biessenhofen
CANTOFINO W br Hannover 2011 Nicolet Yaël, Rothenfluh
     Schaub Stefan, Rothenfluh
CAPO VON HOF CH W F Cheval Suisse 2010 Hellmüller Josef, Oberkirch
CAPPUCCINO XIII W br Holstein 2010 Trauffer Cristina, Brienz
     Trauffer Hanspeter, Brienz
CAPRICE XXIV S br Holstein 2010 Waibel Joana, Balgach
CARAMELO IV W F Spanien 2007 Chofflon Marine, Bulle
CARDAS SPM CH W dbr Schweizer WB 2011 Schenk Peter, Münsingen
CARDUNA DU PRE MO CH S br Schweizer WB 2011 Pepe Alexandra, Delémont
CARISSMA II S br Holstein 2009 Naturheil-Institut, Luzern
CARLINA DU ROSET CH S F Schweizer WB 2011 Rizzoli Philippe, Genthod
     Rizzoli Claire, Genthod
CARMAGNAC C W Sch Holstein 2010 Meier Christine, Uerkheim
     Meier Martin, Uerkheim
CARMENNA JM S Sch Westfalen 2011 Mösli Jakob, Gais
CASALLINO VOM LEE W F Holstein 2010 Baumgartner Cornel, Jonschwil
CASCADA VII S br Oldenburg 2009 Schmid Brigitta, Ossingen
CASINO ROYAL III W br Oldenburg 2008 Babik Pavol, Riaz
CASQUO BLUE W br Oldenburg 2010 Arnaud Martin, Oensingen
CASSITOS W Sch Holstein 2010 Ulmer Peter, Mülligen
CASSIUS II W Sch Holstein 1999 Cassis Caroline, Figino
CASSY N W dbr Ungarn 2009 Szabó Anita, Sonceboz-Sombeval
CASTOR XI W Sch Holstein 2009 Rösch Hans, Radelfingen
CATANIA DU PERCHET CH S Sch Cheval Suisse 2011 Saunier Sylvia, Damvant
CAYLAND W Sch Oesterreich 2010 Hämmerle Sylvia, Dornbirn
CEGINA DU MIRADOR Z W br Zangersheide 2008 Darier Bertrand, Meinier
CELESTA VON RYFENSTEIN CH S dbr Schweizer WB 2011 Dettwiler Thomas, Reigoldswil
     Wirz Priska, Reigoldswil
CELINE XIX S Sch CZE 2006 Schaub Dominik, Rünenberg
CHALLENGER F CH H Sch Schweizer WB 2011 Favre Joël, Le Locle
CHAMANI C CH W br Schweizer WB 2011 Cossy Regina, Puidoux
CHAMLO VDB CH W br Schweizer WB 2011 Maitre Bertrand, Montfaucon
     Vuille Yves, Cerneux-Péquignot
CHAMPION XI CH W br Schweizer WB 2011 Schönmann Ueli, Wengi b. Büren
CHANEL VDV W dbr Holland 2007 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
CHAPARONE S br Holstein 2009 Ursin Eva, Chesières
CHARLIE CHAPLIN W br Holland 2007 Barbey Charlotte, Trélex
CHARME BREAKER DES SOURCES Z S Sch Zangersheide 2011 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
CHARMEUR DE PEYROU W dbr Mecklenburger 2009 Hediger Stéphanie Carole, Wimmis
CHASE MANHATTAN W dbr Westfalen 2008 Moore Corinna, Echallens
CHASPER B CH W br Schweizer WB 2010 Leu Martin, Root
CHAYA BROWN S dbr Deutschland 2011 Zünd Isabell, Wil
CHEERY CREAM S dbr Vollblut 2002 Bourquard Roger, Glovelier
CHELTONE CH W br Schweizer WB 2011 Bochud Chardonnens Valérie, Cronay
     Chardonnens Didier, Cronay
CHEYENNE CHIVATO S Sch Deutschland 2009 Niederer Hans, Hernandarias Alto  
     Parana
CHEYENNE MK CH W br Schweizer WB 2010 Kramer Martin, Rubigen
CHYLA VON HOF CH S F Cheval Suisse 2009 Hellmüller Josef, Oberkirch
CIBOURG CH W F FM 2011 Weber Vreni, Birmenstorf
CIELO WE CH W br Schweizer WB 2011 Wyss Urs, Hessigkofen
CILLBARRA LINUS W Sch Irland 2010 Lardi Stéphanie, Weiach
CINDERELLA XV CH S Sch Schweizer WB 2011 Bernauer Erika, Wilen b. Neunforn
     Bernauer Herbert, Niederneunforn
CITY HOF’S LONA CH S F Schweizer WB 2012 Hermann Peter, Vaduz
CLERA VOM HOEFLI CH S br Schweizer WB 2011 Rytz Esther, Tenniken
     Schaub Hanni, Tenniken
CLIVIA VOM LEHENHOF CH S F FM 2010 Fuster Jasmine, Rebstein
COCKNEY W Sch Holstein 2007 Bleiker Peter, Altstätten
COEUR DE PIERRE Z W dbr Zangersheide 2011 Gauderon Hubert, Villars-sur-Glâne
     Gauderon Isabelle, Villars-sur-Glâne
COLIBRI D.M. W br Oldenburg 2011 Friedli Ursula, Olten
     Wyss Markus, Olten
COLOUR ME WHITE S Sch Holstein 2006 Hofer Alina, Oftringen
COMET W dbr Hannover 2008 Weidmann Jacqueline, Thalheim  
     an der Thur
COMO S CH W br Schweizer WB 2011 Weber Josef, Sempach
CON COEUR S dbr Hannover 2008 Tschütscher Pirmin, Ruggell
     Tschütscher Kirsten, Ruggell
CONCERTO VON HOF CH W F Cheval Suisse 2010 Hellmüller Josef, Oberkirch
CONDIRO WS CH W br Schweizer WB 2010 Richter Angela, Brunegg
CONDOR BLUE AKS W br Oldenburg 2011 Kälin André, Geuensee
     Meier Stephan, Gommiswald
CONSIRO W br Hannover 2009 Froidevaux Isabel, Mies
CONTENTO B W br Mecklenburger 2008 Marthaler Veronika, Balterswil
COOPER VIII W F Bayern 2005 Meier Daniela, Freienstein
CORAMO W Sch Oldenburg 2010 Pfäffli Chantal, Uettligen
CORION W br Pony 2004 Guillebeau Rudolf, Lanzenhäusern
     Guillebeau Doris, Lanzenhäusern
CORNER W dbr Holstein 2010 Trauffer Cristina, Brienz
     Trauffer Hanspeter, Brienz
COSIMO IL PRIMO CH W br Schweizer WB 2011 Spuhler Andrea, Schindellegi
CROSSWELL PIP W br Irland 2008 Negretti Fabian, Rorschacherberg
D. JAZZ W dbr Holland 2008 Senn Monika, Parpan
D.J. II CH W br FM 2012 Rothenbühler Andrea, Schwanden  
     im Emmental
     Rothenbühler Roland, Schwanden
DAIMON W dbr Oldenburg 2011 Michel - von Allmen Daniela, Unterseen
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DALERIO DE MEDICI W dbr Hannover 2009 Medici Valérie, Otelfingen
DAM VOM MORGENACKER W Sch Lipizzaner 2001 Bührer Liliane, Dörflingen
DAN O’MALLEY W br BaWue 2001 Meroni Karin, Chur
DANCING DREAM W br Oldenburg 2009 Gamper Melanie, Etzwilen
DANCING RIVA CH S F Schweizer WB 2011 Hofer Brigitte, Rikon
DARK LORDLY W dbr BaWue 2006 Rogl Myriam, Buch am Irchel
DASANDRO W br Hannover 2011 Zeller Klaus, Seuzach
DAVINA DE LA VENTOLIERE CH S br Schweizer WB 2011 Gigon Camille, Vicques
DAY DREAM YANG S br Connemara 2008 Imhof Sylvia, Schwyz
DEAR NAHLA S br Oldenburg 2010 Wüthrich Daniela, Birsfelden
DEBORA IV CH S F Haflinger 2005 Lutz Yaiza, Weisslingen
DELCENTO W br Westfalen 2009 Ecurie des Grands-Champs SA,  
     Poliez-Pittet
DELESTIA S br Holland 2008 Mosset Erich, Liestal
DELUX VAN T & L W br Belgien 2009 Global One Horses Ltd., Hünenberg
DELUXE II CH W br Schweizer WB 2010 Bossart Guido, Niederbüren
DESPERADO XI CH W F FM 2012 Fankhauser Beat, Emmenmatt
DEVITO II W br Oldenburg 2008 Martini Gabriela, Birchwil-Nürensdorf
DEXTER VOM RUGEN CH H dbr Schweizer WB 2011 Ernst Christina, Binz
     Moser Markus, Binz
DI CINO CH W br Schweizer WB 2011 Jenni-Probst Andreas, Scheuren
DIANE XV CH S F FM 2010 Dubois Cheyenne, Lamboing
DINKA’S DE MONFIRAK CH W F Schweizer WB 2011 Juillard Céline, Chevenez
DIVA DAGOSTINA S dbr Hannover 2012 Kern Gina, Ehrendingen
DIVA DESI S Sch Deutschland 2005 Burgherr Jolanda, Hintermoos
     Bellmont Thomas, Rombach
DIVA XXXI CH S dbr Cheval Suisse 2011 Trauffer Cristina, Brienz
     Trauffer Hanspeter, Brienz
DJOBA DE LURIECQ S Sch Vollblut Araber 2007 Bauerschmitt Catherine, Luriecq
DOBBEL DREAM W br Belgien 2003 Leiser François, Genève
     Pro Horse International, Genève
DON ATHOS CH H F FM 2012 Haras national suisse HNS, Avenches
DON JUAN II W dbr Holland 2008 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
DONAUWELLE W F Hannover 2007 Ott René, Vaduz
DONNA DORIA S dbr Hannover 2003 Kürsteiner Barbara, Ettenhausen
DONNA LUNA CH S dbr Schweizer WB 2011 Kohler-Frey Marlies, Hausen
DORINE DU VELIE CH S F Schweizer WB 2010 Estoppey Jean-Jaques, Granges-près- 
     Marnand
DORMELLO II W dbr Hannover 2010 Hofer Elisabeth, Oftringen
DOUGLASS W F Pony 2005 Niessen Nerine, Commugny
DREAM OF NYMPHENBURG W br Westfalen 2006 Bertschinger Barbara, Aeugst a. Albis
DREAMDANCER II W dbr Pony 1996 Wüthrich Sandra, Marthalen
DUBAI S Sch Holland 2009 Brunner Pascal, Biberist
DUBROVNIK W br Spanien 2005 Sottas Christian, Marsens
DUTCH APPLE W dbr Holland 2008 Etter Gerhard, Müntschemier
EBBE F.D. TSJUSTERE STAL W dbr Friesen 2009 Vallat Alizée, Boncourt
EBBLINGHEM W Sch Holland 2009 Heiniger Hans-Peter, Stein
EBENE DES GRATTES CH S br FM 2012 Renaud Eric, Rochefort
ECARINA S Sch Holland 2009 Blatter Thomas, Sulgen
     Schwarz Liselotte, Sulgen
ECLIPSE DE R’ECLERE CH S br FM 2012 Froidevaux Nicolas, Delémont
EL SA’ID CH W F Vollblut Araber 2002 Peter Wendy, Willisau
ELCHENTRAUM DE TOULON W dbr Trakehner 2010 Zwahlen Diego, Mamishaus
ELINA V S br Holland 2009 Monnier Pierre-Yves, Coffrane
ELMAR CH W br FM 2010 Wagner Richard, Niederbüren
ELVIS P. W br Holland 2009 Etter Gerhard, Müntschemier
ENOLA V S Sch PRE 2010 Bollag Colie, Diegten
EQUATEUR CH H F FM 2012 Haras national suisse HNS, Avenches
EQUILIBRE DU TILLEUL S dbr Belgien 2004 Queloz Fanny, La Chaux-de-Fonds
ETOILE DE MEVILIER CH S dbr Schweizer WB 2011 Crevoiserat Rose-Marie, Court
ETRONA S Sch Holland 2009 Etter Gerhard, Müntschemier
EUREKA CH S dbr FM 2012 Willemin Bernard, Les Pommerats
EVEREST II CH W F Schweizer WB 2009 Aeschlimann Gemma, Sumiswald
FABIO XII H br Holland 2010 Lutta Gian-Battista, Lossy
FANNANT W dbr Holland 2010 Die Welt in Farbe AG, Winterthur
FANNY XIV CH S br FM 2008 Ziehli Angelina Ilona, Faoug
FANTASTIC COULOR W F Westfalen 2003 Kirsch Lena, Therwil
FAYE III CH S F FM 2011 Wild Marjina, Reigoldswil
FEDOR III W dbr Holland 2010 Etter Gerhard, Müntschemier
FELICITAS S br Holstein 2007 Diem Brigitta, Siegershausen
     Diem Ueli, Siegershausen
FERARA L S F Deutschland 2010 Wickli Clara, Sargans
     Wickli Martin, Sargans
FIDJI DU ROSET CH S br Schweizer WB 2011 Rizzoli Philippe, Genthod
     Rizzoli Claire, Genthod
FIERO W H dbr Holland 2010 Smits Edwin, Chevenez
     Oeuvray Smits Dehlia, Chevenez
FIFTY FIFTY II W Sch Holland 2010 Heiniger Hans-Peter, Stein
FILOMENA AE CH S F Schweizer WB 2011 Ebeling Amanda, Bern
FINE CHOCOLATE DU HANS W dbr BaWue 2005 Nanjod Nadège, Petit-Lancy
FLS STRAWBERRY ICE CREAM W Sch Pony 2004 Zanon Roberto, Rüti b. Büren
FOR WANO CH H Sch Schweizer WB 2011 Riner Patrick, Zeihen
FOR YOU V S F Hannover 2008 Gautschi Peter, Aeugst am Albis
     Gautschi-Rein Barbara, Aeugst am Albis
FORTALYS DU PRE MO CH W F Schweizer WB 2011 Studer Philippe, Delémont
     Studer Jacky, Delémont
FORTISSIMO DE LUS W F Westfalen 2011 Ludäscher Urs, Subingen
FORTUNA IX CH S br Schweizer WB 2011 Grossenbacher Marianne, Montfaucon
FORTUNESI W dbr Holland 2010 Etter Gerhard, Müntschemier
FOTILAS W dbr Hannover 2011 Engeler Madeleine, Zug
FOUR SEASONS W br Hannover 2010 Balmer Céline, Steffisburg

FRAEULEIN POMPADOUR LS S dbr Hannover 2011 von Euw Linda, Bergdietikon
FROMECS CLARINO W br Oldenburg 2007 Fromecs SA, Savigny
FS DOLITTLE W br Pony 2011 Miesch Melanie, Nussbaumen
FS DON CAMILLO W F Pony 2011 Miesch Melanie, Nussbaumen
     Hengststation Wilbers Stücker, Weeze
FUERTO VENTURO W br Westfalen 2006 Schneider Jessica, Dietikon
FUGATO W br Oldenburg 2011 Lüthi Cindy, Kirchdorf BE
FULRIKI S F Holland 2010 Guillebeau Rudolf, Lanzenhäusern
     Guillebeau Doris, Lanzenhäusern
GACELO HBM H br PRE 2009 Haas Esther, Obernau
GAEL DU JARDIN CH W br Schweizer WB 2011 Giglio Giuliana, Rüti b. Büren
GALOPIN DE LA BURGIS CH W br FM 2012 Odiet Dominique, Bourrignon
     Ackermann Christophe, Bourrignon
GARANCE IV CH S br FM 2012 Baconat Michel, Réclère
GB KEEP COOL DU PERCHET CH W br Schweizer WB 2011 Grunder Hans, Hasle-Rüegsau
     Bauen Grunder Sandra, Hasle-Rüegsau
GB MADONNA CH S dbr Schweizer WB 2011 Grunder Hans, Hasle-Rüegsau
     Bauen Grunder Sandra, Hasle-Rüegsau
GB RAVENNA CH S br Schweizer WB 2011 Grunder Hans, Hasle-Rüegsau
     Bauen Grunder Sandra, Hasle-Rüegsau
GENTLEMAN P W dbr Holland 2011 Stanko Jasmine, Bremgarten
GIANNA DU ROSET CH S br Schweizer WB 2011 Rizzoli Philippe, Genthod
     Rizzoli Claire, Genthod
GIGLBERGS BIJOU S F Pony 2010 Weiss Rolf, Hinwil
GINA XXXVI CH S dbr Schweizer WB 2011 Spies Bruno, Ederswiler
GRACIANA II CH S dbr Schweizer WB 2009 Streich Jeannine, Muttenz
GRACIEUSE DE LA BURGIS CH S br FM 2012 Odiet Dominique, Bourrignon
     Ackermann Christophe, Bourrignon
GRAFINO W br Hannover 2011 Amrein Patrick, Altwis
GREY LADY S Sch Holstein 2004 Ludvik Jakub, Steinhausen
GRIJS W Sche Holland 2007 Jung Ruth, Mörschwil
HAENDEL III DE MONFIRAK CH H br Schweizer WB 2011 Smits Edwin, Chevenez
     Oeuvray Smits Dehlia, Chevenez
HARON IV W F Schweiz 2009 Wegmüller-Oliver Anna, Solothurn
HAVANA IV CH S br FM 2012 Baume Sandrine, Cornol
HAYA III CH S br FM 2009 Hartmann Stefan, Bichwil
     Hartmann-Brack Heidi, Bichwil
HELIPSO CH W br FM 2011 Ryser Manuela, Endingen
HELVETICA II CH S dbr FM 2009 Birrer-Adam Martina, Luthern
     Birrer Willy, Luthern
HERA GB CH S br FM 2012 Barbüda Giacomin, Ardez
HESPEROS H CA CH W br Angloaraber 2010 Schmidt Shalyna, Geroldswil
ILONA A S Sche Westfalen 2013 Müller Nicole, Liestal
IMPULSION CH S br Schweizer WB 2009 Gigandet Ophélie, Réclère
INCREDIBLE A W F Westfalen 2012 Allemann Michèle, Giebenach
ISOSTAR D’EXAERDE W br Belgien 2008 NIWA HORSES, Widnau
IT’S PRETTY S br Oldenburg 2008 Zumstein Esther, Volketswil
J GIGANTE W Sch PRE 1999 Meier Birgit, Burg im Leimental
JANA II CH S F FM 2010 Wagner Richard, Niederbüren
JARKATA S dbr Pony 2000 Ebert Bernd, Dielheim
JARNAC DE GULDENBOOM W F Belgien 2009 Putallaz Philippe, Versoix
JILLY DU CORNAT CH S F Schweizer WB 2010 Oppliger John, Courroux
JINGER II CH S br FM 2012 Marchand Arlène, Epiquerez
JOLYN E S Sch Holstein 2009 Knitsch Marietta, Affoltern am Albis
JUAN MIRO W Sch Knabstrupper 1994 Britschgi Deborah, Horriwil
JUST PERFECT II W br Oldenburg 2011 Michel - von Allmen Daniela, Unterseen
KALLEMOSEGAARDS ENERGY W dbr Dänemark 2007 Thomsen Julie, La Tour-de-Trême
     Thomsen Kirsten, La Tour-de-Trême
KAMBY DE L’ESSERT CH S F Cheval Suisse 2011 Corminboeuf Georges, Ménières
KILCOLMAN GALLOWAY W br Irland 2008 Berner Bettina, Kilchberg
KING TROY W br Irland 2007 Marti Alexandre, Chambésy
KR NEXT REVOLUTION W dbr Quarter Horse 2012 Gujer Sabrina, Wangen
KYRRA VAN DE ZIJPE S br Belgien 2010 Luhr Sandra, Basadingen
     Imthurn Markus, Basadingen
KYSTEE S Sch CZE 2009 Schwab Nicole, Kerzers
     Schwab Daria, Kerzers
LA ROUGE M S F Hannover 2009 Hossle Anuschka, Reigoldswil
LADY CLEARWAY S S Sch Holstein 2009 Baumeler Willy, Neuenkirch
LADY DIANA III CH S br FM 2010 Roeck Marie, Gohl
LADY KILLER DE ST GERMAIN CH S br Cheval Suisse 2011 Schweizer Laurent, Savigny
LAKKATO Z W br Zangersheide 2008 Fehérvari Anett, Rafz
LAMOS W Sch Polen 2007 Matter Sandra, Frutigen
LANCASTER B W F Irland 2010 Etter Gerhard, Müntschemier
LANDLIEBE S br Hannover 2009 Marchon Sabrina, Wünnewil
LANEE WF CH S br FM 2012 Frei-Blum Walter, Altbüron
     Frei-Blum Lidwina, Altbüron
LARINERO CH W br Schweizer WB 2010 Fink Astrid, Obfelden
     Ospelt Nadine, Hildisrieden
LARRY BOY E.W. CH W br Schweizer WB 2009 Gutknecht Sybille, Adlikon
LASCAR V W Sch Appaloosa 2006 Lauber Christof, Essertines-sur-Rolle
LATIKAH CH S br FM 2012 Froidevaux Marie, Delémont
LENINE CH W br Schweizer WB 2009 Perrin Jacques, Saignelégier
LESPOIR DU BAMBOIS CH W F FM 2012 Marchand Philippe, Epiquerez
LIGANA CH S F FM 2009 Oesch Werner, Fahrni b. Thun
LIKE ME W Sch Oldenburg 2010 Sulzer-Glarner Christine, Schaffhausen
     Sulzer Matthias, Schaffhausen
LILLY PLEASURE CH S F Cheval Suisse 2011 Roffey Micheline, Commugny
     Roffey Géraldine, Arzier-Le Muids
LILOU DE L’EOLE CH S Sch Schweizer WB 2011 Boulanger Olivier, Mont-Soleil
     Boulanger Florence, Mont-Soleil
LINA VIII CH S F FM 2006 Herren Deborah, Lyss
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LIONEL VI W F Hannover 2005 Leichsering Jacqueline, Pfaffhausen
LIRISAH’S FLOORTJE S F Pony 2010 Guillebeau Rudolf, Lanzenhäusern
     Guillebeau Doris, Lanzenhäusern
LISSY VI S Sch Pony 2002 Gerold Hildegard, Salez
LITTLE DIAMOND H CH W Sche Schweizer WB 2011 Studer Mathys Anita, Liestal
LOKADOR W br Holstein 2011 Hürlimann Brigitte, Wil SG
LONGINES DU CLOS VIRAT CH H br FM 2012 Pape Juillard Chantal, Damvant
LORIOT H W dbr Hessen 1999 Nussbaumer Nicole, Dietschwil
LOVELY VII S br BaWue 2011 Schaerer Brigitte, Portalban
     Schaerer Kuki, Portalban
LUCY XVIII CH S br FM 2010 Wagner Richard, Niederbüren
LUNA CXXXVI S F Pony 2009 Perrin Jean-Pierre, Cheiry
LUSTIG W br Oldenburg 2003 Wicki Steffi, Beckenried
LUX LIKE A KING H br Irland 2008 Kedrah House Stud Ltd, Solothurn
LYSKA DE VAL CH S Sch Schweizer WB 2010 Vincent Valérie, Vallamand-Dessus
MAGIC VINONA CEE KD S F Appaloosa 2009 Baumann Doris, Gretzenbach
MALIKA III CH S br Schweizer WB 2012 Meyer Mélissa, Courchavon
MALOE DE LA STE FONTAINE CH S br FM 2012 Boegli Emil, Courtételle
MALUBET W br Ungarn 2007 Nyitrai Lajos, Steinhausen
MERRYWELL SPLASH OF COLOUR S Sche England 2005 Imhof Sylvia, Schwyz
MISTER NEMO W br Irland 2009 Hausmann Jacqueline, Holziken
     Dussy Alain, Holziken
MODEST DU CERISIER CH W br Schweizer WB 2010 Jaquet Joy, Les Ponts-de-Martel
MONA LISA VOM EIGEN CH S br Schweizer WB 2011 Wiggli Josef, Seewen
MOONLIGHT XXIV S br Vollblut Araber 2009 Stebler Nicole, Kallnach
NABUCCO B.B.O CH W F FM 2011 Bircher Christine, Oberhof
NACARENO RH H Sch PRE 2005 Ponocny Valerie, Menziken
NAJERO’S HAYA CH S F Schweizer WB 2010 Hödl Roland, Altstätten
NALA IX S Sche Tinker 2004 Gehri Markus, Selzach
     Gehri Sabrina, Selzach
NANDO VOM EBNET CH W F FM 2012 Bieli Gerhard, Mümliswil
NAVARO D CH W br FM 2011 Bühlmann Hanspeter, Schwanden im 
     Emmental
NAWARO II CH W br Schweizer WB 2011 Schenker Regula, Boningen
NB SEVERINO CH H br FM 2012 Brunner Nicolas, Sornetan
NEFTIS GB CH S F FM 2012 Barbüda Giacomin, Ardez
NEVERLAND CH H br FM 2012 Haras national suisse HNS, Avenches
NIRVANA XXII CH W F FM 2008 Daepp Anaïs, Claro
NIXON IV CH H br FM 2012 Haras national suisse HNS, Avenches
NOEGGI CH W br FM 2011 Köchli Christian, Uezwil
NOGARO II CH W br Schweizer WB 2011 Marti Jürg, Schönbühl
NOVELA S Sch CZE 2005 Bloch Samuel, Schüpfen
NUNUI W br BaWue 2009 Hirsbrunner Thomas, Erlen
     Zimmermann Hannegret, Romanshorn
     Hirsbrunner Nancy, Erlen
     Zimmermann Hans, Romanshorn
OCEANIDE DE CHAMBOURG S br Frankreich 2002 Dieu Marine, Couvet
ODYSSEE DE BO Z S F Zangersheide 2010 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
OKLAHOMA VH WATERSCHOOT Z S Sch Zangersheide 2009 Ott Andreas, Mettmenstetten
ONLY YOU DE LA PIERRE Z S F Zangersheide 2011 Gauderon Hubert, Villars-sur-Glâne
     Gauderon Isabelle, Villars-sur-Glâne
OPHELIA V CH S br Schweizer WB 2010 Bacher Ernst, Murten
OTHELLO DE L’OTHAIN W dbr Belgien 1998 Voisard Stéphane, Lully
OTHELLO DE MERE W Sch Frankreich 2002 Studer François, Delémont
PACHPACHA S br Arabe-Barbe 2004 Ulber Eveline, Tagelswangen
     Ulber Stefan, Tagelswangen
     Ulber Fabia, Tagelswangen
PANDOR IV CH W Sch Vollblut Araber 2010 von Arx Sabrina, Laupersdorf
PANITA VON WHITEMOON CH S Sch Schweizer WB 2011 Wickli Martin, Sargans
     Wickli Clara, Sargans
PAPILLON DE MEYRIN W br Belgien 2009 Monteiro Fernando, Meyrin
PARTAGAS D’ERBIGNON CH W br Schweizer WB 2005 Imhoff Stéphanie, Martigny
PHAERAON W br Frankreich 2003 Petra Julie, Ecublens
PIORITA VON HOF CH S dbr Cheval Suisse 2008 Hellmüller Josef, Oberkirch
PLUTON DU ROSET CH W br Schweizer WB 2011 Beyeler Yves, Thônex
     Beyeler Sylvie, Thônex
PMS CATANIA CH S F Schweizer WB 2011 Erni-Suhner Paul, Eich
PMS QUIDADA CH S br Schweizer WB 2011 Erni-Suhner Paul, Eich
     Erni-Suhner Priska, Eich
POLARIS V W Sch Westfalen 2002 Fink Rita, Mägenwil
PORTMORE GUCCI CLOVER S br Irland 2009 Meier Beda, Lenzburg
     Meier Brigitte, Lenzburg
POSEIDON DU ROSET CH W br Schweizer WB 2011 Rizzoli Philippe, Genthod
     Rizzoli Claire, Genthod
PRIAM DU ROSET CH W br Schweizer WB 2011 Rizzoli Philippe, Genthod
     Rizzoli Claire, Genthod
PRINCE ALI CH H dbr Vollblut Araber 2008 Costantini Athena, Balerna
PRINCESS PRIMERA DE LA HAYE S br Paso Ibero  
   Americano 2008 Itel Denise A., Hörhausen
Q MAN VON WORRENBERG CH H br Schweizer WB 2011 Hodel Ferdinand, Volken
QOOPER W dbr Holstein 2010 Schöni Aline, Zug
QUADRAS W Sch Holstein 2011 Schurtenberger Niklaus, Worben
QUANTENA DU LAVES CH S br Schweizer WB 2009 Dafflon Séverine, Meyrin
QUATER PAST W Sch Hannover 2010 Rickli Werner, Amriswil
QUEEN DE LA PIERRE Z S br Zangersheide 2011 Gauderon Hubert, Villars-sur-Glâne
     Gauderon Isabelle, Villars-sur-Glâne
QUIDAM VIII W dbr Holstein 2008 Reichenbach Caroline, Correvon
     Reichenbach Toni, Correvon
QUINN V W br BaWue 2011 Gurtner Ursula, Uttigen
QUINTEN MR CH W dbr FM 2011 Wagner Richard, Niederbüren
QUNO W dbr Holstein 2009 Schibli Natalie, Henau
QUOLOMBO D’ELLE W F Frankreich 2004 Gonfard Roxane, Saint-Marc- 
     Jaumegarde
RABBITFIELD LITTLE IMP S br Irland 2010 Konrad-Rohner Anneliese, Güttingen

RANJA MORENA S F Oldenburg 2008 Köfler Ruth, Zwillikon
RANOUKA CH S br Schweizer WB 2011 Girardin Claude, Bonfol
RAZZANO CH W dbr Schweizer WB 2011 Salvisberg Walter, Oberwangen b. Bern
RIALTO VI CH W F Schweizer WB 2011 Comte Jean-Pierre, Courtételle
RIHANNA ROMA CH S br Schweizer WB 2011 Bigler Marianne, Ortschwaben
RINGO XI CH W br Schweizer WB 2012 Progin Karen, Cournillens
RINGWOOD LIATH S Sch Irland 2010 Germann Susanne, Weinfelden
RINO VON DER LOCH RANCH CH H br FM 2012 Michaud Roland, Dussnang
RIVERO VON STAERENBERG W br Westfalen 2009 Blattner Hans-Ulrich, Erlinsbach
ROCA DES HAUTS MONTS CH S br Schweizer WB 2011 Maitre Bertrand, Montfaucon
ROCK OF INDIA W Sch Vollblut 2007 Maeder Joséphine, Trey
ROMANA DU COURTILS CH S F Schweizer WB 2011 Crevoiserat Rose-Marie, Court
RONN W Sch Oldenburg 2010 Waldenmaier Marion, Soulce
ROSA VI S Sch Holland 1998 Ogi Thomas, Faulensee
ROSALIE XV CH S dbr Schweizer WB 2011 Wägeli Hans-Peter, Buch b. Frauenfeld
ROSENHIT DE LUS S br Oldenburg 2011 Ludäscher Urs, Subingen
ROWOL’S PIETER W F Welsh 1999 Burgherr Jolanda, Hintermoos
ROXITO DES HAUTS MONTS CH W br Schweizer WB 2011 Maitre Bertrand, Montfaucon
RUBICAME CH W Sch Schweizer WB 2011 Bochud Chardonnens Valérie, Cronay
RUBIN’S BELLEZZA CH S F Schweizer WB 2011 Rawyler Simona, Kleinkems
RYVAL DE LA FENETTE CH W br Schweizer WB 2011 Matthey Roger, Les Monts-de-Corsier
SALAZAR II CH W Sch Vollblut Araber 2009 Steiner Karin, Altishausen
SANDRINA HIT S br BaWue 2003 Schiess Silvia, Walzenhausen
     Schiess Ernst, Walzenhausen
SANTA FEE SPM S br Oldenburg 2011 Schenk Peter, Münsingen
SANTIAGO DE VIDA W br PRE 2009 Casutt Stefanie, Gerolfingen
SAPHIRA DES GRATTES S br Westfalen 2007 Bouille Maréva, Bôle
SATELLITE W dbr Oldenburg 2009 Mäder Christine, Seuzach
SAXON DI M’LIN CH W br Schweizer WB 2011 Lienhard Jill, Epalinges
SCOTT DE ST GERMAIN CH H Sch Cheval Suisse 2011 Schweizer Laurent, Savigny
SEAPATRICK LITTLE CRUISE S Sch Pony 2010 Imhof Sylvia, Schwyz
SERAFINA B II S dbr Hannover 2008 Moor Andrea, Zofingen
SEVILLA III S dbr Westfalen 2006 Bosshard Corinne, Steg im Tösstal
SHAHIN IBN MAHABBA W br Partbred 2010 Rohner-Cotti Annina, Steinmaur
SHANGHAI IBN SHAROUN H Sch Vollblut Araber 1988 Wirth Vera, Rafz
SHEZA NICE SURPRISE S br Quarter Horse 2005 Spring Denise, Biel/Bienne
SHIRAS DE LUXE CH W dbr Schweizer WB 2011 Weber Aline, Schupfart
SIAM DE ROCHETAILLEE S br Frankreich 2006 Ursin Eva, Chesières
     Pro Horse International, Genève
SIERRA XI S dbr Hannover 2008 Köfler Ruth, Zwillikon
SIMON XI W Sch Irland 2009 Baumgartner Bernhard, Inwil
SIRA DES COTES CH S dbr Schweizer WB 2011 Jubin Christian, Courchavon
SIWEK W Sch Polen 2007 Rüegsegger Fritz, Wuppenau
SOCO CHANEL DE LA TANNERIE CH S F Pony 2010 Rohrbach Sébastien, Tramelan
SOLAR DES LAVES CH W dbr Schweizer WB 2011 Schmid Chantal, Mülenen
SOLISTE HIT W br Westfalen 2006 Dumur Emilie, Vésenaz
SONNENBERGS RUHM CH W dbr Schweizer WB 2010 Bertschinger Barbara, Aeugst a. Albis
SPEEDY XIX S Sch Pony 1999 Hauswirth Dorothée, Saanen
     Hauswirth Anina, Saanen
STELLA T CH S br Schweizer WB 2009 Baumann Elian, Laupersdorf
STRATMANN W br Hannover 2007 Weichel-Kirsch Ursula, Therwil
STUART LITTLE III W br Oldenburg 2007 Annerstedt Marmy Fia, Montbrelloz
SUNNYBOY IV W Sch Holstein 2009 Etter Gerhard, Müntschemier
SUSHI DU SOLEIL W br Frankreich 2006 Kuster Diana, Wallbach
SVAKI VOM NECKERTAL CH W F Island 2007 Böniger Ramona, Degersheim
SWAIN W F Irland 2008 Kunz Felix, Wallisellen
SYRANO W F Criollo 1999 Zuberbühler Ivo, Effretikon
TADJIK DU CAIRE W dbr Frankreich 2007 Avrane Alexandrine, Genève
TANAGRA II CH S br Schweizer WB 2007 Sandoz Roland, La Sagne
TANK YOU VERY MUCH  
D’ACHERONTE W Sch Italien 2010 Sargenti Renzo, Quartino
TEMIS DE KERGANE H br Frankreich 2007 Herzig Eva, Freidorf
TESS DE JALESNES S F Frankreich 2007 Lutta Gian-Battista, Lossy
TEXAS XI W F Paint 2005 Kalbermatter Annabelle, Steg
THE BEST W br Schweiz 2010 Crotta Fabio, Giubiasco
THYLWYTH CHLOE CH W br Welsh 2004 Weber Jacqueline, Bauma
TIARA CH S F Schweizer WB 2011 Ruf Ernst, Aristau
     Ruf Evi, Aristau
TIKAL DES DANNES S br Frankreich 2007 Fuchs Kurt, Saint Remy
TINGER DES MERVEILLES S dbr Welsh 2007 Bruchez Sophie, Villette (Le Châble)
TITAN DE LA MARCHE W Sch Frankreich 2007 Monteiro Fernando, Meyrin
TOBLERONE NZPH W dbr Neuseeland 2006 Landolt Alix, Pully
     Landolt Christian, Glos GL88QY
TONNERRE DU BOSCQ W Sch Frankreich 2007 Langella Marie-Aude, Collonges
ULIADE DU CHALET S br Frankreich 2008 de Rham Laurence, Russin
ULISSE DI VALMARINA W br Italien 2007 Cassis Caroline, Figino
ULYSSE DES SOURCES W br Frankreich 2008 Witzany Jacqueline, Rufi
UMBRA II S dbr Deutschland 2008 Bürki Marco, Neuenegg
UN DE LA BRESSE W F Frankreich 2008 Thorens Elodie, Chens-sur-Leman
UNATO II CH W Sch Schweizer WB 2011 Décorvet René, Bolligen
UNO MOMENTO VON HOF CH W br Cheval Suisse 2010 Hellmüller Josef, Oberkirch
UPERCUT DE CORNU CH W F Cheval Suisse 2010 Javet Stéphanie, Mathod
URIEL DES DANNES W F Frankreich 2008 Fuchs Kurt, Saint Remy
UTINAM DU CHENE BENIT W F Frankreich 2008 Cons Patrick, Jonzier Epagny
VAGABOND DU PAGE W Sch Frankreich 2009 Binder Helena, Knonau
VALDUS HOY W br Frankreich 2009 Renaud Camille, Genève
VALENTINO DU MONT CH W F Schweizer WB 2011 Friedli Ursula, Olten
VALERA III S br Hannover 2008 Büchler Claudia, St. Gallen
VAN GOGH S CH W F Schweizer WB 2010 Sonderegger Werner, Altstätten
VANDANGO CH W br Schweizer WB 2008 Erdin Dölf, Gansingen
VANEA V. FUERBERG CH S br FM 2012 Böller Marcel, Wölflinswil
VAROJA V. FUERBERG CH S br FM 2012 Böller Marcel, Wölflinswil
VELVET DE LA BATIA W F Frankreich 2009 Dechamboux Sabine, Amancy
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VELVETINO W F Oldenburg 2011 Imhof Ruth, Oberrohrdorf
     Imhof Mirjam, Oberrohrdorf
     Imhof Ivan, Oberrohrdorf
VERYWELL DU KRYSTAL S Sch Welsh 2009 Bonvin Arnaud-Philippe, Laconnex
VICTORIA SECRET II S br Frankreich 2009 Langley Richard, Fillinge
VICTORY DE WHINTOR W br Pony 2009 Länzlinger Benno, Mosnang
VICTORY VI S br CZE 2010 Amstutz Deborah, Châtelat
VIF ALIA W Sch Frankreich 2009 Sulmoni Clint, Mendrisio
VOYOU DU PAGE W br Frankreich 2009 Steinmann Brigitte, Würenlos
WASABI BC CH W br FM 2012 Clivaz Céline, Montfaucon
WESTSIDE MAX MAN W br Pony 1999 Cassis Caroline, Figino
WHAT A FEELING II S F Hannover 2000 Lehmann Hansjakob, Utzenstorf
WHISPER IX W dbr Oldenburg 2005 Oesch Marion, Bernhardzell
WUNDERROSE S br Bayern 2007 Helfenstein Karla, Ehrendingen
ZAMPANO IV W Sch Irland 1993 Köhli Helga, Liestal

Eigentümerwechsel – Changement de propriétaire

A TRIPLE A PLUS S dbr Westfalen 2007 Rose Kristin, Burgdorf
ACODENTRO W br Holstein 2006 Heersche Hailey, Evilard
     Heersche Natasha, Evilard
ADIVA S Sche Pinto 2011 Zihlmann Franz, Schüpfheim
ADULA CH S F Haflinger 2008 Käser Cindy, Leuzigen
ALCANTARA II S br Oldenburg 2005 Brenninkmeijer Juliette, Buonas
ALEJANDRO W br Holland 2006 Queloz Naomie, La Chaux-de-Fonds
ALINCA DE ETANG S br Frankreich 2010 Weber Martin, Männedorf
AMSTERDAM DE CHIGNAN CH S F Schweizer WB 2010 Putallaz Philippe, Versoix
ANGEL DE LA CENSE S F Frankreich 2010 Gianetta Silvia, Gnosca
APPLE QUEEN S Sch Holland 2005 Hofmann Edi, Rickenbach
BARBECUE W Sch Hannover 2008 Steppacher Jacqueline, Altnau
BARMANI DU DOMAINE Z W br Zangersheide 2006 Fluri-Schaffter Nicole, Châtillon
     Fluri Gabriel, Châtillon
BARTANO W Sch Holland 2006 Lischer Albert, Büron
BOLEYBAWN KELLY S br Irland 2008 Tagwerker Viktoria, Hohenems
BORIS XVII W F Holstein 2009 Sutter Cindy, Wittenbach
BUTTERFLY M. S Sch Holland 2006 Bärtsch Leo, Furna
CADEAU W br Holstein 2001 Steinmann Christian, Oberhasli
CALLAS II CH S Sch Schweizer WB 2006 Hartmann Anja, Maienfeld
CAMELIA DU HARBY S dbr Belgien 2008 Martin Ursula, Ebmatingen
     Schiess Jürg, Maur
CAMPESINO III W br BaWue 2008 Reich Anouk, Frauenfeld
     Fabro Reich Luisa, Frauenfeld
CAMPINA S br Oldenburg 2003 Zihlmann Vreny, Schüpfheim
CAPELLA S br Holstein 2000 Brunner Cinnia, Hombrechtikon
CARL W br Westfalen 2003 Maute Rebecca, Müllheim Dorf
CARLOS XXVIII W F Deutschland 2006 Gerber Alexandra, Zwieselberg
CASCAYA LM S Sch Holstein 2008 Hüppin Monika, Rothenthurm
CASH VIII CH S br Schweizer WB 2009 Kaiser Ania Maria, Gamprin
CASINO C W Sch Holstein 2009 Federli Claudia, Henggart
CASSITA S Sch Holstein 2006 Jungholz Rosmarie, Mägenwil
CHABLIS DE SMET Z W Sch Zangersheide 2002 Güntert Nadja, Schwaderloch
CHAPEAU W Sch Holland 2007 Ledermann Audrey, Tannay
CHIARA ILUNA CH S dbr Schweizer WB 2008 Strupler Petra, Andwil
     Strupler Stefan, Andwil
CHILI IX S br Oldenburg 2009 Frei Christian, Nussbaumen
CICCERO W br Hannover 2007 Gautschi Peter, Aeugst am Albis
     Gautschi-Rein Barbara, Aeugst am  
     Albis
CLIQUOT W Sch Holstein 2009 Senn Stephanie, Bättwil
COEUR PEPSI EIS CH W br Schweizer WB 2003 Sonderegger Werner, Altstätten
COLBAN VON HOF CH W br Cheval Suisse 2008 Mumprecht Kathrin, Cudrefin
     Mumprecht Marcel, Cudrefin
CON CEE JEE CH S br Schweizer WB 2006 Kolarov Daniel, Vésenaz
CONTADOR VI W F CZE 2008 Loosli Chantal, Längenbühl
CORGON W Sch Slovakei 2000 Bachmann Esther, Niederhasli
     Allgaier Vanessa, Steinmaur
CORIOLAN GRISCHUN CH W F Schweizer WB 2010 Ettinger Nicole, Klosters
COROMENA S Sch Spanien 2007 Seling Anne, Giubiasco
COSMOPOLITAN III W br Hannover 2009 Aeschlimann Saskia, Knonau
COSTA RICA SK CH S br Schweizer WB 2006 Brand Mélanie, Wengi b. Büren
CRILLON LE BRAVE W Sch Vollblut 2008 Füglister Lea Annina, Bad Zurzach
CRYSTAL DU CHENE CH S Sch Schweizer WB 2009 Lanz Roland, Fräschels
     Lanz Patrizia, Fräschels
CURTIS V W dbr Holstein 2004 Blieske Rita, Freudwil
DANNANTON W br Holland 2008 Vetsch Christian, Uesslingen
     Vetsch Margrit, Uesslingen
DARWYN DU HANS W F Hannover 2008 Knigge Salvina, Etoy
DEBORAH NORTHSYDE S br Holland 2008 Melliger Willi, Neuendorf
DELANO BLUE CH W F Schweizer WB 2010 Fehling Stephanie, Männedorf
DESTINY CB CH S F Schweizer WB 2008 Amsler Maren, Thun
DIANDRA V. HOF AM BACH CH S Sch Schweizer WB 2010 Gräub Hansruedi, Ziefen
     Gräub Katrin, Ziefen
DIVA SILVANA S Sch Hessen 2004 Durussel Aeberhard Martine, Sassel
DON PAULO W br Hannover 2001 Ngovan Meilin, Subingen
DUSTY XI W dbr Holland 2008 Voegeli Nicole, Baar
E’AMORE C’SG H br Holland 2009 Hischier Helene, Oberems
ELASTIQUE CH H Sch Pony 2005 De Smedt Franky, St-Prex
ELZARA DU PERCHET CH S dbr Cheval Suisse 2010 Miéville Annik, St-Triphon
EMPIRE X W dbr Holland 2009 Schnyder Erich, Luzern
ENCHANTING S br Holland 2009 Voutat Mérédice, Moutier
ESPRIT DE DIAMANT E W br Holland 2009 Baciocchi Byron, Monaco
ETOILE DE NEIGE W Sch Vollblut Araber 2008 Schild-Lehmann Yasmin, Freidorf TG

EURO VI CH W br Schweizer WB 2001 Schrakmann Raphael, Bettwiesen
EVALITA S dbr Holland 2009 Schenk Peter, Münsingen
FANDANGO VIII H Sch Spanien 2003 Weber Jacqueline, Bauma
FELICE VII CH W br Schweizer WB 2005 Drexel Petra, Waldkirch
FOR MY LIFE W F Hannover 2004 Geinoz Barbara, Pully
     Mathieu Vanessa, Lüscherz
FOR YOU III W dbr Hannover 2006 Lundell Karoliina, Zug
GERALDINE XII S br Pony 2004 Stäheli Leandra, Hefenhofen
GLORIANE DE LA GENTIANE CH S br Schweizer WB 2009 Opprecht Geneviève, Chêne-Bougeries
GRAPPA III W br Hannover 2005 Huber Jennifer, Speicher
HARNAKISS S br Vollblut 2005 Weber Samira Nina, Mühleberg
HOPE IV S dbr Belgien 2007 Ding Marie-Nathalie, Seiry
IDEAL D’ELVE CH W F Schweizer WB 1994 Grec Mélanie, Treycovagnes
JAVANNA CH S dbr Schweizer WB 2010 Bereuter Franz, Sarmenstorf
     Sorg Bereuter Esther, Sarmenstorf
JENISEJ W br Slovakei 2005 Amato Stefanie, Lobsigen
JONAS KM CH W dbr Schweizer WB 2010 Schnieper Barbara, Seewen
JUST ARAGON W br Hannover 2009 Sierro Tatyana, Lausanne 25
JUWENTUS W F Polen 2003 Dafflon Séverine, Meyrin
KAMIRA CH S dbr Schweizer WB 2009 Schwab Tamara, Obergoldbach
     Schwab Johanna, Obergoldbach
KARLOS DES MINIMES W br Traber 1998 Studer Jacky, Delémont
     Studer Philippe, Delémont
KATINKA B S F Irland 1999 Ermanni Stefano, Balerna
     Ermanni Stefania, Balerna
KENZO VON KALTWEID CH W F Schweiz 2006 Hess Werner, Egnach
KIM DU BOSC W F Frankreich 1998 Buser Simone, Wädenswil
KINNARI V. SCHLOESSLIHOF CH S dbr Schweizer WB 2009 Gautschi-Hebeisen Katharina, Zuzwil
KIR ROYAL IV CH W F Pony 2001 Steinemann Sandra, Bellikon
LA GRANDE VENUS CH S br Schweizer WB 2002 Hadorn Janine, Bern
LA VITA S br Westfalen 2002 Nützi Gwendolyn, Wolfwil
LACOSTE V. WEHRIBACH CH W br Schweizer WB 2008 Berli Ann-Sabin, Basel
LADY LOU III S dbr CZE 2010 Voeffray Sabrina, Vérossaz
LANDANO III CH W dbr Schweizer WB 2006 Schlaefli Didier, Orbe
LATINO XIV CH W Sch Schweizer WB 2008 Widmann Jennifer, Lausanne
LAVIRGO CH W Sch Schweizer WB 2004 Boxler Renata, Bellach
LAZANO W br Oldenburg 2007 Schär Jacques, Vernier
LEADER DE L’OEUF CH W br Schweizer WB 2007 Richard Jean-Daniel, Cronay
     Mathieu Vanessa, Lüscherz
LEAR DU COURTILS CH W br Schweizer WB 2005 Messerli Annika, Ostermundigen
LIBERTY DU PRAZ BOZON CH S F Cheval Suisse 2012 Angéloz Laetitia, Martherenges
LIFE PLEASURE SH S br Oldenburg 2006 Deloche Tara, Cologny
LILI VII S F Haflinger 2000 Roos Françoise, Crémines
LIONHEART CH W br Schweizer WB 2007 Boxler Renata, Bellach
MAGIC MARY S br Irland 2010 Spirig Julia, Widnau
MAGIQUE DU CHENE CH W Sch Cheval Suisse 2010 Droux Gabriella, La Chaux-de-Fonds
MANDOR W F Deutschland 2009 Denoth Anne-Sophie, Bolligen
MINUIT DES GENEVEZ CH W F FM 2007 Schmid Michèle, Bottmingen
NELL II S dbr Holstein 2002 Berger Rafael, Vaumarcus
NEWTON IV W br Pony 2001 Baschung Jana, Wolfwil
NIKITA DU ROULET S F Frankreich 2001 Beyeler Werner, Schwarzenburg
     Beyeler Marlis, Schwarzenburg
NIKITO III CH H br FM 2006 Burkart Mirjam, Aristau
NOKIARA S Sch Slovakei 1998 Hirsbrunner Manuela, Zollbrück
NOSFRETETE S dbr BaWue 2008 Rütti Monika, Schongau
     Aeschlimann Andreas, Veltheim
OLIVIA IX S dbr Oldenburg 2007 Küffer Caroline, Bellmund
OLMEDILLO W dbr PRE 1998 Zaugg Livia Sandra, Zollbrück
OMIRO DU FRESNE W dbr Frankreich 2002 Kwon Huikmin, Lutry
PACHA KUR W br Pony 2003 Martinez Lucia, Founex
PANDORA WW CH S F Schweizer WB 2004 Speck Rebekka, Niederwil
PASSIONNE MOI DU CEP CH W br Schweizer WB 2003 Masnari Alain, Ollon
PHYTAGOR D’L’HERBAGE W br Frankreich 2003 Caffaro Montserrat, Lüscherz
     Mathieu Vanessa, Lüscherz
PICOLLO II W dbr Polen 2006 Hofmann Sadja, Steinhausen
POLKA DE BARACHY S br Frankreich 2003 Chatton Marie, Villars-sur-Ollon
POMPIDOU W dbr Holstein 2008 Zaugg Olivier, Hauterive
QUEBEC XI W br Holstein 2008 Grob Albert, Wangen b. Dübendorf
     Grob Ingrid, Wallisellen
RACHEL SUE S F Oldenburg 2004 Rigolet Thomas, Rolle
REALITY DU MONT S dbr Pony 2005 Rothenbücher Marielle, Götzis
RENDY II S br Slovakei 2009 Zwahlen Pascal, Jaberg
RENJO W F Fjord 1996 Weber Jacqueline, Bauma
RIMINI SAINT CLAIR S br Frankreich 2005 Zimmermann Rhéa, Genève
RINGO OF SAVATH W Sche Welsh 2001 Brenzikofer Antoinette, Worb
ROAD RUNNER PSG W br Holland 1998 Gradl Katharina, Mühlhausen
ROC CH W F Schweizer WB 2005 Page Véronique, Mollens
     Page Fabrice, Mollens
ROYAL DES HAUTS MONTS CH W br Schweizer WB 2007 Lätsch Monika, Seon
S. ZILVANO TALK Z W Sch Zangersheide 2004 Käser Raja, Walliswil b. Niederbipp
SAMIRA IX CH S Sch Partbred 1997 Winiger Daniela, Arch
SANTANA XXIII CH S dbr Schweizer WB 2004 Marbach Martina, Lostorf
SAPHIRA DES HAIES CH S br Schweizer WB 2009 Revelly Cindy, Yverdon-les-Bains
SARINA XIV CH S F FM 2008 Riedener Markus, Schmitten
SCO TOSCA CH S br Schweizer WB 2005 Rubin Heinz, Ittigen
SCOOPER CH W br Schweizer WB 2007 Zbinden Rebecca, Meikirch
SCOTT III W br BaWue 2007 Wyss Deborah, Beckenried
SHANGAI DE LA VALIERE S F Oldenburg 2006 Schwab Léa, Meinier
SIR CHESTER TB W br Holland 2002 Blum Florian, Gelfingen
SOMANO N CH W br Schweizer WB 2009 Malnar Lea, Andelfingen
SONNENGRAF CH W br Schweizer WB 2001 Rüegg Marion, Islisberg
     Pinto Manuel, Hausen am Albis
TALOUBET GRANDEUR W dbr Zangersheide 2004 Battikha Jalal-Gaston, Conches
TILL TAYLER CH W br Schweizer WB 2007 Gsponer Jennifer, Susten
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TOP GEAR CH S F Schweizer WB 2005 Hasler Juliana, Triesenberg
TYCHANE DE L’ESSERT CH S br Schweizer WB 2003 Zanella Sarah, La Chaux-de-Fonds
UKRAINE DE VALMY S Sche Frankreich 2008 Janin Daniel, Chavannes-sous-Orsonnens
VALCK GRAVIN S br Holland 2002 Braun-Karli Christina, Porza
VERA XIV CH S br Schweizer WB 2008 Falch Stefan, Wittenbach
     Falch Vanessa, Wittenbach
     Falch Conny, Wittenbach
VERONIQUE LA VENEUSE CH S dbr Schweizer WB 2007 Zindel Philipp, Maienfeld
VICTOIRE DU COURTIL CH S br Schweizer WB 2009 Seeck Marcia, Petit-Lancy
VINCENZO TILIA W br Holland 2002 Dafflon Séverine, Meyrin
VINCOEUR DE BLANY W br Frankreich 2009 Debost Colombine, Müntschemier
VIVALDI DE NUIT W Sch Frankreich 2009 Gilliand Olivier, Poliez-Pittet
VOULEZ VOUS S Sch Holstein 2005 Künzli Rita, Willisau
WALIDO IX W Sch Holland 2003 Mägerle Monika, Bargen
WHIZ YOU WERE MYDATE W F Quarter Horse 2005 Buttet Alicia, Villars-le-Terroir
WOODHAVEN JUDY S Sch Connemara 2008 Karth Rémy, Riaz
WOTAN TAKU WAKAN W F Schweiz 2000 Hunger Marina, Präz
ZOLA II S F Westfalen 2008 Aschwanden Trix, Kaltacker

Namensänderung – Changement de nom

CALIANO II
Ex. CARLOS XXVIII W F Deutschland 2006 Gerber Alexandra, Zwieselberg
EVALITA SPM
Ex. EVALITA S dbr Holland 2009 Schenk Peter, Münsingen
GENTLEMAN LOVER
Ex. POMPIDOU W dbr Holstein 2008 Zaugg Olivier, Hauterive
SPECIAL FOX
Ex. BORIS XVII W F Holstein 2009 Sutter Cindy, Wittenbach

Streichung aus dem Register – Chevaux rayés du registre

ACK BALAIKA CH S br Schweizer WB 2000 Gansner Larissa, Landquart
AKROBAT IV CH W Sch Schweizer WB 1984 Fleischli Walter, Oberhallau
ALEXANDROS W br Holland 1987 Schilly Patricia, Genève
     Schilly Christian, Genève
ALLEGRA VI CH S br Schweizer WB 1994 Lüscher Peter, Muhen
     Lüscher Vreni, Muhen
ARCHITRAV W br Holland 1981 Hoffet Peter, Ittigen
ARLEQUIN XI CH W dbr Schweizer WB 1992 Pfister Roger, Meikirch
BAMBIN ESTIVAL W br Angloaraber 1989 Barbey Lila, Epautheyres
     Piguet Alain, Yverdon
BRIX MEN V.D.DREI TANNEN H dbr Pony 1990 Hofer Basler Caroline, Thalheim a.d.  
     Thur
CAPTAIN HAZY W Sch Connemara 2005 Schwab Léa, Meinier
CAROLINE FLYING S dbr Schweiz 1999 Brunschwiler Sebastian, S. Antonino
CASINO VDV W Sch Holland 2004 Kocher Werner, Jonen
CB CASSANDRA CH S br Schweizer WB 2000 Bärlocher Claudia, Münchwilen
CHANNELLE II CH S F FM 2005 Weissmüller Jacqueline, Horboden
CHARDIN CH W br Schweizer WB 2000 Walter Heinz, Schleitheim
CSILLAG II S Sch Vollblut Araber 1999 Rütti Monika, Schongau
CUSHINSTOWN FOX W F Irland 2007 Graf Eva, Wildberg
DERNIERE ROSE CH S F Schweizer WB 2007 Frossard Corinne, Bottens
DICK W br Ungarn 1998 Hasler Norbert, Frauenfeld
DIVA VI S br Pony 1991 Sigg Kurt, Thayngen
DOUGLAS W Sch Holland 1985 Spillmann Carol, Volketswil
     Spillmann Albert, Volketswil
EMBRUN DU LAC W F Frankreich 1992 Strübin Bieri Silvia, Wenslingen
FIRST LADY II CH S br Schweizer WB 1996 Zeller Susanne, Oberkulm
     Zeller Daniel, Oberkulm

FLASH DE HOMBOURG H F Frankreich 1993 Pillonel Pascal, La Chaux-de-Fonds
FLOTTENHEIMER W br Dänemark 1983 Piguet Alain, Yverdon
     Piguet Jean-Claude Dr., Yverdon
     Piguet Danielle, Yverdon
FREAKY W Sch Holland 2010 Bigler Carina, Gümmenen
FRIMEUR DES SOURCES CH H br Schweizer WB 2010 Aebi Tobias, Schwarzenburg
FUERST HOHENSTEIN H dbr BaWue 2005 Suter Andrina, Dörflingen
     Suter Dominique, Dörflingen
     Guldener Markus, Hallau
GANDRIA CH S br Schweizer WB 1994 Erni Walter, Schupfart
GENUA VI CH S F Schweizer WB 1994 Benz Cornelia, Montlingen
GRAND FLAIR CH W br Schweizer WB 1990 Pohland Angelika, Schenkon
HIDEAWAY W dbr Irland 1968 Roethlisberger Jakob, Langnau
HIGH FLYING S F Schweiz 2004 Brunschwiler Sebastian, S. Antonino
     Marenco Manuela, Viganello
ILONA XXIII CH S br Schweizer WB 2000 Staub Ursula, Bannwil
JAMIEL W br Holland 1984 Dietsche Armin, Horw
     Dietsche Pernille, Horw
KING GOLDEN W F Irland 1995 Rösch Kathrin, Aefligen
     Schütz Annelise, Kernenried
LA CUCARACHA CH S Sch Schweizer WB 1993 Knabenhans Wohlwend Michelle,  
     Mettmenstetten
LANDORGRAEFIN S br Hannover 1997 Brunschwiler Sebastian, S. Antonino
LARONJA S dbr Oldenburg 2007 Calderari Amanda, Heimenschwand
LEDA DU FRESNE S F Frankreich 1977 Rigolet Thomas, Rolle
MAC LAUNEY W F Irland 1986 Piguet Alain, Yverdon
     Piguet Jean-Claude Dr., Yverdon
     Piguet Danielle, Yverdon
MICKEY VI W Sch Appaloosa 1987 Roffey Géraldine, Le Muids
MONTE CARASSO CH W F Schweizer WB 1991 Schmid Evelin, Bolligen
MYLORD IX CH W F Schweizer WB 1992 Schürch Beatrice, Murten
PALOMINE CH S Sch Schweizer WB 1983 Rigolet Thomas, Rolle
PAMINA G S Sch Holstein 2000 Amato Stefanie, Lobsigen
PAMOR CH W Sch Shagya-Araber 1993 Sutter Cindy, Wittenbach
PARADOR G CH W dbr Schweizer WB 2001 Marti Fritz, Thun
     Hofer Silvia, Lützelflüh-Goldbach
PEACHDEZO DES DOUITS W Sch Frankreich 2003 Schwarz Ludivine, Féchy
PILANDA S F Westfalen 2006 Guyer Rudolf, Bubikon
PLITZ CH W F Schweizer WB 2007 Kalt Nadine, Kleindöttingen
QUPIDO W br Schweden 2004 Hagen Raya, Baar
RANSOME W F Holland 1998 Steffen Daniela, Küsnacht
RESOLUT W br Schweden 1995 Schweizer Hess Dominique, Winkel
ROMI CHANCELIERE S br Frankreich 2005 Guth Mélanie Marie, Dompierrre
ROYAL KING CH W br Schweizer WB 2004 Steiner Laurence, Attalens
SANTIAGO IX W Sch Spanien 1998 Cornu Céline, Orbe
SIR HENRY CH W dbr Schweizer WB 1980 Steinemann Sandra, Bellikon
SKYLINE S br Holstein 2002 Tanaka Naomi, Konolfingen
TICINO Z CH W br Cheval Suisse 2011 Ziehli Hansruedi, Oberbottigen
     Ziehli Therese, Oberbottigen
TOP VIVALDI W br Pony 1994 Rufer Monika, Arnegg
TOSCA NANTUEL S br Frankreich 2007 Sanader Lilo, Niederwil
V. HADEWIJCH S F Holland 2002 Van Uchelen Danielle, Nyon
VALSEUR GASNERIE W br Angloaraber 1987 Décombaz Jean-François, Savigny
     Zellweger Sylvette, Savigny
VERONESS VOM EIGEN CH S dbr Schweizer WB 1997 Miesch Melanie, Nussbaumen
     Berther Linus, Nussbaumen
WAIKATO W br Bayern 1998 Ulmer Peter, Mülligen
WALLENSTEIN W F Hannover 2001 Gall Moritz, Basel
WILD LADY S dbr Oldenburg 1997 Kiener Markus, Hofstatt
WILDRIK W Sch Holland 2003 Rychen Cornelia, Schwarzenburg
WINNIPEG V W F Irland 1990 Scherler Laureline, Vilars
WITHNEY III S br BaWue 1994 Meyer Sabine, Kaiseraugst
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derbymed® Mobility HCC

Der Schmierstoff für alle Gelenke

derbymed® Mobility HCC enthält einen Kom-

plex aus Hyaluronsäure und Chondroitinsulfat 

(HCC). Hyaluronsäure ist Hauptbestandteil der 

Gelenksflüssigkeit (Synovia) und wirkt als 

Schmiermittel und Stossdämpfer in der 

derbymed® Mobility HCC

Le lubrifiant pour toutes les 
 articulations

derbymed® Mobility HCC contient un com-

plexe à base d’acide hyaluronique et de sul-

fate de chondroïtine (HCC). L’acide hyaluro-

nique est un composant principal du liquide 

articulaire (synovie) et agit comme lubrifiant et 

amortisseur dans la capsule articulaire. Le 

sulfate de chondroïtine agit comme un «aimant 

à liquide» et est capable de lier de grandes 

quantités d’eau dans le tissu conjonctif. Ainsi, 

le cartilage acquiert son élasticité et ses pro-

priétés d’absorption des chocs. Ensemble, 

comme complexe, ils forment l’équipe de 

pointe pour la protection du cartilage!

derbymed Mobility HCC est administré orale-

ment et soutient tous les cartilages – pour une 

mobilité saine et une régénération rapide.

derbymed Mobility HCC est disponible exclu-

sivement chez votre vétérinaire!

Informations complémentaires:

Dr. E. Graeub AG, 3018 Berne

Gelenkskapsel. Chondroitinsulfat wirkt wie ein 

«Flüssigkeitsmagnet» und vermag grosse 

Mengen Wasser im Bindegewebe zu binden. 

Hierdurch gewinnt der Knorpel seine Elastizi-

tät und seine stossdämpfenden Eigenschaf-

ten. Zusammen, als Komplex, bilden sie das 

Spitzenteam zum Knorpelschutz!

Oral verabreicht unterstützt derbymed Mobi-

lity HCC alle Gelenke – für eine gesunde 

Beweglichkeit und schnelle Regeneration.

derbymed Mobility HCC ist exklusiv bei Ihrem 

Tierarzt erhältlich!

Weitere Informationen: 

Dr. E. Graeub AG, 3018 Bern

Das Pferd von Dressurreiter Hans Staub,der 14-jährige Hannoveranerwallach Warbeau, wurde anlässlich des CD Dielsdorf aus dem internationalen Sport verabschiedet.

Le cheval du cavalier de dressage Hans Staub, le hongre hanovrien de 14 ans, Warbeau, a fait ses adieux au sport international lors du CD Dielsdorf.
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Ausbildung – Formation

Sicherer Transport für Ihr Pferd!

Fahrzeuge/Anhänger – Véhicules/Vans

Pferde/Ponys – Chevaux/Poneys

Acheter un cheval?
cheval-jura.ch

Fütterung/Gesundheit – Fourrage/Santé

Pferdeversicherung Baselland

Die führende Pferde versicherung
der der Nordwestschweiz

– vor über 100 Jahren als Genossenschaft gegründet 
– unter Pferdebesitzern seit Generationen ein Begriff
– gegen 2000 versicherte Pferde und Ponys 
– auch Sie versichern Ihr Pferd vorteilhaft bei uns 

Auskunft erhalten Sie bei unserem Geschäftsführer, Herr Jakob Lanz 
oder bei Ihrem Tierarzt, der auch Ihre Anmeldung entgegen nimmt. 
Weiter Informationen finden Sie zudem im Internet auf unserer Homepage
www.blpv.ch.

Pferdeversicherung Baselland
Postfach 1116, 4133 Pratteln 1 
Telefon 061 823 14 10, Fax 061 821 65 06
E-Mail: info@blpv.ch

Verschiedenes – Divers

Musterverträge – Beratung – Prozessführung

Bart Krenger Rechtsanwalt

Untere Bahnhofstrasse 25A, PF 209, 
8340 Hinwil, Telefon 043 843 78 25, 
Fax 043 843 78 26
E-Mail: bart.krenger@bluewin.ch

www.krenger-rechtsanwalt.ch

Pferd und Recht

Ausrüstung – Equipements

Bei uns finden Sie die trendigsten Marken!

Animo, Cavalleria Toscana, Kingsland, Pikeur, Tucci, Sams-
hield, Parlanti, Manfredi, Charles Owen, RG Italy usw.
www.rosslade.ch Wallisellen ZH Pratteln BL

Die

Nr.1
für Turnierreiter

Folgen Sie uns auf Facebook!
www.reitsportoutlet.ch – DIE Markenbörse

Animo, C
Manfredi, Charles Owen, RG Italy usw.

Kingsland, Pikeur, Tucci, Samshield, Parlanti,

6j. Sch. W. v. Cassini II/Chambertin/Polydor.
Bildschön, unkompliziert, mit viel Reitkomfort  
u. Erfolgen bis 1,20 m. Mutter viele Siege in 
140-Springen und viele weitere mit Foto und 
Video unter:
www.pferdeservice-karle.de

Tel. 0049 171 741 13 05, Raum Ulm (DE)

die gute Auswahl 
www.reitsport-mueller.ch 

Aktuell: Sie finden bei uns eine 
grosse Auswahl an 

Fliegenschutzmitteln/-Produkten 
***************************** 
Oberneuhofstrasse 13, 6340 Baar 

Tel. 041 761 98 66 

… ici pourrait être 

votre annonce!
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Immobilien – Fourrage/Santé

CHLORONAG
Reitbodentechnik für höchste Ansprüche

Die CHLORONAG Tretschichten sind für 
jede Disziplin auf Mass hergestellt!

Polygreen®

Die traditionelle
Tretschicht für
jeden Gebrauch

Greenturf ®

Die Rasentretschicht
für Concoursplätze

Greenelastic®

Die Tretschicht mit 
hoher Elastizität
braucht keine
Bewässerung

Stallbau – Constr. d’écuries, halles et paddocks

Annahmeschluss

der Inserate für die nächste Ausgabe vom 
16. Juni 2015 ist der

3. Juni 2015

Zu verkaufen ab Platz demontiert

Neuwertige Stahlhalle mit Pultdach isoliert

Als landwirtschaftliche Baute / Werkstatt / oder Ausstellungshalle

Abmessungen: Länge 30 m / Breite 6.30 m / Höhe 5.60–6.00 m

Schneelast alter Standort GR 1400 Meter über Meer

Ausstattung: Massive Stahlkonstruktion/Dach-  

und Wandverkleidung aus isolierten Panellen/Sektionaltore  

Hörmann 4.50/4.50 m 2 Stk. / Hoval Heizkessel Typ Mini 3  

mit Wärmetauscher

Dazu offener Holzunterstand / Abmessungen:  

Länge 20 m/Breite 5.00 m

Auskunft unter 076 / 817 01 53  ab 18.00 Uhr

Ihre Kleinanzeige im «Marktplatz»

Bitte in Blockschrift ausfüllen, pro Feld ein Buchstabe, Satzzeichen oder Wortabstand. 

Bis 5 Zeilen CHF 30.–, jede weitere Zeile CHF 5.–. Chiffregebühr CHF 15.– (inklusive MwSt.).

Platzierung unter der Rubrik:

❏ Ausbildung ❏ Fütterung/Gesundheit ❏ Reitböden und Hindernisse 

❏ Ausrüstung ❏ Immobilien ❏ Stallbau 

❏ Deckanzeigen ❏ Kutschen/Fahrsport ❏ Stellenmarkt 

❏ Einstreu ❏ Pferde/Ponys ❏ Veranstaltungen 

❏ Fahrzeuge/Anhänger ❏ Pferdepension ❏ Verschiedenes 

❏ Ferien ❏ Pferdeweiden

Name, Vorname: 

Strasse: PLZ, Ort:

Telefon: Unterschrift:

Gewünschte Erscheinungsdaten  

Ausgabe Nr.  ❏ unter Chiffre (+ CHF 15.–)

5.
–

5.
–

5.
–

30
.–

Zahlungsweise

❏  Postquittung beiliegend: 

«Bulletin» 

PC 50-502-9, RG Annoncen 

5401 Baden

❏  Betrag inliegend 

(Anstelle von Kleingeld 

werden auch Briefmarken 

akzeptiert.)

Einsenden an RG Annoncen:

«Bulletin», Postfach 1121, 

5401 Baden, Tel. 056 221 88 12, 

Fax 056 221 84 34 

E-Mail: info@rgannoncen.ch

✂

rgA N N O N C E N

Schreinerei · Hindernisbau

Tel. 071 333 17 53
Fax 071 333 49 53

Landhausstrasse 4b
CH-9053 Teufen

www.zeller-pferdesport.ch

Pferdesport- und
Pferdestallsysteme

Schreinerarbeiten Umbauten
Spielplatz- + Sportgerätebau
Pferdestalleinrichtungen

Garten- + Weidezäune
Gartenmöbel + Holzzubehör
Pferde- und Sachanhänger
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  Vorschau  

In der nächsten Ausgabe ab 16. Juni 2015 erwartet Sie:

Vorschau Juni

• Protokoll der Mitgliederversammlung und Jahresrechnung

• 3. Teil der Serie über Erbkrankheiten beim Sportpferd

• Mehrwertsteuer im Pferdebusiness

Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir aus aktuellem  

Anlass Themen verschieben.

Ce qui vous attend dans le prochain numéro dès le 16 juin 2015:

Aperçu juin

•   Procès-verbal de l’Assemblée des membres et des comptes 

annuels

•  3e partie de la série sur les maladies héréditaires chez le cheval de 

sport

•   Taxe à la valeur ajoutée dans le secteur des chevaux

Merci de faire preuve de compréhension si, pour des raisons d’actualité,  

nous déplaçons les thèmes.

Gute Stimmung in Givrins (SUI) am internationalen Reining-Turnier.

Bonne ambiance à la compétitions Reining à Givrins (SUI).
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